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Die entscheidende Abstimmung
Gera , ' 23. September .

Mit allen gegen 9 Stimmen wurde der An -

trag Crispien , der die Vereinigung mit der SPD .
ausspricht , » augenommen . Das Ergebnis wurde mit

lebhaftem Beifall von der Versammlung be -

grüßt .
Die beiden Parteitage in Augsburg uud Gera sind

zu Ende . Sonntag beginnt der Verein igungs -
Parteitag in Nürnberg . Er soll vollenden , was

sich aus der Entwicklung der letzten Monate als drin -

gend notwendig ergeben hat .

In Augsburg ist den organisatorischen und

politischen Vereinbarungen ohne Debatte zugestimmt
worden . Die Debatten aus dem sozialdemokratischen
Parteitag verliefen zwar nicht einheitlich , abev wenn

man sich leiten ließ von der richtigen Erkenntnis , daß
die Meinung einzelner von untergeordneter Bedeu -

tüng ist gegenüber der großen Aufgabe der Wieder -

Herstellung der organisatorischen Einheit der sozia -
listischen Parteien , so wird das überall volles Ver -

Wndnis finden .

Was für Augsburg verständlich ist , konnte für
Gera nicht in Betracht kommen . Denn in der USPD .
bestanden nicht nur Meinungsverschiedenheiten über

untergeordnete Fragen . Hier bestand vor allem eine

Meinungsverschiedenheit über die Hauptfrage , ob die

Herstellung der Einigung jetzt zur unabweisbaren

Notwendigkeit geworden ist . Wird das auch von einer

kleinen , mehr Führer als Massen vertretenden Gruppe
bestritten , so mußte ihr doch die Möglichkeit zur Dar -

legung ihrer Anschauungen gegeben werden . Das ist
in vollem Maße geschehen . Um so erfreulicher ist es ,
daß die Debatte nicht nur die zahlenmäßige , sondern
auch die geistige Schwäche der Minderheit dargctan
hat . Weniger erfreulich aber ivar der Eindruck , als
ob wegen der sachlichen Meinungsverschiedenheiten
auch die Unfähigkeit , das politisch Notwendige zu be -

greifen , zur Absplitterung der USP . geführt hat .
Nicht das Einigende ist von dieser kleinen Gruppe
hervorgehoben worden , sondern das Trennende , nicht
das Zukünftige beherrschte ihr Den - ken , sondern daS

Vergangene . Nicht die großen Erwägungen von der

historischen Aufgabe der Arbeiterbewegung , sondern

die kleinen Befürchtungen des Tages bestimmten ihr
Handeln .

Und das hat die Debatte mit größter Deutlichkeit

gezeigt , daß die Einigung ebensowenig Uniformierung
der Gedanken bedeutet wie Unterwerfung des einen

Teils unter den anderen . Sie ist vielmehr die Eini -

gung von Gleichberechtigten , die alle demselben Ziele

zustreben , und nur über die Wege und Mittel hiev
und da verschiedener Meinung sind und auch künftig

verschiedener Meinung sein werden . Wenn verschiedene

Redner gerade aus dem Lager der USPD . so besonders

die Richtigkeit ihrer früheren Anschauungen betont

haben , jetzt aber trotzdem lebhaft für die Einigung

sind , so deshalb , weil sie daran glauben , daß die Ver -

nunft und die sozialistische Erkenntnis

in der geeinten Partei den Einfluß haben werden , den

sich die besseren Gründe immer in der Arbeiterbewe -

gung verschaffen . � �
Manchmal schien es , als wenn der Einigung noch

in letzter Stunde Schwierigkeiten entstehen würden .

Die Resolution des Genossen Ditzmann war eine

Befürchtungen hervorrufende Wolke . Aber auch sie Zog

vorüber . Ditzmann bestand nicht auf eine sormliche

Abstimmung , sondern gab die Entschließung zu Proto -

koll .

Es widerspricht aber dem Wortlaut der Entschlie -

ßung , wenn der Genosse R o s e n f e l ö in dem Recht -

fertigungsversuch für seinen plötzlichen Absall von der

Gruppe Lcdebour die Uebereinstimmung mit der

Gruppe Ditzmann in der grundsätzlichen Verwerfung

der Uoalitionspolitik bezeichnet . Das ist eine völlig

willkürliche Entstellung ihres Inhalts und nur durch

die Zwecke , für die Rosenfeld sie gebrauchte , verstand -

lich . Tie Erklärung Tißmanns wendet sich lediglich

gegen die Koalitionspolitik , wie sie bisher be -

trieben wurde , enthält aber keine grundsätzliche
Gegnerschaft zu ihr . Nur in diesem Sinne hat die

große Mehrzahl der Unterzeichner die Unterschrist ge -

geben , wie wir gegenüber willkürlichen und entstellen -

den Ausdeutungen der Erklärung mit aller Entschie -
denheit betonen möchten . Wäre es andevs , so wäre
der Verzicht auf die förmliche Abstimmung ja völlig
unverständlich . ' - . . .

Die Schlußsitzung des Parteitages , die um M Uhr
begann , war gegen V2IO Uhr beendet . Das Schluß -
wort des Genossen Ledebour verstärkte den Ein -

druck , den sein Referat hinterlassen hatte . Dtßmanns
Versuch , ihn von der Absplitterung zurückzuhalten , be -

zeichnete er als „ nutzlose Belästigung " , die erkennen

ließe , welche starke Kluft zwischen ihm und der Gruppe
Ditzmann bestände . Ihm zuzumuten , jetzt diejenigen
im Stich zu lassen , mit denen er in der Verwerfung
der Verschmelzung im jetzigen Augenblick einig sei ,
sei eine ausgesuchte Niedertracht . Sofort nach der Ab -

stimmung verließ Ledebour den Saal , sichtlich tief er -
schüttelt von dem Umfall Rosenselds . Er war von ihm
völlig überrascht und mußte ihn um so schmerzlicher
empfinden , als für ihn die Treue zu den bisherigen
Gesinnungsgenossen das höchste Gesetz seiner Handlun -
gen war . Im Vertrauen auf diese Unantastbarkeit
der Gesinnung hatte er an die Möglichkeit der Samm -

lung der nicht mit der Einigung einverstandenen
Elemente geglaubt .

Das Schlußwort des Genossen Crispien « war
kurz , aber sehr eindrucksvoll . Der Parteitag rechnete
es ihm hoch an , daß ev Ledebours Darlegungen per -
sönlichcn Charakters mit Schweigen überging , und
spendete stürmischen Beifall , als er siine Rede mit der
Aufforderung schloß , dem Bttrgerblock die prole -
tarische Geschlossenheit entgegenzustellen zum
Besten des Sozialismus und der Arbeiterklasse .

Außer der mit Beifall und Zischen aufgenommenen
Erklärung Rosenfelds nahm der Parteitag dann noch
eine Erklärung Theodor Liebknechts entgegen , daß
Ledebour , Obuch , Liebknecht und einige andere die
USP . aufrechterhalten werden . Nach der Vornahme
der Wahl der Parteileitung und Annahme einiger An -
träge wurde der Parteitag nach einer Schlußansprache
Dittmanns mit dem . Gesang der Jnternatio -
n a l e beendet .

«

Die Schlußsitzung in Gera
Gera , ' 23. Sept . iEigener Drahtbericht . )

Kurz vor 8 Uhr begannen die Verhandlungen . Obgleich
» och zahlreiche Redner eingetragen sitid , wird , um zum Ab -
ichlnfe zu kommen , die Diskussion nicht mehr fortgesetzt .

Schlußwort des Genosse » Ledebour :

-x.
Resolution D i h m a n n spreche Mthstimmung

über die Methoden der Verschmelzung . Die Resolution würde
ein frommer Wunsch bleiben . Er ginge unter keinen Um -

«iL ,n
. ,c Er sei kein Chamäleon und wolle

nicht Verrat begehen an seinen Gesinnungsgenossen . Z « den
Kommunisten zu gehen , falle ihm gar mcht ein . Bei seiner
ersten Entichliehung bleibe er . Die Verschmelzung werde
dem revolutionären Proletarial eine weitere Enttäuschung
' ew . Wir werden USP . bleiben , um die Ent -
t a u s ch t e n s p ä t e r zu sammeln , und werden u n -
ser Viel , den revolutionären Sozialismus ,
erreichen .

Schlußwort des Genosseu Crispien 7
Er erinnert daran , dah seinerzeit der Genosse Bebel

trotz narkiter Bedenken gegen das Gothaer Programm sich
der Einigung nicht widersetzt habe , selbst den Einspruch von
Marx und Engels habe man rnoesichts d�r Notwendigkeit
der Einlguna nicht zur Geltung kommen lassen . Er
habe in seinem Referat ausdrücklich sestge -
st e l l t . oast Koalitionspolitik nicht betrieben werbe ,
mit dem lüiel . die Klassen zu versöhnen . Von allem , was er
damals über den Noske - Kurs gesagt habe , nehme er beute
kein Wort zurück .

Wir bleibe » revolutionäre Sozialiste » .
Wir kämvien in der neuen Partei mit verstärkter Kraft für
unsere Ideale . Di - Rot der Acit zwingt uns . dem Block
des Bürgertums den proletarischen Block entaeacnzustelle » .
Wir « eben m » dem Proletariat , um seinen Leide « ein Ende
zu machen , durch den schärfste » Kamps . Der Sozialismus
mnll sieaev trotz alledem nnd alledem . lLebhafte Betsalls -
kundaebunaen . s

Genosse Dikmaun : Seine Resolution sei der Ausdruck
unserer Ueberzeuauna . Diese soll weiter sachlich verfochten
werden . Weil di ? Resolution diese arohe . stahl von Unter -
schritten trägt , wollen wir sie nicht zur Abstimmung geben ,
sondern sie zu Protokoll bringen . lBeifall . )

Es ersolgeu die Abstimmungen .

Die Eutschlietznua des Genoffeu Ledebour und seiner

Freunde erhält 7 Stimme » .

Der Antrag Berten - Winne «

gelangt e i n st i m m i g zur Annahme .
Die Erklärung des Genossen Ditzmann wird zu Protokoll

genommen .
Der Antrag Crispien ,

der die Vereinigung mit der SPD . auf Grund des Aktions�

Programms und der Organisationsrichtlinien fordert , wird

gegen 9 Stimmen angenommen . tStürmischer , langanhalten -
der Beifalls .

Zur Abstimmung gibt Genosse K u n c r t ° Halle eine Er -
klärung zu Protokoll . Ihm sei es durch Schlutzantrag nicht
möglich gewesen , seine Meinung darzulegen . Er habe auf
den Antrag Crispien auf Einigung mit Nein gestimmt : er

füge ssch aber der Willensmeinung der höchsten verantwort -

lichen Parteiinstanz , dem souveränen Parteitag .
Der Vorsstzenöe , Genosse Dittmann , stellt fest : An -

wefend ssnd 192 Delegierte . Nach den Statuten ist zu einem

Beschluh über wichtige Umstellung der Partei eine Drei -

viertelmehrheit notwendig . Die Dreiviertelmehrheit würde

hiernach 144 Stimmen betrage « . Die Minderheit müsse
48 Stimmen zählen . Da nur 9 Stimmen Minderheit vor -

haude » sind , ist mit überwältigender Mehrheit die Einigung
beschlossen . » Starker Beifalls .

Genosse Liebknecht gibt im Namen von 5 GesinnungS -

freunden die Erklärung ab . die Einigung bedeute die Preis -

gäbe des Klassenkampses . Sie könnten nicht von den bis -

herigeu Grundsätzen der Partei abweichen und halten seit an

der Selbständigkeit der USP . Sie fordern die Proletarier
ans . ihnen die Treue zu bewahren .

Erklärung des Genossen Rosenfeld :

Er teilt mit , datz er sich entschlictzc , mit in die SPD zu

gehest . DaS sei ihm dadurch erleichtert , datz die Resolution

Ditzmann 122 Unterschriften erhalten habe . Seine in der

Diskussion daraeleaten grundsätzlichen Bedenken gegen ö>e

Art der Berickmelzuna seien zwar nicht erschüttert worden ,

aber

er füge ssch dem Mehrheitsbcschlutz

und werde . im Rahmen der Gesamtpartei mit� den 112P -

Genossen kämpfen für den revolutionären Sozialismus »

Einstimmig angenommen wird ein Antrag Plottlc »

Leipzig , der von der Reichötaasiraktion einen Initiativ -

antraa verlangt zur Bekämpf « » « der Trunksucht .
Ein Antrag Schncider - Sarnisch - Nenkölln verlangt die

Einberufung einer Reicksbildnngskonfcrcnz .

Die Wahle » der stentralkörpcrschafte «
zeitigen . folgendes Ergebnis : ein . Vorsitzender Arthur

Crispien mir >72 Stimmen , ein Äassierer Konrad Lue -

wig mit 166 Stimmen , ein Sekretär W. Dittmann i5g

Stimmen , vier Beisitzer . Rudolf Hilferdin « 173 Stim¬

men , Franz K ü n st l c r 117 Stimmen . Julius M 0 s e » 181

Stimmen . Gen . Nemitz 167 Stimmen .

Partcirat :

Petor Berte n - Düsscldorf , Robert D i tz m a n « - Stuttgart ,

Sende r - Franksurt . ' Julius S i m 0 « - - Nürnberg .

Kontrollkommission :

Lore Aan e s - Düsieldors . Wilhelm B 0 ck - Gotha . August

Carstens - Peine . Robert W e n g e l s - Berlin .

Organisationskommission :

Georg Fuchs - Magdeburg . Max Dith - Kicl . Richard

K ril l e - Berlin . Richard L i p i n S ki - Dresden , Adolf

S ch w a r z - - Mannheim . Untcrlci in er München . Karl

stoellig - Düsseldorf .

Programm - ttommission :
Vorsitzender Karl Kautzkn . Arthur C r i s v t e n . �Wil

Helm Dittmann . Alfred Senke . Rudolf Hilfer -

ding . Fritz Seger . Toni Sender .

Schlußansprache des Genossen Dittmann :

Wir sind am Ende der Verhandlungen . Im Namen de ?

Parteitages danke ich unseren Geracr Genossen am da - -

herzlichste für die freundliche Ausnahme , die wir hier ge¬

funden haben . Gera wird in unserer Erinnerung bleiben

als ein Parteiort mit mustergültiger proletarischer Be¬

wegung . die ein Ruhmesblatt in der Gescknchtc umerer

��Mr wolle » die Vereinigung , „ m die Kampfkraft des

Proletariats zu stärken , den Klassenkampf aui der brelteUcu

Gruudlaae fkbrcn zu können . Unsere Partei bat die Ideen

des wissenschaftlichen Sozialismus bindurckactragcu durch
Kriea und Revolution . Sie wird , wenn sie nun ankgeht
in der BSPD . . ihre Grundsätze nickt ausgebe « . Sie wird
keine stelleubilduua nach Moskauer Muster betreiben , son¬
der « okseu und brüderlich j » der Partei iür ibrc Aukkassung
wirke « und werben . Deshalb . Parteigenosse » , stimmen Sie
zum Schlust mit mir ein in den Ruf : Es lebe der Kampf -
geilt der USP . in der Bereinigttu SPD .

Der Parteitag stimmt in ein beacistertes dreimalias Hoch
ein und singt siebend das alte Kampflied , die Internationole .
Damit ist der letzte Varteitaa der ielbständiaen USP . ge--.
schloffen .



Bor der Einigung
Nun hat auch der Parteitag in Gera das entschei -

bende Wort gesprochen . Es lautet so, wie zu erwarten

war . Gegen die Stimmen weniger Genossen haben sich
die Delegierten der Partei fürdiePereinigung
ausgesprochen . Heute wird in Nürnberg der Grimd -

stein für den Bau der neuen vereinten Partei gelegt
werden .

Was ist jetzt zu tun ? Die Tatsache der Ver -

einigung ist vollzogen . Es wäre zwecklos , jetzt noch
Erörterungen über das Für und Wider anzustellen .
Die Entscheidung ist gefällt worden in der Erkennt -

nis , daß keine der beiden Parteien allein in der Lage
ist , durch ihr Schwergewicht die politische Entwicklung
so zu beeinflussen , daß das Interesse der Arbeiter -

schaft nach den Erfordernissen der wirtschaftlichen und

politischen Entwicklung gewahrt wirb . Das Neben -

und Gegeneinanderar ' beiten der Kräfte , das subjektiv
bedingt war , hat objektiv die Gesamtbewegung nicht
vorwärts gebracht . Die nunmehr geschaffene Einheit
wird eine erhöhte Oekonomie der Kräfte
bringen , was neben - oder gegeneinander arbeitete ,
wird nunmehr zum einheitlichen Stoß gegen den einen ,
den wirklichen Gegner konzentriert werden können ,
und die dem einheitlichen Stoß innewohnende höhere
Kraft wird und muß sich in Erfolge ummünzen , die

dem getrennten Vorgehen versagt blieben .

So verkehrt es ist , sich den zwingenden Notwendig -
leiten , die zur Einigung geführt haben , zu entziehen ,
so verfehlt wäre es , an die vollzogene Einigung
Illusionen zu knüpfen , die nicht erfüllbar sind .
Die Frucht der Freiheit wird der Arbeiterklasse nie

von selbst in den Schoß fallen . Sie mutz im steten

Ringen mit den kapitalistischen Mächten täglich und

stündlich hart und schwer erkämpft ' werden . Wer sich
da in dem Glauben wiegen sollte , daß die rein organi -
sarorisch größer gewordene Partei zwangsläufig
größere Erfolge ergielen kann , wird sich auf falschem
Wege befinden . Ter größere Erfolg - hängt vielmehr
von der erhöhten Kampfkraft , von der st ä r -

keren politischen Aktivität , von dem

festeren und in sich geschlosseneren Willen zur
Macht ab . Diese Eigenschaften der neuen Partei zu

-
geben , eine feste und sichere Führung zu schaffen , ihre
Hände von allem Kleinkram zu entbinden , damit sie
frei , stark und ungehemmt dem großen Ziele zusteuern
kann : das ist eine Aufgabe , die zu bewältigen das

Werk der Organisation , jedes einzelnen Genossen sein
muß . Und nur das Arbeiten in dieser Richtung wird

fruchtbar und lohnend sein .
Allzu lange schon hat uns bisweilen die Bergan -

genheit gehindert , der Gegenwart und der Zukunft
unsere ganze Kraft zu widmen . Jetzt ist der Bann

gelöst , die Einigung ist da . Was in der Vergangen -
heit an Fehlern geschah , das soll uns zwingen , es in

Gegenwart und Zukunft besser zu machen . Nicht das

darz fürderhiu entscheidend sein , was gewesen i st ,
sondern das , was getan wird oder geschehen
soll .

Groß und gewaltig sind die Aufgaben , die der Ar -

veiterklasse harren und die ihre berufene Vertreterin ,
die VereinigteSozialdein akratische Par -
tei Deutschlands , lösen soll . Wir stehen vor
einem harten und grausamen Winter . Die

Teuerungswelle ist »och nicht zum Stillstand gekom -
men , sie schwillt weiter an . Die Wohnungsnot
wird durch den Baustpffwncher , der fast noch schlimmer
ist , wie der Lebensmittelwucher , immer kata -

strophaler . Die Städte befinden sich in einer bei -

spiellosen F i n a n z n o t . Ter Staat soll helfen , ihm

selber fehlen , dank einer verkehrten Steuerpolitik , die
Mittel . Zugleich rennt das Unternehmertum immer

energischer gegen den Achtstundentag an . Die

Abwehr dieses Angriffes , der Kampf gegen Wucher
und Teuerung , die Aktion für die Erfassung der Sach -
werte und die Stabilisierung der Mark , die mit ver -

stärkter Kraft aufgenommen werden muß : das alles

sind Aufgaben , deren Lösung die Anspannung allen

Kräfte erfordert . Ihnen muß in der vereinten Partei
unsere ganze Aufmerksamkeit zugewendet werden , im

Kampf um die Lösung dieser Aufgaben wird jener
einheitliche politische Wille Feschmiedet
werden , der der geeinten Partei nicht fehlen darf , soll
der Sozialismus wieder seine alte werbende Kraft ge -
Winnen .

Das Schicksal der deutschen Arbeiterklasie ist auf
Gedeih und Verderb mit dem Bestand der Republik
verbunden / Die Republik droht immer mehr zu einem

Spielball der wirtschaftlichen Organisation der in -

dustriellen und landwirtschaftlichen Produzenten zu
werden . Es ist aber ein alter Erfahrungssatz , daß die

Staaten in erster Linie durch d i e Kräfte gehalten
werden , die sie schufen . Die Deutsche Republik ist das

Werk der deutschen Arbeiterklasse . Soll die Republik
bestehen , dann mutz die Arbeiterklasse fester als b - s -

her an sie gebunden werden . Das kann aber auf die

Dauer nur geschehen , wenn die republikanische Staats -

form jenen sozialen Inhalt bekommt , der den

Interessen der Arbeiterklasse entspricht . Auch das ist
ein Teil des Kampfes , den die Arbeiterklasse zu
führen hat und den sie mit Aussicht auf Erfolg nur

vereint führen kann .

Gera und Augsburg haben die Wege frei gemacht
zur organisatorischen Verschmelzung . Nürnberg wird

den Vcrschmclzungsprozeß äußerlich vollziehen . A n
den Arbeitern liegt es nun , der größeren
Organisation den stärkeren politischen Inhalt , die er -

höhtere Tatkraft , den zäheren Willen zur Macht zu

geben .
»

Der Verlauf des Einigungöpartcitages

Der sozialdemokratische EiniannaSvarteitaa in ZZitrnbera
wird iick, aus eine knrre Berbandlunasdaucr beschränken .
( 5ä ist aevlant . ibn in den Bormittaaöstundcn des « onntaas
diirch . msiikiren und an beenden . Aach den Slltcrövräildenten
Psannknch » nd Bock - Gotlia werden voranssschtlich Otto
Wels » nd Wilbelm Dittmann den LorsiN fiilircn . Als
Hauptredner üur Einiauua lind voracieben Kriipieu und
Hermann Miillcr - sitrankcn : auncrdem für die ssraocn Frau
Fucha , und von den Eeivcrkickaftlern Arandcs - Ttuttaart
vom Hanptvorstand des Metallarbeitcrverbandes .

Deulschvölkische und Deutschnalionale
Vergebens versuchen die Tcutschnationalen jenen Flügel

ihrer Partei , der sich dculschvölkisch pennt und dessen Führer
in Bayern der sattsam bekannte Oberst v. Xylander und

in Norddeutschland die Abgeordneten 3 ? ulle und Graefe

sind , aus . rein taktischen Gründen zurückzudrängen . Die

dcutschvölklsche Bewegung , die die Deiltschnationaten an¬

fänglich sorgsam gehegt , ist ihnen nunmehr über den Kopf

gewachsen und strebt nach der unbestrittenen Führung . In
manchen Städten ist dieses Streben der Teutschvölkischen
bereits erfolgreich . So in München, , wo es in der Baye -

rischcn Mittelpartei lTeulfchnationale ) wegen der Haltung

dieser Partei zu dem Berliner Abkommen über das Gesetz

zum Schutze der Republik zu Auseinandersetzungen gekom -

men war . Bekanntlich hatte ein Teil der Mittelpartei unter

Führung Xylanders die Ablehnung jenes Abkommens und

den Rücktritt der Regierung Lerchenfcld samt d « S mittel »

parteilichen Ministers Gürtncr verlangt , - allerdings vergab -

lich . Bei der Neuwahl des Vorstandes des Kreisverbandes

München der Bayerischen Mittelpartei hat nun dieser

dcutschvölkische Flügel gesiegt und den Obersten v. Jiylandcr

mit 180 Stimmen gegen 111 Gegenstimmen zum Vorsitzen¬

den erkoren .

Auch die Abgeordneten LSulle und Graefe , die Zerwürf -

nisie halber aus der deutichnationalen Neichstagssraktton

ausgetreten waren ' und denen der Parteiausschutz eine gol -

dene Brücke zur Nückke ? ? bauen wolkke , wollen burTauS
keine Buße tun , sondern beharren darauf , daß eine Ldsung
de » Konflikts nur auf der von ihnen früher schon vor - .

geschlagenen Grundlage möglich ist .

Die Kriegsgefahr im Grient
Tie euglifch - französischen Verhandlungen

sEP . ) Paris . 23 . Sevtebmer . Heute nachmittag Sl4 Uhr ist
eine neue SWung der Alliierten über die Orientsragc im
Quai d ' Orsan eröffnet worden . Es wurde weiter über die

Bedingungen beraten , unter denen die Türken zu einer Kon -

ferenz über den Wassenstillstand und zu einer Friedenskon -
ferenz eingeladen werden sollen . Bor der Sitzung harte
Poincars eine Besprechung mit dem süMlavrschen Gesandten .
8 « der gestrigen Sitzung gibt der „ Ternps " noch folgende er¬

gänzende Mitteilungen : Curzon erklärte , daß England der
vollen Souveränität der Türkei über Konstanttnopel und den

Rückzug der alllliierten Truppen aus Konstanttnopel nach

Unterzeichnung des Friedens zustimme . Die Meereuge «
dagegen sollten unter die Kontrolle einer internationalen

Gruppe nnter dem Schutz des Völkerbundes gestellt werde » .

Eine Note der Lrieutkonfcrenz

sWTB . i Paris . 23 . September . Räch einer Havas -
Meldung bat die Oricutkoniereuz ihre Arbeite » beendet .
Sie hat die Fällung einer gemeinschaftlichen Rote endgültig

sestaclctzt , die ioiort au die Türkei abacHeu wird , um Ne

zu einer Friedenskonferenz einzuladen . Die Einladung
an die Türkei erkennt die Maritzagrcnze mit Einschluß
Adrianovcls au . außerdem die türkische Souveränität über
die Mccrengeu unter Kontrolle ihrer Neutralität unter der

Bediugung . daß die Kemaliftische « Armee « die neutrale
Zone nicht überschreiten .

England gibt nach

Paris . 23 . September . Nach einer Meldung der . Chicago
Tribüne " aus Konstantinopel teilt die Pforte mit , daß vor -
gestern der Tragomau der englischen Oberkommisjion den

türkischen Außenminister Fzzet Pascha davon in Kenntnis
gesetzt habe , daß Enaland bereit sei . den türkischen National -

palt zu akzevliercn und Lstthrazieu zu räumen , wenn Kcmal
für die Wahrung der Neutralität der Mecreugeu Garantien
gebe . England sei zu einer Konsereuz mit den Bertretcrn
Uemal Paschas i » Koustatninopel bereit « ud schlage als Zeit -
punkt de « 26 . September vor .

Russische Truppen i » Vatum

lEP . 1 Konstantinopcl . 23 . September . Wie aus Batum ge -
meldet wird , sind dort zwei rullische Divisionen als Borhut
einer großen Armee angekommen . Es heißt , daß der Kom -
Mandant der türklichen Kaukasusarmec , Karabekir Pascha , mit
zwei hervorragenden russischen Politikern eine wichtige
Unterredung in Trapezunt gehabt hat .

Auch Jugoslawien rüstet

sWTV . ) Paris . 23. September . Wie „ Chicago Tribüne "
aus Belgrad meldet , iollen starke jugoslawische Truppenabtet -
lungcn an der Südostgrcnze Jugoslawiens zusammengezogen
und bereit sein , entweder gegen Bulgarien oder zur Unter -

stüvung der Alliierten auf Konstantinopel zu marschieren .

Massendemonslralioncn in England
( EP . ) Loudou . 23 . September . Der VollzuaSausschuß der

unabhängigen Arbeitcrvartei bat au 700 Lokalverbände seine
Partei den Bcschl ergehen lassen : „ Ende dieler Woche
Massendemonstrationen in allen Teilen des Landes zu veran -
stalten , um gegen die Orientpolitit der Regierung zu pro -
testieren und sofortige Nciiwahlen zu verlangen , um dem
englischen Volke Gelegenheit zn geben , sciuc Meinung über
die Politik auszudrücken , die England dcu Krieg bringt .

Die deutschen Schatzwechscl für Belftien ausgestellt
DA . Berlin . 23 . September . Die deutschen Schatzwechsel

für die belgische Regierung sind nunmehr ausgestellt worden
und dürsten am Montag der velgischcn Regierung zugestellt
werden . Tie Schatzwechiel sind wie folgt ausgestellt worden :
vier Schatzwechsel auf je 10 Millionen Mark , fällig am
15. Februar n. I . : ein Schatzivechiel auf 1. 7 Millionen Mark ,
ebenfalls am 15. Februar n. I . fällig : vier Schatzwechsel auf
je 10 Millionen Mark , fällig am lö . März n. Js . und einer
über 3,6 Millionen Mark , ebenfalls füllig am 15 . März 1023 .

Ueber die Kraft ll . Teil
Theater am Bülowplatz .

Björnsons zwettellges Dramenwerk „ Ueber die Kraft "
ist durch die neue Einstudterung des zweiten Teils nun zum
dritten Male ins Repertoire der Bolkobühne eingefügt
worden . Nach der starken , bannenden Vorstellung des ersten
Teiles im vorigen Jahr ist der zweite Teil als erste Vor -
stellung des neuen Soieliahrs erschienen . Auch dieser zweite
Teil hatte einen sehr starken Erfolg , ist dock der dritte Akt
einer der spannendsten Akte des modernen Theaters . Man
muß hier nicht nur die außerordentliche Kraft Björnions bc -

wundern , mit der er einen der aufreizendsten Effekte kühn
und mit robuster Männlichkeit zur Ausführung bringt , ebenso
stark und modern ist er als Dramatiker des wildesten Klassen -
kamvies .

Ein mächtiger Streik ist der Ausgangspunkt des Dramas .
Holger . ein . man könnte beinahe sagen , imponierender Ber -
trcter der kapitalistischen Herrenmoral iaber man soll nicht
imponierend sagen ; von dieser Brutalität sich imponieren
lassen , ist Schwächet . Solger also begegnet dem Streik mit
Härte und Unnachgiebigkeit . Und um die Arbeiter nicht auf -
kommen zu lassen , bringt er in einer Versammlung der Ar -
beitgeber einen Knebelungsäntrag durch , der den Arbeitern
das geringste Koalitionsrccht raubt und sie geistig unter seine
Vormundschaft stellen soll .

Aber die Arbeiter haben Freunde . Mit ihnen kämpft
Bratt . den wir im ersten Teil als Pastor kennen lernten .
und Elias Sana , der Sohn des Pastors , der im ersten Teil
über die Kraft seines Weibes hinaus es zu einem Wunder
hinaufzog und dadurch tötete . Auch der iunge Sang will
über die Kraft der eigenen und der menschlichen Natur , über
die Kraft der Gesellschaft hinaus eine Tat erzwingen , durch
eine Tat die Menschheit vorwärts treiben , durch die Selbst -
aufopferuna die Same der Unterdrückten weihen .

Unter das Schloß , in der die Fabrikanten tagen , legt er
Minen . Alle Unschuld wird erst , aus dem Schloß entfernt .
Er bleibt als Diener im Schlosse zurück und im Äugenblick .
da die Fabrikanten auseinandergehen wollen und alle Türen
verschlossen finden , verkündet er ihnen ihr Schicksal . Ein
furchtbarer Kampf entsteht , bis schließlich das Haus und die
Pracht des FestsaaleS in die Luit fliegt .

Elias Sang ist tot . von Holger noch vor der Erplosion
niedergeschossen . Holger ist der einzig Ueberlebende . Als
Krüvvel siecht er durchs Leben hin . Und die Arbeiter ? Der
grauenhafte Akt eines anarchistischen Terrors bat ihre Lage
natürlich nicht im geringsten verändert . Holgers Hofsnung ,
der furchtbare Massenmord an den Fabrikantne würde das
ganze Land gegen die Arbeiter aufrufen , wird sich erfüllt
haben .

Björnsons Drama ist ein Gesinnungsdrama mit großen
Schwächen , aber auch mit Vorzügen . Seine Idee ist ganz
klar dargestellt . Tie Personen sind lebendig kontrastiert , und
man merkt , daß ein hochbegabter Schriststellcr hinter dem
Werke steht , der die Welt kennt , ein sittliches Pathos bat
und dem auch tief an der Besserung der Gesellschaft ge -
legen ist .

Btörnson bleibt auch nickt bei der Kritik des anarchistischen
Klassenkampfes stehen . Er stellt dem sinnlosen Mord die
Idee der Entwicklung durch eine ungeheuer gesteigerte Pro -
duktion gegenüber . Was Björnso » im einzelnen sagt , klingt
heute naiv . Aber sein Grundgedanke ist richtig : ohne ge -
waltige Vermehrung der Produktion , ohne gewaltige Eni -
Wicklung der Produktionsmittel ist keine Besserung mögckch .
Allerdings wollen wir auf diesem Wege zu ein ? ? Ueber -
Windung des Kapitals kommen , während Björnson annimmt ,
daß diese Entwicklung nicht mit einem Aufhören der Klassen .
sonder » mit ihrer Versöhnung endet . .

Die Ausführung der Volksbühne war mit den großen Auf -
führungcn des vorigen Jahres nicht zu vergleichen . Es war
einfach alles schlechter . Der neue Regisseur Wolsgang Hoff -
mann Harnisch bat den zweiten Akt gut aufgebaut . Aber ge -
wrociien wurde mit einem hohlen Pathos , durch Stadttheater

gemildertes Hcfthcatertum . Eine Figur aus einem Guß

war der Golger von Georg August Koch . Eine ausdrucks -

volle Sentimentalität kündigte sich in Rose Steuermann an .
F. A.

Große BolkSover . „ Troubadour " von Gtu -

seppc Verdi . Im allgemeinen mangelte der Aufführung
der Berdische Schmiß . Dies gilt sowohl von der musikali -

schen Leitung Ernst Prätorius ' . als auch von den anderen
Mitwirkenden . Trotz guter stimmlicher Mittel ließ der Man -
rico Oscar Eisen be ras den dramatischen Akzent ver¬

missen . der eine Vorbedingung für den Troubadour ist .
Gesanglich gut mar Marten van Geldern iGraf
Luna » . Das gleiche kann von Berta Malken sLeonorej
und von Ludmilla D o st a l lAzucenat . C. M.

Komische Oper . Europa spricht davon . Ob Europa davon
sprechen wird , ist zwelselhaft , aber das Eine muß man Tirek -
tor James Klein attestieren , daß die Ausstattungsrevue
„ Europa spricht davon " , soweit die Ausstattuna und die mit -
wirkenden Kräfte in Frage kommen , ein Glanzstück barstellt .
WaS an Kostümen , an Balletten gezeigt wird , ist erstaunlich .
und Mitwirkende wie Elie Balzer . Lichten st ein . Roia
Felsegg , Max Landa , Arnold Iii eck und eine Reihe
anderer lassen vergessen , daß man über die Worte , die um die
Ausstattungsrevue herumgeichriebeu worden sind , am besten
nicht spricht .

Tanzabend Elmcrice Parts . Zu den wenigen , die zu
Tänzerinnen nicht nur berufen , sondern auch auserwählt sind .

gehört Elmerice PartS . Ihr Tanz ist nickt nur rbnth -
mische Bewegung , sondern selbständige Gestaltung , reine

Kunst . Wüstentanz , ungarisches Motiv , Eaprlccioso waren
nichts abgelauschtes , nichts nachempfundenes , sondern eigenes .
Und wie sie in Erotik die Werbung , die selige Empfindung
des Genusses und die Erichlassung symbolisierte so muß

Salome getanzt haben , als sie von Hcrodes das Haupt des

Johannes heischte . « w.

Prämien für SUtertumösunde . Durch die Achtlosigkeit
von Landlcutcn und Arbeitern gehen viele prähistorische

Funde , wie einzelne Knochen und Werkzeuge , die ihnen bei

ihrer Arbeit ausstoßen , verloren . Um nun das Interesse der

Bevölkerung an dielen für die Wissenschaft so wichtigen
Gegenständen zu erwecken , hat der englische Prähistorike :
Rushton Parker für mehrere Jahre eine Summe von tOO

Pfuud jährlich gestiftet , die als Prämien für die Anzeige
solcher Funde verteilt werden soll . « Wir Gelehrten . " so
begründet Parker seine Stiftung , „ wünschen uns sehnlichst .
solche Ueberreste uralter Kulturen sür unsere Forschung
zu erhalten . Aber bei Grabungen und sonstigen Arbeiten
wird auf diese Gegenstände wenig geachtet . Wenn man nun
durch Aussetzung von Prämien die Leute mehr zur Wack -
samkeit anspornt , dann werde » gewiß sehr viel mehr Funde
alljährlich ans Licht kommen . "

Tagesuotizen
gm TcoiIckNn Tieatir gelanal lienSlag . den Jfl. d. HP. . Siorfon * *1"

dramaiitS - S TeX » : tra »roif Wedelind ersten tfuftfitning . lle »c -
fefcung Ist folgende : Sirnfon : Heinriid o orge , Delila : ?lgneS Strand ,
Cg von Bokan Ferdinand Hart Ielur : Berbard River , Nebrod : Hans
Rodenberg , CHetini ' N' lbelm Aoelcker Tadla ? : Bcorg Silber ! , Ein Singer :
Turl Lukas . Ein E»rlf »g«>edrlcr : Fritz Richard , Ein »oilsmann Wae
Rcmetz . Teloratwnen und Kostüme stnd nach Eniwürfen von T. <l, POnrtz -
Die juc Handlung gebSrlg « Mustl dal NlauS PrlngStzeim lomponiert . *ie
Regie lührl Richard Reich.

Im Leising - Thraie - beginnt da » »esaint - Sastfdiel de » WoSIaueb
stünsticr - gheaierS unter Leitung von Remtrowilkch - Tanttchenko und Eianie -
lalnSld am TunStag , den 26. , »tt der Erstaufführung von AI»reI lolkWi ®
Trama in 7 Bildern . Zar geodo - dvannswitfch ' . In den Hauvtrollen ußr
F. M. Moftn - in . L. tlntpx - r . Tea - chowa . St. C. «i ' chnowftv , O. M LufchSM.
ö . L. Trcchow L, M. porcnewa G. S. Bnrdtchalaw , 51. H.
V. 5t. Batlcheeir . L. M. Leoniditto 51. M. Tamirow , W, F. « ribumn .
5!, V, Ateiandrow , H, I . öjifunon ) , B. ®. rabronraivow , I . 53, Lasar
»nd Zi. M. RaiewMaia , Tie Regle führt st S, eiani »l ° tn »lv UNS

23. A. LulchSIiz, Tie Tetorationen wurden noch Entwürfen von
Sstmow von I . I . Sremtalaw ' ky gemalt . Beginn der Lorstellung ' " •

«rotzr » Sch- nltziethau ». «in Sonntag , den 24. d, M. findet im

echauiplelhause einr RachmittaaSvorstellung von . t�pb - u » in der
weit ' »u halben Pretiea t » gleicher Beiehuag wie in der ildeudvoNteuun »
Hott



« Abgefeimte Schieber "
Die komMunistischc » Schimpfboldc unter sich

Die kommumsti,che Presse bereitet die Einigung der
beiden sozialdemokratischen Parteien mit einer Schimpferei .
die alles hinter sich läßt , was sie in dieser LeLiehung bis -
her schon geleistet fjoi . In der gestrigen Abendnummer der
» Roten F a h n e"' wird aus wenigen Zeilen der Zusammen -
schlug der sozialistischen Arbeiterschast so bezeichnet : 1. „ Fa -
dcS Possenjpiel " 2. klägliche Schiebung " ' , 3. « Bündnis mit
Stinnes " , 4. „ Täuschung der Arbeiter " , ä. „ Verherrlichung
NoSkes " , 6. „ Rummel " . Gekrönt wirb dieses Gebell mit
der Behauptung , „ ein Tutzend abgefeimter Schieber " , denen
es um „ Posten und Pöstchen " zu tun sei , habe sich in der
Unabhängigen Sozialdemokratie an die Spitze der Eini -
gungsbewegung gestellt . Wir sind nicht sicher , ob wir alle
Schimpfworte registriert haben , aber schon diese Auslese
zeigt , daß die Redaktion der „ Roten Fahne " ihre Argumenle
zum Teil aus der Destille , zum Teil aus dem Irren Hause
bezieht .

Was nun die „ abgefeimten Schieber " angeht , so brauchen
wir gar nicht die Brandler , Stoecker , Scholem . Koenen . Ro -
senberg , Heckert und Konsorten um ihre Meinung über
diesen Punkt zu fragen, ' hören wir , was einer der ihrigen
darüber aussagt .

Es handelt sich um Anton W« lö , bis vor kurzem
Chefredakteur des kommunistischen Blattes in Leipzig ,
Stadtverordneter daselbst , Inhaber noch einiger anderer
kommunistischen Hochwürden . Dieser Mann ist bei einer
„ Reinigung " von seinen Konkurrenten hinausgedrängt wor -
den , und nun rächt er sich dadurch , daß er in der �Kommu -
nisttschen Arbeiterzeitung " die Verlogenheit der kommu
nistischen Parteileitung , besonders in ihrer sächsischen Poli -
tik , folgendermaßen schildert :

„ Die SPD . und die ItSPD . haben die Regierung ge
bildet . Sie hatten wenigstens den Mut . offen die Berani
wortung kür ihr - konterrevolutionären Taten zu übcrneh -
men . . . Die reformistisch versumpfte Bureaukratie der KBD .
aber trieb ein hinterlistiaeS . verbrecherisches Sole ! mit den
Arbeitern . ? hn Landtäae konnte , von ZusallSmehrhejtcn
« baeieben , kein Gesetz ohne die Zustimmuna der komm »
nistischen Fraktion verabschiedet werden . Sie bildet mit
ihren g Abgeordneten stets die „sozialistisch - kommunistlich
Mehrheit .

Damit war der schamloseste varlamcntarischc Betrua . der
Zemals am Proletariat beaanaeu wurde , einaeleitet . . . .

Vinter der angeblich rekormistischen Ideologie der Ar »
beiter verbargen die sächsische Landtaasfraktion und die ihr
übergeordneten Instanzen ihren eiaenen . bis zur tiefsten
Bersumpsnua aesteiaerten Opportunismus . Die Mitglied -
kchakt rebellierte vergebens . . . Die Böttcher . Sievert . Lang -
rock waren die alles beherrschenden Diktatoren . „ Wenn
keine l0 Miraliedcr mehr hinter mir stehen " , erklärte der
letztere brüsk , „ick werde meine » Weg weitergehen . "

Die Zentrale landte Paul Böttcher » ach Lcipzia . mit dem
Auttraa . der von dem Genossen Wild geführten Opposition
das Rüeknra : zu brechen und dem schrankenlosen Opportn -
nismus die Weg « ,u ebne « . Wenn man sich daran erinnert .
daß Böttcher in dem Stuttgarter KVD . - Organ zur Zeit
der Märzaktion den charakteristiichen Satz aeschrieben hatte :
„ Wenn die Zentrale befiehlt , dann miifTcn sich die kommn -
nistischeu Mitglieder erschießen " , dann ist man sich auch ohne
weiteres klar darüber , wie Böttcher seine Mission ankiaßt «
und auskübrte . Dicker Satz enthält die ganze Weltanschan »
una eines cchieu Auzantiners . der sich auch redlich bemühte .
sie in der sächsischen kommunistischen Partei in die Tat nm »
znkctzen . Er sprach von dem in der Vanvtiache aus Beamte »
znsammeuaeseßte » ZentrafanSschuß als vou einer . . so hohen
Körverichaft " . deren Beschlüsse zu kritisieren „ ganz uner -
hört " sei !

Nack der Ermordung NathenauS bewilligte die KPD . den
Etat . Abermals erhob sich eine „ Stimme der Entrüstung " .
aber die oberen Instanzen suchten die Verantwortung von
sich abzuwälzen und allein der Landtagskraktion zuzu -
schieben . .

In der Bezirksleitung der KPD . Westfachsens fand sich
« in Subiekt . welches raich eine Protestresolution gegen die
Galtuna der LandtaaSlraktion bei der Etatabstimmuna
kahriz ' erte . ES war ausgerechnet der bis aus die Knochen
vom Opportunismus verseuchte ieftiae Ortssekretär Henckc ,
der sich dazu beraab . den Mitgliedern diesen Köder hinzu .
werfen , nachdem die Bezirksleitung dieses Däuschungs ,
« anöver durch ihre Zustimmuna unterstützt hatte

Nachdem so die MItalieder in der Frage deS Etats
gründlich düpiert waren , hatten sich die Mmisterkommuntsteu
frei « Bahn aeschasse » kür die Auirolluna des andern Pro »
dl « ms : den Eintritt der Kommunisten in die Negierung .

Unter der Parole . . Arbeiterreaieruna " sollte die neue

„ Aktton " steigen . . . Um die Sacke ctwaS schmackhafter zu
machen , war diesem verräterische » parlameutarischeu Kuh »
Handel der kommunistischen Instanzen noch ein Phrasen
logilck »es Gestammel von Stützpunkten in den Betrieben .
von der Mitwirkuno der Betriebsräte usw . anaebanat . .

Nachdem Wild so die wahren Beweggründe für die Hab

tung der KPD . für ihre Forderung der Auslösung des

sächsischen Landtages und der Errichtung einer „ Arbeiten

regierung " aufgedeckt hat . charakterisiert er den neueste «

Schwindel der KPD . mit folgenüen deutlichen Worten :

Nock einmal bat eS die KPD . mit einem Scklaaer ver -

sucht , indem sie ein « Betriebsräteveriammluna in Leivzia

arranaierte . Die Forderunaen . die dort ai,fg «stellt Mirden .

sind das Tollste , was bis jetzt in ovvortuuisttscker Phraleo »

logie acleiftet wurde . Der einziae Zweck dieser Betriebs -

räreveriammluna war . kommunistisches Stimmvleh für die

Landtaaswabl und für die . Arbeiterrea ' eruua " heranzu »

ziehen . Die Arbeiterschaft wird dicke Absicht raick erkennen

und über den opportunistische » Sumpf der KPD . hinweg »

ichreiteu , ebe fie von ihrer Parteibureaukratie in densclbcu

hiuabaeftoßei , wird „ „ ,
Uns will es schier bedanken , als ob sie beide stinken : so

könnte mau frei nach Heine sprechen . Ist nun Wild ein

ehrenwerter Mann oder nicht , das eine ist sicher , daß er als

Wissender die Verhältnisse in den leitenden Kreisen der

KPD . richtig schildert , und deshalb kann den Arbeitern
aller Parteirichtungen die Lektüre dieser Enthüllungen

dringend empfohlen werben . Im übrigen aber läßt man

diese Schimpsbolde ihren Weg weiter ziehen , tu die Destill «

oder ins Irrenhaus .

und Oberleuinani v. Selchow . Die hauptfächlichsten Ab - -
teilungschefs im Reichswehrministerium sind : Oberst -
kentnant v. Taysen lEilenbahnwesejij . Oberstleutnant v. d.
Busche lOrganiiation ) , Oberstleutnant , v. Bötticher ( Aus -
landj . Oberstleutnant v. Stülpnagel ( Operation ) , Oberst -
leutnant v. Prager ( Ausbildung ) , Oberst v. Platen ( Bil -
dungsweieni , Major v. Schleicher ( Politisches ) .

Nicht anders sieht es im Reichswehrgruppenkommando
und sn . den Wehrkreiskommandos aus . Im Reichs -
wehrarüppenkommando l ist Oberbefehlshaber
General v. Bergmann mit Stabschef v. Stockhausen , im
! ) se ! chSwehrgruppenkommando II Oberbefehlshaber General
v. Behrendt mit Stabschef Oberstleutnant Freiherr von
Hämmer stein . Und die Besetzung des Wehrkreiskommandos
ist die folgende : Wehrkreiskommando l . General v. Düffel
mit Chef Oberstleutnant Erfurt , 2, General Freiherr nun
Hammerstein mit Chef Oberstleutnant v. Leeb , 3, General
v. Horn mit Chef Oberstleutnant v. Bock . 4. General Müller
mit Chef Oder si Freiherr v. Seutter . S, General Reinhardt
mit Chef Oberstleutnant v. Blomberg . S. General v. Loß -
berg mit Chxf Oberstb - utnant v. Fakkenhausen , 7, General
v. Mühl mit Chef Oberstleutnant v. Bsrchcn .

Nicht genug damit , gibt es einzelne Bataillone der Reichs -
wehr und sogenannte Traditionskvmpagnicn , bei denen
sämtliche Offiziere bis zum letzten Fahnenjunker dem Adel
angehören .

Der Adel in der Reichswehr
Wen « der auf Wunsch deS RcichSweHrurinisterS Geßler ein -

gesetzte parlamentarische UntersuchungsauKschuß seine Tätig -

keit beginnt , befaßt er sich vielleicht auch eizimal mit der Frage .

ob der Adel bei der Reichswehr bevorzugt wird . Herr Geßler

wird eine solche Bevorzugung wahrscheinlich bestreiten , aber

Tatsache bleibt deshalb doch , daß die Zahl der adligen Offiziere

namentlich in deu leitenden Stellen unverhältnismäßig

« roß ist . Chef der Heeresleitung ist beispielsweise General

v. Secckt , seine Adjutanten sind Hauptmann v Goldammer

Die Mörderzenlrale
In der „ Freiheit " waren wiederholt detaillierte Au -

gaben über die nationalistische M ö r b e r z e n t r a l e ge -
macht worden , und über ihre Pläne zur Beseitigung einer
Reihe von Persönlichkeiten , die den Nationalisten besondersein Slktn des Anstoßes waren . So erst kurz vor dem 3ta -
thenaumord . Jtnnmehr veröffentlicht unser Brnderblatt
„ Leipziger B o l k s z e i t u n g " über den gleichen Gegen -
stand Angaben , die ein unmittelbar nach dem Nalhenau - Atten -
tat Verhafteter vor dem Untersuchungsrichter eines sächsischen
Landgerichts Ende Juli gemacht hat . Hiernach hat sich die in
München bestehende Zentrale der Lrgauisatiou „ Ober »
land " die Ausgabe gestellt , völkisch - « atiouale Berhältnisse
zu schasse «. T i « Herren Rupprecht von Bayern und
der ehemalige Herzog Ernst A u g u st v o n B r a n n »
schweig stehen „ Oberland " sehr nahe und unterstützen
diese Organisation mit Geld . — Ganz klar bestimmt eine
Unierorgantsation 0 . 0. ihre Zwecke mit dem Ziel : „ Schaf -
fung eines monarchischen Staats mit Gewalt . "

Dieser Unterorganisativn 0 . C. stehen sehr nahe : Brüder
vom Stein , Heimatverband der Schlesier , Bund der Auf -
rechten , Jnngdeutscher Orden , VcMand nationalgasinrner
Soldaten . Nationalverband deutscher Offiztere , studentische
Verbindungen , wie : Cherusker , Wesrfalenbund , Thurlngia .

„ Oberland " zählte mit allem was drum und dran hängt ,
gegen 800 000 Mitglieder , darunter viele alte Herren . In
Oberschlcsien befanden sich ungefähr \ t 000 bcwassuete Leute . "
Die Hauptgeschäftsstelle und das Hauptwasjenlagcr befinde »
sich iu Innsbruck . In Stuttgart war oder ist noch eine
Paßzcntralc , als deren Leiter Leutnant Tein -
Hardt genannt wird ? dos Bureau ist geheim unter -
gebracht . Die Münchener Zentrale steht mit Personen
im Reiche in Berbtndung, , an dt « die Mithelfer gegebenen -
falls verwiesen und empfohlen werden . — „ Oberland " wird
materiell sehr lebhaft aus Kreise » der Schwerindustrie unter -
stützt . Im Februar 1022 sind vou einem Direktor der Krupp -
werke 18 Millionen überwiesen wordent Der Name war
dem , der die Angaben vor Gericht machte , nicht bekannt . Nur
soviel wußte er , daß eS eiu Herr ist , der eine Villa bei
Weiden in Bayern besitzt . Direktor Bcnmcrt in
Buschlag bei Frauksurt a. M. gab erst S, dann 9 Millionen .
Auch Stinnes ist in ähnlicher Weise an der Finanzierung
der Reaktion beteiligt , ebenso Kohr , von dem behauptet wird ,
daß er Staatögelder zu diesem Zweck locker gemacht habe .

Die 0 . C. hat eine Liste von Personen ausgestellt , die sie
„ ans der Politik ausschalten will . Auf dieser Mordlistewaren n. a. verzeichnet : Rathenau , Reichstagspräsident Löbc ,weiter die Herren Aarbnrg , Harde « , Theodor Wolfs - Bcr -lin , die Minister Fleißner uüb LipinSki aus Sachse », unbvou Vraudcnftcin - Thüringe ».

Rathenau ist bereits um die Ecke gebracht , Horden warnahe daran . An dem Ernst der Sache und den Willen der
Mördergesellschaft ist demnach nicht zu zweifeln . ES er -scheint daher durchaus geboten , der Lefsentlichkeit zu zeigen ,in welcher Weise die Gelder der KruppS , Stinnes usw . letztenEndes Verwendung finden .

Natürlich fehlt auch der berüchtigte und nie anfsindbareEhrhardt in dieser Gesellschaft nicht . Darüber folgendes :Ehrhardt hielt sich zur Zeit abwechselnd in Salzburg und inMünchen 0 ) auf , ab und z » auch in Innsbruck . Er ist sicher

die leitende Person der ganzen
und Tillesien tauchte » ebenfalls
kamen ans Budapest mit
Bauer . Damit auch der

Papst zu nennen , der sich

Berbcecherbande . Schulz -
in Innsbruck aus . Beide

Empfehlnugsschreiben von Oberst
nicht fehle , ist » och Hauptmann
in Innsbruck unter dem Name « !

Peters aufhielt , oder noch aufhält . Papst sorgte für die
Unterbringung der Schulz und Tistesien , die mit falschen
Papieren unter den Namen Peters und Hohmann in be -
zahlte Stelluvgen gebracht wurde » . — Schließlich sei » och
erwähnt , baß in Siegnttz ein Hauptmann Westphal Mittels -
und Gewährsmann de » 0 . 0. ist und angeblich von einem
Kriminaltnspektor ( mit Namen Gcvert oder ähn -
lich ) unterstützt wird .

Diese Angabe » sind derart gravierend , daß die Ooffenb -
lichkeit das größte Interesse daran hat , zu erfahren , ob und
was in der Sache geschehen ist . Namentlich ist Ansklärun «
dringend notwendig über die Maßnahmen , die zur tat -
sächlichen , und nicht nur nominellen Unterbindung der .
Organisation „ Oberland " unternommen worden sind .

Sozialistischer
und kapitalistischer Wiederaufbau

In Köln hat eine Sitzung stattgefunden , an der von
deutscher Seite der Verband der sozialen Bau - .
betriebe , von französischer Seite das A k t i o n s -
komitee der zerstörten Gebiete und der Bürger -
Meister von Reims teilnachme » . Es wurde eine
grundsätzliche Vereinbarung über einen Wi ed e r au fb au -
vertrag erzielt . Ansang Oktober soll in Berlin eine
neue Sitzung abgehalten werden . v-

«

Inzwischen beeilen sich die deutschen Jichnsiriekapitgne ,
ihre Wiederausdaugejchäit « in Ordnung zu bringen . Es
wird berichtet , daß an der Besichtignugsreise der In -
dustriellen nach dem nordsranzöstschen Wiederausbangehiet ,
«die am 8. Oktober beginnen soll , Hugo Stinnes , Krupp ,
Thyssen , Llöckner , der Präsident des Siahlbundes
Reusch , ferner die Herren Gehcimrat Bücher , Direktor
Krämer und Dr . Sorge vom Reicheverband der dent -
schen Industrie , endlich Geheimrat v. B o r s i g , Dr . D u i s -

berg , Gehcimrat Felix Deutsch , Direktor G n n g c n -
heim er , Dr . Jordan . Generaldirektor Dr . Silo er -
berg , Dr . Bö gl er und der Präsident der Hamburger
Handelskammer Attthoeft teilnehmen werden .

Zukunft der Berliner Parteizeitungen
Die P. P. N. bringen folgende Mitteilung :

„ Im Hinblick auf die Verschmelzung von Sozialdemo -
kratie und Uvabbäugiger Sozialdemokratie , an der nach den
Beschlüssen der Parteitage in Augsburg und Gera auf dem
Einigungsparteitag in Nürnberg nicht mehr zu zweifeln ist ,
haben die Parteivorstände der beide » bisherigen Parteien
jetzt vereinbart , daß die „ Freiheit " , das Berliner Zen -
tralorgan der USP . , am Oktober ihr Erscheinen einstellt .
Won der bisherigen Rebakttou der „ Freiheit " werden die
Redakteure A. Stein und Ernst N e u t e r - Friesland in
die Redaktion des „ Vorwärts " übertreten . "

Diese Meldnng eilt im einzelnen den Tatsachen voraus .
Die zuständigen Parteikörperschasten werden nach der for -
wellen Einigung , die in Nürnberg beschlossen wird , die not -
wendige » organisatorischen Folgerungen in den Bezirken
ziehen . Bei den bisherigen Beschlüssen konnte eS sich nur
um vorläufige Bereinbarungvn bandeln , auch über die Zu -
kunft der Parteipresse in Berlin .

Deulschnalionale und Preßfreiheit
Bcrschici . tne dcutschnationale Reichstagsabgeordnete

haben an die ReichSregierung eine Anfrage wegen des Ver -
botS rechtsstehender Zettungen und Zeitschriften gerichtet .
Die Aufragenden verlangen eine Uebcrsicht über die bereits
ergangenen Verbote , über die Einsprüche der Betroffenen ,
über die ergangenen Gerichtsurteile und wünschen außer -
dem , daß die Verbote kürzer befristet werden .

DaS Eintreten der Deutschnationalen für die Preßfrei -
heit wäre überzeugender , wenn es mit der früheren Haltung
dieser Partei im Einklang stände . Früher indessen waren
die Teutschnationalen die schärfsten Gegner der Preßfreiheit
und hatten nie etwas dagegen einzuwenden , wenn links -
gerichtete Organe verboten wurden .

Berichterstattung vom Parteitag
am Mittwoch , den 27. September , abends 7 Uhr , in folgenden

Lokalen :
Tiergarte « : 4. , 5. , 6. Distrikt : ArminiuLhallen , Dre -

merstraße 72/73 , Referent : C latus .
Weddlng : 7 „ 8 „ 9. , 19 . Distrikt : Pharussäle . Müller -straße 142 . Referenten : Kieser und Blaschzik .
Prenzl . Tor : 11 „ IL « 18 . 14 . Distrikt : Büttner , Schwydter -straße 23 . Iieserent M a d e r h o l z.
Halleschcs Tor : 18. , 19 « 20 . Distrikt : S ch u l a u l a, Dtesfeu -bachstraße b. Referent Werk .
Spandau : AuladerKnabe n - M i t t e l s ch u l e. a. d. Nt -

kplaikirche . Referent : Dr . Herz .
Wilmersdors - Schmargendors - Gruucwald : iVz Uhr bei Kulka ,Lauen burger straße 21 . Referent : Fr . Bauer .
Schöncberg - Friedeuau : 8 Uhr Neue Rathanssäl « .

Martin Lntherstraße 69 im Tunnel . Referent :
W e n d t .

Temvelbos : 8 Ubr . Sckulaula Mariendorf . König -
straße . Referent : Richter .

Neukölln : Kindl - Brauerei , Herwannstraße . Referent :
Harnisch .

Treptow : Schul au la Berliner Straße , SUederfchöne »
weide . 7� Uhr . Referent : Becker . Die Mitglieder
des DistriktSvorstandes treffen sich um 6 Uhr daselbst .

LIchtsnbcra . Stadt und Laub : Cäcilten - Lozeum . Rat -
hauSstraße . Referenten : T b u r m und Neb .

Reinickendorf : Aula der 1. Gemeinde - Schule . Rci -
nickcndors - Ost . Lindvwerstraße . Referent : Beh¬
rendt .

Bezirksverband Berlin - Brandenvurg USPD .

Der Gberkafseler Zwischenfall beigelegt
( WTB . ) Paris , 23 . Sept . Nach einer Blättermeldung

deS „ Pettt Parisien " auS Brüssel hat der gestern abgehaltene
KabinettSrat endgültig die These fallen lassen , daß Deutsche
eine Schuld an den Vorgängen in Oberkassel treffe und hat
angesichts der vorliegenden Berichte festgestellt , daß die Vor -
gänge den Belgiern zur Last fallen . Es sei auch
beschlossen worden , sofort dringliche Maßnahmen zu treffen ,
um ähnlichen Borfällen in Zukunft vorzubeugen .

Reue Vertagung im Hermcsprozeß . In der Strafsach «
gegen den giedakteur Anton Hensel von der „ Freiheit " hat
Rechtsanwalt Dr . Alsberg dem Gericht mitgeteilt , daß
Dr . Hermes auf ärztliche Anordnung ein « Kur in Kissingen
gebrauchen müsse unb daher zu dem auf den 16 . Oktober an -
beraumte » Termin nickt erscheinen könne . Er bat daher Wer -
tagung beantragt , und da ohne Minister Dr . Hermes nicht
verhandelt werden kann , wird der Prozeß vertagt werden
müssen .

Souserenz dentschdemokratischer Minister . I » Braun -
schweig findet gegenwärtig eine Zusammenkunft sämtlicher
demokratischer Minister deö Reichs und der Einzelländer statt .
Zweck der Besprechung ist die „ Herstellung einer einheitlichen
Linie im ganzen Reiche . "

l Dollar - - 1407 Mark

Cafe Zielka ISfÄÄ Heileres « X Konzertsan !
Well VU 6' /, lllir : Gr. MMzgz - W - « üung . { SÄ
n , Uli. -! Das grolle AbenJ- Progrann, . _ iu danNiilarittWeii : St Biliar «» 81

ähne40u . 60Mk . mit Friedenskautschuk

Betäubung
Kronen v. 80 Mk. an

mit bei Besduiitliche Garantie . Zahnzieben
Stellung von Gebissen gratis . »

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keme Luxusprei . e
_ _ s Uanz . ger atraua IZahn - Praxis natvani , ( Noebdadu - ratton ) .

Ii flea leulaa J latrea tibac tso » Bsbisse mr eousten Inlrteääniall dellettrt - m



Hermann Ense),
Kn" fen Sie sich jetzt iure warme llnMWm

Es ist die iiBcnste Zeit !
Nehmen Sie es nicht so leicht mit Influenza oder sonstigen Erkältungskrankheiten ,
denen Sie bei diesem unzuverlässigen Wetter ausgesetzt sind . Sie finden in
meinen Trikotagen - und Strumpfwaren - Abteilungen die Gesundheit schützende
warme Unterkleidung und warme Strümpfe , weit unter heutigen Tagespreisen .

erren - Maceo - H emden . echt
iWypt . Baumw . . 750 . —, SSO . —

Herrcn - Uemden , wollcremlscht
lOOO . - . 7 « S . ¬

II erren . Hosen , wollgemiscbt ,
g. yuaL » 33 . - . « 25 . - , 670 . -

Kameelhnar » Hemden and
Hos . 1630 . 1650 . - , 1375 . -

Berren - Hosen , woligemiicht
6SO . - , 645 . —

Herren - Hseea - Einsals -
Hemden 1075 . - 075 - 875 . —

Honte Herren - Trlkotcsrnt -
tuen in allen OrSOeo .

Well . Bell als «00 . . . 476 . - , 375 . -
Ksmeelhasr - Seekan fBr

Herren . . . MO. —, 150 . —
SehwelB - Soeken . . . 75 . —
Bnntaeldene Herren Seeken

SSO . —
■rntterkeaen . grsn 705 . - , 742 . —
Damen - Beform - Hosen . woll -

gemischt . . 1154 . —, 100 » . -
Warme gering . Klndertrik .

Gr. «0 TO 8u
JL
Gr.

567� « 05 . - 525 . -
90 100 110

St. 870 . — « 28 . 60 675 . -

Damen - Haeeo > Strumpfe
108 . - 163 . - 145 . -

Dat - en • Seiden f! er - Strttm -
ple . . . . .376 . - , 225 —

K nderstmnipfe In guten Qua -
IIHten . . . 08 - , 75 . - . 58 . -

Einfarbige Herren - Sacken
128 - , no . -

Korsetta In alles Weiten
275 825

Bastenhaller In allen Weiten
97 . 50 . 85 . -

Sehwarae Beiden • Unter »
röcko . . . . . . .1550 . -

BrantleDtef jnnge Ehepaare , sparsame Haasfraaen ,
Hotelbesitzer , Speisehaosbesitzer , Pensioaate

Achten Sie au ? folgende Angebo e ;

LelbwSsche , Beltwäscha , TlschtUcier . Servietten , Handtücher , Wisch » ,
Polier - und SpültüchBr , Taschentücher , Hemdenstofra , Inletts , Drells ,
Damaste , Dlmitls , Lakensloffe , Klöppelspitzen , Stickereien , Valencienne *

und Filet - Spltzan und • Einsätze .

Große Herbst - Ausstellung
von herrlicher Modellkonffektion , HodellhUten
UM aas allerleiDiten IportitoffeD, k . mi . ,

7300 . - , 4500 . - , 2975 . -

Dmkellilaoe TDtlmiQtel mit ttiftKi - Applikation
üod Stppporei . . . . . .3950 . - , 3300 . -

Sdiwarze Clioviotkleiilor . . . . . . . .1896 . -

[)DQkell) laDeD. i [ iiwarzeFofllHad [eakleii !. 7Rnn _
m. iaug . Jac - l ! «,ganzgetUit,n ) . Tre8ä . u. Bii - a. veri ' JUU .

Elog. leideakleiiier io nMi . Formell oJaMo
in nelen Preislagen .

FW- Morgenröcke�ast . AustmiroDg 2950 . —
ickwarze ÜlOidEITÖlkO mtt Knop - garnlemng 498 —

Teppiche , erste Fabnhate * Läaferstoffe * vorhaogstofie

angl . Tüll , 2 Schals , 1 Quer -

behang . . . . 1650. * 1190. * 87?. ' 599. '
Halbstores , «ngt tbu

2750. ' 2250. - 1190. - 875. -
II M llllilllf� — SIWIII

Halbstores , Filet - Antiqua In eleganUr

Ansiihrong . 4803. - 3933. ' 3233. ' 2753. '

Bettdecken , BrÄÄn�it W
a Ei5pp «i . 3490. - 2988. - 2150. - 1875, -

awa — — gjssaa —— afa u itrsz ki uhh

BcirenjotKcn . . . « . 15 "

5"Hlnda- StrQinpfe
Or . 3 —8 eeeeead * M*

üentn - Bosen _ _
Vigogne , Gr . 4 . . . . . M. idü

flenen - Hemifen
für den Winter , Gr . 4 . . M. 195 "

für Knaben u. Midchen , voll -
flemilliosen

für Knaben u.
gemischt , Gr . 60 . . . . AL

Berrcn - Hemiien
weiß Macco , mit modernsten f. 9 ADO
Einsitzen , Gr . 4 . . . . .M- Vdll

Berren - Oberhemilen
aus bestem Zephyr , mit KragendSBAOO
und Klappmanschetten . . M . jLuU

Sportkrnsen . . . . . . Z' °

Sfritkblntfer
.

in schönsten Dessins . . M. frü

1 Pulswärmer Wolle , . M. r

Ifflten f. Knaben u . Mädchen ,
nUIZe reine Wolle . . M.

f alaffl « für Herren und Damen ,
UMl reine Wolle . . . M.

Domen - fthMosen
dunkelblau , in allerbester Aus¬
führung , Gr . 60

. . . . .
M.

Berren - RlzWBe
modernste Form n. Farben M.

Berren- Olster
_

haltbare gute Qualität . . M.

Bosen

Muesten
farbig , aus Resten . . von M.

Knoben- flnzHje
Sport ! afon , aus gutem Zwirn -
stoB , Gr . 3 - 10 vorrät . Or . 3 M.

Bnaben- AnzHie
gestrickt , Joppe u. Hose , sehr
haltbar , Gr . 1

. . . . .

M.

gesfreili . T . von M.

410 "

210 "

800 "

8Z5S

400 "

475 "

560 "

1

i

i

BAER SOHN
Berlin mü : Chausseestr . 29/30

Anmerkung ; Angebote freibleibend . Verkauf rationiert . Händler bleiben unbe¬

rücksichtigt Die Rationierung bedingt es » daß jeder Kauflustige nur einmal zum

Kauf zugelassen wird . Für oben angekündigte Waren findet kein Versand statt

Zheaterli . Vergnög! lngen

Vottsvüyne
2-j ,

iletier sie Uralt
(I. Teil )
'/ ' Iz Uhr

lieiier Sie Kraft
l . l . Ten )

Staats - Tlieater .

abends 0»/ , Uhr
Gastspiel des Kam¬

in ersängers
Michael « ohnon

Margarete

abends ? � uür

Die tioslizeil des

Adrian broower

KEDesgoiHstDeaier
j C ur

Die erste tieige .
abends T1/« t hr

Oer EngländerSatyros

Theater 1»

» . !�L*nn AflS

(omöflienftans
jCarussell
6: Maria Orska

der iner Theater
7»; Mad me

■

Pompadour
rit - IMas , i ry a. G

.1. 9. lan h. »Irl . fklil .

.'.nfitr, iMair . Holl Holitilo

Kasino - Toeater .
Oie Berliner 4>ofs #'

Lämmelmanns
bummelfahrt

beoiscfles i1 . 2a. 01
12 Uhr

Tanz-Platüiee
Anna WiKSiröm
He. muth Lou

2 |> Uhr
KaDale und Liebe

Der Vater

Knimnewto
ijonilt . 21/, : Der Raub

der ä&binur . naen.
ö Uhr

Der MiM

Der diereile
hnton . «. hfio. -tiiBliiler

oiqbjs uCbauspieiiiaus
2' !, U. *| .3 . »f .

K' oilbf - »uUllcll
läglich 7 Uur

Residenz - riieatei

lidylbimierEsml - ' aclisi
fagacu o Uhr

Trianon - Theater

Lissa

Kleines Theater

Tolenlanz

nlimesT &eater
Jir.Htlon: Colli« heppnir,

TäglKh o Uhr:
Die iuJeoic N,ajilii.

jiol locb nihil immerooelil
bona .

Die Pilhene od . . . 1
Beuco Im litt

Clieoier aesOsleos
■/»;. uw

Die Lie&esprobe

Diener
an Noileadortplaix

3' U Uhr
Vetter au Diagsda

JO). Unt
Dem Mund

tVallner - Theater .
' i ' ägüch ö Uhr ;

J. keusebe Lebemann
mit CnOoTblcioeaer

valbaila -Tlieaiei
7' l , Dhr

Die Klna Hönlgln

|0ei»b

tuätr . Ö4 »
T-ia Uhr : I

Inltniat . Hanttflf

( iBBEsTheat. a. Zoo
7' 1, Uar :

. DprlHBJ- lBtall '

Komisclie Oper
Täg . ich 7' | i Uur ;

Enropa spricht davon

Züilogisclier
liarien
rag i .»

ßroßes Konzen
Sa n ajs 2 K. pei . un

TDiatiriin
ecttkiutr Ter

(ed. Abend
7 >l, Uhr
u. Sonntag

nachm . 3 U.

eiiii • Slagtr
tonuereiMi

ngsratral « IIa

8 UhF

Das Riesen-

Farietö' Programni
4 Uhr

Kaffee

Tanz -

Kalt # an «
« arm # KOsha

Br. BlarabtalluR, .

Kiajiissenient

mW Ccf/tr ' 1

Tcwrl�Kös Kcmtocmreda
Frinlrieiistnai SS-ED. Etil liipilgn Str.

Hefters Spiele � Konzertsaal.

AaciumiiaDs - iroiiramm !
Von «' l , Dia A1! , Uur :

ICDEIT Kape . lme . ster Qrassmann
Ccntusi FiCtlla Frtti Brand

Inna älCen Kara Bomn
Uititll nantuki Rarga karao
Halieaa & « on > xoaKow

Eioiritt Irei ! Res. Platz 5 M.
Eigiat kciditcnl . — Prlna Ballet.

rAaDEnDsJasgfjBpt . -Progr.

In denBillarUsäieu . i. u. U. Etage ;
31 Bllinrda 5t

In den Billai dsälen , 1. Etsge ;

Blllard -rtelsterkänpie�illenen

Merei Rota - iep
reinigt u . färbt in 3 —5 Tage «

Expreh in 24 Stunden .

Mrik- AnnRömeAit- Mabiköl '
Xe' . eion : Hansa 1076

Annnhmestellrio :
SAinh . ttOccl ? « «SotzlawSNistr . 7 »
Ungehnrger Str . 32 llhlanhftr . 74
Snarcjftr . 12 ftüftclnet Straii » lt2

( OittnaA « Slrahe SO

Zahle ifir
ßOlfl ft. Im oen

Silber ft. H. 25. -
Platin PI. 3S0Q. -

Zahne PI. Iii
ireibleibeiKt

Pleiallkonior
W. joan

VI! h uakubs r. 138.

Gummi

ZeWlMu - el
s» Ii Sfach, Inufllldnd

N. SlccRcImann
Berlin W? , BoUbn- l
tnee @11. 135 Lll » 0-380

Sauger 3 u. 5 9Tt. durch -
Iichi g b unh v HR.

Schwämme do. i 4 SR. an,
ffi . rcu uuer Ziel . ehr Vlulg

vamcuhlhhen hl«. 35 u 40 -Jlt.. chuitcl h- jtt 3, 6 bt9 30 Sil.,
«kerhanhwal « 100 gr 30 M. , Mull mhe » B m X 0 cm, 4 5Ii..
. vieuerthcnnputl «, geprüsle , 40 u. bo -ji.'., Buhe - und Zimmer »
- Thermameler 10 SR. grrlo . io eu lehr oimg. hoch, «lue Par -
,il . n. rlcn Dan 6 SR an, Sau de Sola . ne , lu . oz u . B0 SR.
uapfwusler ran 12 M. an. vauidreme > u, B S». . Zahnpasla
.r üude au . !-> SR. Zahnpulver 1 u. 4 SR, Snseuienp . wer
1 SR. yilegiusäuger 1,30 SR , wäs . ycdlau i SR. , öouaoaltfels «
sehr Billig , TvU. tiense . l « »au 7�0 »lt . an. Sallcp . iircupuwer
i u. B »ll . puherpapiec 3 SR, Lanallu o,Z<i u. I »it.. situnh -
ausser - Tubletten Mg e 5 M. H . urdl 4 Al , PamaBe 2. z,
10 sit , ürulttutlnt o, 10. 20 jrranjürannlroctn l!i. e. 100 Sit.
x Flasche, vanauias - dü sten I SR. viengsang a >». , »läse «
paptcr er. Stalle 10 SR. Pavele 13 »R. ivwle anders Billige
ch. ie lenheilahdus « de. Branche . Sit . nieuadgaae pardchaUcn .
preise gültig nu , » lange »er Lagervorrat . etui .

k Maas 4 Da. , Nirtfgrjieostr - 84. a. d. bindepstr .
7)5. i0a( t 2672. B-4» llgr . iSegrünhel ItsOu.

hm Pisse
Uo. d, S. lDer usw.
»auh ium Selbsige -
oraueb Hüaafldor. l .
iirasia >5 l xxn. i

. itugcluv . rgtuuiig

faiirraddJBliia 400, ao
- 7(X) «Vi.

LütlsthMB1�; »
Jcraol not» IUI. Uno
«iiaidt . Cello. Uktr. 11.

Altmetalle
ahi . Hage -preise

terde gerölr . l . Stes .
ddr . ndarler Sir l »7

SOSQeil B SEhlBBBB !

Waller Escbbacli :

Proletarisches
Hioderelend

Geleitwort von

Auls « Zl < ete
Mit 17 Bildern
nach Photographien
P. eis 50 . — Mark

bnchboodt od F/eiheit ,
berlia / UiOustrciu 7

Höößl
Bar ei TeilnhlB.

bui - nce
Bedin . ungen .

ß jrgcri . che

aiBliD.Eisrieiitg.
BuDte Kleben

Einzelne Röbel .

tläliel - Colin
Kr. braokiiiltr

SlTilB 58
5 «or » ( luudirolih
nihti-. Badstr. t ( -4!
j Ria. f. IkL CcnUsr.

Rosa Luxemburg
. - Du « Uhumulatlan De» »apiial, -

hrvschlen 150 - W. gebunden All). - SR

. Sa » hl « Epigonen au » der M arischen ihearle
. . emaqt padrn -
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Erlösung !
Ein Sonnenstrahl durch den Nebel bricht ,
In Dunkel und Irre , ein tröstendes Licht ,
Ein zündender Fmtke , ein leuchtend Fanal ,
Ein Schrei der Freude aus Pein und Qual :

Einige Brüder !

Herbe herbstliche Winde weh ' n
Jubelnd und froh über Täler und Höh ' u ,
Heller leuchten die Sterne der Nacht ,
Heller die Auge « in Werkstatt und Schacht .

Einige Brüder !

In unserer Seeleu Dunkel nud Not

Jählings leuchtende Helle loht .
Gleich erlösendem Wetterschlag

Zuckt die Freude in unseren Tag .

Einige Brüder !

Otto Schrepel .

Von geistigem Volksbesitz
In ehrlicher Gläubigkeit warf die Revolution das Schlag -

« ort proletarische Kunst unter Sucher und Kämpfer ,
aber sie schuf sie nicht und konnte nicht Erfüllung bringen .

ßfa . sie entfremdete die Masse der Kunst , als sie die

Losung nach völlig Neuem ergriff und vergaß , daß Kunst -

höhe Ergebnis unausgesetzten Werdens und Gärens nach

Gesetzen der Kunstseele bedeutet .

Mancher kam während der Revolution , die auch hier das

Beste meinte und erstrebte , zum Bekennen schmerz -
vollen Verzichtes auf die Möglichkeit einer eigenen prolc -
harischeu Kunst .

Mit Unrecht .
Die Zeit , die aus Notwendigkeiten Revolutionen ent -

sachte , verwirklichte mit gleicher Gesetzwidrigkeit daS Wesen
proletarischer Kunst . I

Sie i st d a. Sie ist so stark da , wie es nur echte Kultur -

erfcheinung , geboren aus dem Sinn und Zwang von Zeit -
strömungen und Zeitmenschen sein kann . Besitz von Pro -
letariern , freudiger Waffenbesitz — einer Waffe , die

Besitz sein darf , weil sie das Erreichen des Ganzen und

Letzten verspricht , den Endsieg verbürgt . Wir brauchen nicht
mehr zu untersuchen und festzulegen , was proletarische
Kunst fein kann , sein soll .

Wir sind weiter vorgedrungen . Wir dürfen sagen : hier

sst proletarische Kunst in Erfüllung und Bollendung —•

Kunst aus der Masse , für die Masse , durch die Masse .
Und dieser Vollinhalt , dieses Vorbild proletariiechr Kunst

ist Eigentum der Berliner Genossen und soll , wenn Eini -

« ung Kraftvervielfältigung bedeutet , Gemeingut deS ganzen
freien werktätigen Berliner Volkes werden .

Drei Worte sind es , die sie bisher begrenzten und ein -

schlössen : ArbeiterbildungSschule der USP . , Proletarische

Feierstunden , Proletarischer Sprechchor .
Eine Zusammengehörigkeit , die nicht zerrissen werden

kann , Arbeit und Entwicklung von strengster Geschlossenheit

pnd Krönung im Endergebnis proletarischer Kunst .
Wenn nur vom proletarischen Sprechchor die Rede sein

soll , dann kann dies nun und nimmer ein Verkennen der Ver -

dienste der ArbeiterbildungSschule und der ganzen USP .

sein , deren Kulturbestrebungen und Erfüllungen di ! e

geistige Seele im Kulturringen des Gesamt -

fozialismuS bedeuteten und die in ihrer Stärke und

Größe erhalten bleiben müssen , soll Großtat des FreiheitS -

kampfeS Leben , Wirken , Besitz der Arbeiter -

schaftin ihrer Gesamtheit , geistiger Vo lkS besitz

im edelsten Sinne und von glücklichster letzter Auswirkung
werden .

Die Proletarischen Feierstunden dem ganzen
Berliner Volke , den Proletarischen Sprechchor
zum Sprachrohr aller freiheitlichen Arbeiter so , wie ihn
Sinn und Notwendigkeit einer Zeitentwicklung schuf , trug
und zu d e r Eigenart und Kraft gestaltete , die nicht geän -
dert werden kann , nicht herausgerissen werden darf aus
einer Strömung , die Bahn , Macht , Ziel geworden ist .

Ter Proletarische Sprechchor ist heute ö a S, und ist
heute noch dazu das Einzige , waS klar als proletarische
Kunst angesprochen werden darf .

Masse spricht zur Masse von Dichtern der Masse . ES ist
die stärkste Form , Dichterwort zu vernntteln . Und es ist
Leben , proletarisches Leben , daS sich mit Ursprünglichkeit
und Echtheit an das Leben selbst wendet . Ist nicht zuletzt
auch das Leben , daS den Dichter zu feinem kraftvollsten
Schössen führt , ihm Fähigkeit und Stärke gibt , im eigenen
Wort und Sehnsucht vieler , aller zu einem .

Diese Kunstkörperschaft von Proletariern trägt Dichter ,
w« st ihnen und der Kunst Wege , stellt das künstlerische Er -
lebnis in das Leben selbst hinein .

ES ist ein kostbares Gut , das Besitz geeinigter Arbeiter
werden soll , und ist eS ganz besonders deshalb , weil cS nicht
das Einzige ist , was die Arbeiterschaft der USP . ihre » Ge -
Nossen als wertvolles Geschenk zu bieten vermag .

Wir geistigen Arbeiter wissen und werden nie vergessen ,
was uns die Bildungsbestrebungen der USP . bedeuteten
und was sie kulturgeschichtlich in Rahmen und Entwicklung
der Arbeiterbewegung für immer bleiben werden . Wir er -
kennen — und es wäre traurig , wären wir allein die Er -
kennenden — , was im geistigen Werden des Proletariats ,
des freien Volks die „ Freiheit " war . Die Geschichte wird
auch ihr Urteil und Anerkennung sein . Es wird ein ehren -
volles Kapitel deutscher Prcssegeschichte werden .

UnS ist eS oft , alS müßten wir von mts selbst Abschied
nehmen , als ginge ein Teil unserer eigenen und besten
Kraft verlor » » . Und dann klammern wir uns an ein star -
kes , an ein riesenhaft starkes Hoffen .

Nein , nichts wird verloren gehen . Stärker wird die
Waffe , herrlicher der Besitz werden .

Geister und Herzen verlangten Einigung — Einigung , um
aus Tatlosigkcit zur Tat zu wachsen .

Und diese Geister und Herzen werden nach dem Geistes -
besitz greifen , ihn tragen , wahren , ins Höchste steigern . Und
werden nie der Wenigen vergessen , die opferfreudig genug
waren , einem Zeitörängen - und Werden als willig Werk -

zeug zu dieucn .
Es wird übernommen von allen — daS ist Freude

und Hoffnung . Aber es darf nicht verändert , nicht vermin -
dert . nicht geschwächt werden — daS ist Wille und For¬
derung .

Wir nehmen nicht Abschied .
Proletarischer Sprcchchor , sei Wort und Kunst der Pro -

letarier — FreiheitS - und SregeSruf des geeinten , wollen -
den , wegestürmenben Proletariats !

Wo ist die Grenze ?
Wieder soll der Milchpreis in Berlin erhöht werden .

Ab Montag soll er 47 Mark für das Liter betragen . Eine
weitere Erhöhung auf S0 Mark ist in Aussicht gestellt . In
der Ernährungsdepulation , in der die Bürgerlichen die
Mehrheit haben , wird diefe Bewucherung der Bevölkerung
dazu noch tatkräftig unterstützt . Kein Mensch wird außerdem
glauben , daß Herr Dr . Richter irgend etwa ? gegen den

Wucher tut . Er erklärt immer wieder , daß er vollkommen

machtlos sei . Wenn der Oberbürgermeister kürzlich noch
darauf hingciviescn hat , daß etwa 8l) Prozent der Berliner
Schulkinder tuberkulös und unterernährt sind , dann haben
wir ein Recht zu ftagen , was denn nun eigentlich der Ma -

gistrat tut , um das Volk vor dieser wahnwitzigen Ausplün -
derung zu schützen . In München kostet die Mich heute
6 Mark , also knapp die Hälfte . Jeder Städter , der auf dem
Lande Bescheid weiß , weiß daß überall die Milch unendlich
viel billiger zu haben ist . Wir lassen unZ nicht einreden ,
daß eine Gemeinde wie Verlin gegen diesen Skandal voll -
kommen machtlos fei . Unsere Fraktion wird am Donners -

tag vom Magistrat Aufklärung verlangen müssen .

Die Hochbahn erhöht
Ab 1. Oktober werden die Fahrpreise der Hochbahn eben -

falls erhöht , und zwar in der 3. Klasse auf (5 bzw . 9 Mark .
in der 2. Klasse aus 9 bzw . 12 Mark . Die Autobiisaefell -
schaft hat ihre Tarife bereits seit gestern geändert . Der
Mindestpreis beträgt dort jetzt auch 10 Mark .

Allsivanderuttg und Stenervflicht
Nach der neuesten Rcichsstatistik ist die deutsche AuSwan -

derung nach Ueberfee im Zunehmen . Den Auswan -
derungSlustigen werden seitens der LandeSfinanzämter zur
Vermeidung der Steuerflucht erhebliche Schwierigkeiten bc -
reitet , die darauf schließen lassen , daß diese Steuerbehörden
über die maßgebenden Bestimmungen nicht immer genau
unterrichtet sind . Eine Erklärung des Zentral - Finanzamtes
tn Berlin vom 24 . Februar 1922 besagt folgendes : „ Reichs -
deutsche , die ihren dauernden Wohnsitz im Jniande ausgeben
wollen , bleiben gemäß 8 2 deS Einkommensteuergesetzes mit
ihrem gesamten Einkommen noch zwei Jahre tn Deutsch -
land steuerpflichtig . Eine Borausbezahlung dieser
Steuer ist im Gesetz nicht vorgesehen . Wohl aber
müssen Steuerpflichtige , die ein Vermögen von mehr als
39 ( 500 Mark besitzen , nach § ö dcS Gesetzes gegen die Steuer -
flucht vom 29. Juli 1918 eine Sicherheit leisten , deren Höhe
von dem für den Pflichtigen zuständigen Finanzamt näher
bestimmt wird . " Die hier genannte Summe bezieht sich
also ausdrücklich auf das Vermögen , nicht auf das
Jahreseinkommen , daS ja heute bei den meisten Deutscheu
viel höher ist . Bestimmte Summen als persönliche Zah -
lnngSmtttel , deren Höhe schwankenden Vorschriften unter ! -
liegt und im kleinen Grenzverkehr natürlich bedeutend ge -
rinzer ist alS im Uebcrfeeverkehr , können mitgenommen
werden . Im Jahre 1921 wanderten 23451 Deutsche
nach Ueberfee auS , daS sind mehr als in der Berkriegs -
zeit . Man erwartet für daS laufende Jahr bestimmt eine
noch höhere AuSwanderungSziffer .

JngendWeihe im Große « Schauspielhansc .
Die Ordner treffen sich am Sonntag pünktlich 9 Uhr vor -

mittags am Eingang des Schanspielh - auses . Die Funktiv -
näre werden gebeten , noch je einen Genossen mitzubringen .
Das Haus wird um 10 Uhr geöffnet . Die Besucher werden

gebeten , pünktlich zu erscheinen , da nach 11 Uhr niemand
mehr hereingelassen wird . Eintrittskarten für Sonntag ,
den 24 . September sind nicht mehr zu haben

Generalversammlung der Konsumgenossenschaft

Am DtenStag , den 29. September , abends 9� Uhr . findet
Im Saalbau Brauerei FriedrichShain die Geneöalbersämm -
lung der Konsumgenossenschaft statt .

NiederschSnrweidc . ElternbciratSwalil . Heute vorm .
von 9 Ubr bis S Ubr nachm . finden an der Mädo - i
Wahlen für die Elternbeiräte statt . Es ist Pflicht aller
Arbeitereltern , die für eine freiheitliche Schule eintreten .
an der Wabl teilzunehmen .

Bei einer Schlägerei beraubt . In dem Lokal von Emil
F . in der Elsafier Straße kam eS gestern abend zwischeu
dem Wirt und betrunkenen Gästen , denen F . sie Verabfol -
gung von Getränken verweigerte , zu einem heftigen Streit ,
der bald in Tätlichkeiten ausartete . Im Verlaufe derselben
erhielt der 44 Jahre alte Bauunternehmer Max K. mit einer
Elsenstange einen Schlag über den Kopf , der ihn erheblich
verletzte . Bei dieser Gelegenheit wurden ihm seine ' Brief -
tasche mit 309 900 M. Inhalt und feine goldene Uhr geraubt .
AlS mutmaßlich Täter nahmen Beamte der Schutzpolizei den
Kellner und die Kellnerin deS Lokals mit zur Wache .

Der Entgleiste
Roman von Wilhelm Holzamer .

( 63 . Fortsetzung . )

Der Dienst nahm ihn in Anspruch . Philipp stieg
ein . Er war froh , er fühlte sich freier und offener , daß
ev den Mut gehabt hatte , seilten Schritt einzugestehen .
Der Zug fuhr in die Ebene hinauö . An kahlen Sand -

Hügeln hin , durch grüne Wiefen . Und hmner weiter

trat die hohe , stolze Wand der Berge zurück — die

Krone des Waldes hüllte das Grau des HcrbstdunsteS ,
das Städtchen verkroch sich ganz in die Berglehnen hin -

ein , nur der alte Kirchturm war noch zu sehen unÄ

eilte Villa oben , die mit Kupfer gedeckt war , und deren

grüne Patina nun so fahl und verwesend aussah . Nun

fuhr der Zug durch den Wald . Dann und wann

äugten Rehe zwischen den dunklen Stämmen heraus .

Raben und Häher schrieen . Der Rauch der Lokomo -

tive wurde von den kahlen Aesten der Baumkronen in

merkwürdige Fetzen zerrissen , die hilflos zwischen den

Zweigen flatterten . Wenn der Zug hielt , hörte man

daS leise Tropfen in den Zweigen . Nichts ließ er hier

zurück , das seinem Herzen etwas bedeutete , nichts .

Und nun wollte es ihm doch das Herz bedrucken .

Immer wieder kam der Vorwurf , ob er den Abschied

nicht doch hätte anders gestatten sollen . Lo man ihm

seinen plötzlichen , um' orhereiteten Weggang nicht

übel auslegen würde , ob man ihm nicht schwierig -

keilen machen würde am Ministerium . Da herrschte

eben der platteste burcaukratische Geist , die platteste

buroaukratische Geistlosigkeit , wie leicht konnte man

ihm da die Zukunft verlegen !
Es wav ja Sonntag heute , wenn er zurückkehrte

und morgen wieder in seinem Dienst wäre was

war verloren ? Ein paar Briese , die zu widerrufen

waren . , . ,
Sie fuhren aus dem Walde hinaus , in che freie

Ebene hinein . Uebers Ried zogen die Glockenklange

aus den verschiedenen Dörfern und klangen von Dorf

zu Dorf . LebenSgrüße in der toten , grauen « ttlle des

verhängten Herbsttages . Nicht feierlich - froh D " weh -

mütig , matt , gedämpft . Und schrill tönte der Pftft der

Lokomotive hinein , grob ihr Schnaufen und daS Ras¬
seln der Räder . Der Wagen war ein miserabler Rap -
pelkasten . Unerträglich . Umkehren ? klang beständig
die Fnage in Philipps Sinn . Umkehren ! rief ihm alles

entgegen , die Melancholie der Landschaft und der
Stimmen — immer nur dies eine . Da stieg vorn der
Dom von Worms auf — groß , breit , feierlich , mächtig .
Da war die Stadt und das beivegtere Leven . Nun war
es vorbei mit der vergrabenen Einsamkeit . Und Rhein -
luft wehte einem entgegen , frische , freie Rheinluft .
Nun blinkte der Strom — nicht im Sommerglanze
und Sonnensunkeln , aber doch schön . Immer schön ,
der Rhein , inrmer schön wie junge Liebe und ver -
schmerztes Weh . Immer lieb wie Erinnerung .

Uferhin fuhr der Philipp weiter , uferhin am Fuß
der Rebenhügcl . Heimat . In allem daS heimatliche
Frohsein , das rheinische Freisein . Leichtere Füße und
frischere Schwingen , beweglichere , lustigere Menschen .

Da vergaß er die Rückkehr — da wurde ihm die
Heimkehr eine neue Fahrt und ein neuer Mut ins
Weite und Freie , in Zukunft und frohkräftiges Wachs¬
tum . —

Er kam mit dem letzten Zuge erst im Dorfe an .
Früher hatte es am Abend immer schwarz und dunkel

gelegen, und als Knabe hatte er sich immer gefürchtet
in den dunklen Gassen und hatte laut gepfiffen , die
Angst zu übertönen . Nun war in den paar Monaten
schon eine gründliche Veränderung vor sich gegamgen .
In den Straßen brannten Laternen . DaS ganze Dorf -
btld war verändert durch sie . Wie fremde Gäste waren

sie eingezogen und hatten den Wachtdienst übernom -

men . Nun standen sie so komisch und gravitätisch an
den Straßenecken und guckten rings um sich herum ,
waS das Licht zu scheuen hätte . WaS hatte hier aber

das Licht zu scheuen ? Nichts . Ein paar LiebeSpärchen ,
ein Trunkener . Und denen war doch das Licht auch
wieder gut . Wer dazu hatte der Schein aus den

Fenstern genügt , der früher so sanft üben die Straffen
hingeglitten und so schweigend mit dem Licht gewan -
delt war , wenn es drinnen von Stube zu Stube ge -

tragen wurde — der auch einmal ins Haus hineinge -
krochen war mit dem Lichte , um dann nur stärker und

Heller wieder herauszutreten . Die Buben mochten ja

sehr zufrieden sein mit den hellköpfigen Fremdlingen
an den Straßen , die brauchten sich nicht mehr zu fürch -
ten abends , wenn sie etwas holen mußtet ! beim Krä -

mer oder bei Verwandten , straßenweit oder Häuser -

nahe , und brauchten auch nicht mehr zu pfeifen . Die

schölte Rundung am Thomas seinem Haus vorn lag
nun grob im Laternenschein , und man konnte die ganze

kleine Gaste bis zu der Zicgelhüttc sehen , bis hinten ,
am Schtüstel seinem HauS , wieder so eine fmche
Laterne postiert war , die sich die Gärten und Höfe an -

guckte und vor den Häuschen Wache hielt .
Dem Philipp gefiel daS nicht . Nein , wozu ! Es

war jahrelang so gegangen , eS hätte ganz gut auch

noch weiter so gehen können .

Die Mutter war nicht daheim , alS er ins Häuschen
trat . Er machte auch kein Licht . Er setzte sich in die

Dunkelheit , ans Fenster , das in den Garten ging . Der

Garten und daS Feld dahinter� das lag alles schwarz
stichdunkelschivarz . Mer wenn er lauschte , schien ihm ,
er höre daS Bellen des Hundes in der Eulenmühle .
Gott aber , die Eulenmiihle — die lag dahinten weit .

Die wurde auch fremd nun . Die Spiele waren vorbei

— und bald würde die Emilie da draußen schalten und

walten , und wenn er hinkäme , da müste er sich form -

lich und ehrerbietig benehmen , Streiche dürften dann

keine mehr verübt werden . Er hatte auch keine Lust

mehr dazu . Bor ihm stand etwas Stärkeres und

Größeres , das legte seine Hand auf ihn und forderte .
DaS machte ihn schwer . Anstrengen ! hieß es jetzt .

Jetzt , wo aller Halt gelöst war , jetzt , wo er mit nichts
und niemand mehr zusammenhing , jetzt galt es . Nun

trug ihn , führte ihn , förderte ihn nichts mehr . Nun

war er ganz allein und für sich.
So machte er sich von seiner Heimat frei , und es

wurde ihm nicht leicht . Es bedrückte ihn , es beengte _ _ _

ihm etwas die Brust , das nicht klar und deutlich war ,

das in den Erinnernngen aus seiner Jugend lag und

aus ihnen herkam , das in dem eben getanen Schritt

mitklang und nun sogar von den fremden Menschen ,
mit denen er bis jetzt gelebt hatte , herüber wirkte ,
und daS aus dem Kommenden auf ihn eindrang . Er

öffnete das Fenster und ließ sich die kühle , feuchte
Nachtluft in die Haare wehen . ( Fortsetzung folgt . )



Nutze dein Herdfeuer !

Falscher Hasenbraten kann .
ZM. it ZMuskat und Pfeffer dran :

■J &Ln spruchsvolle selbst begeistern .
— Ilm die ZKohlennol zu meislern ,
ZKoch bei seiner Zubereitung
SDeine ' Wäsche *} in Begleitung .

*) ZBersil , das Selbsttätige Waschmittel reinigt , bleicht
und desinfiziert die Wäsche in ' einmaligem kurzen ,
SKochen und bringt durch �Mitbenutzung des täglichen
ZHerdfeuers für die . Wäsche größte ZKohlenersparnis . 8
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lemver ION ab e »
höht worden .

r ie Aroeitgeber , ii»
deren Betrieben ver-

sicherungsvflilbilge
Personen mU einem

Jahr »einboinmen
Yen Über 7Z000 M.
b schiiligl werden und
bieder noch nicht bei
uniererKasse gemelbel
sind, werden ersucht,
die delreffniden P r-
sonen mit Wir una
vom 22. September ab
umgehend bei unserer
Nalle anzumelden .

Berin - Weihensee ,
d. 22. Sept . 1022.

Der Vorstand
Brühmüiler ,

Loriltzeildcr .

Generalversammlung
Dienstaa . den SS. September ,

abenVS 7 Ulir .

im Gewerkschastsbaus

sGroKer Saul ) .

Taaesorönunai

4- Bericbt KeS AuslicktöratS .

2. VersckieöencS .

Der Vorstand

S . Kovvc .

Vorzügliche Küche ,

wohlgepflegte Biere

bei Musik u . Gesang

bietet das

UMMMMsM

. GiWtrtsUIaQf
Endels Ufer 25

Soeben erschienen !

SieMietsfestsetzung m Berlin

Nachtrag zum Reichsmietengeseh
mit Kommentar und Ausjührungsverordnung

Von Rechtsanwalt Dr . Kurt Boenheim
und Dr . Paul Herh , Nk . d. R .

Preis 10 . — Mark

Buchhandlung „Freiheit " , fäüzSi " :

Soeben erschienen ) Soeben erschienen )

Russische Korrespondenz
Kr . « !

Au » dem Inhalt : Zum Prozeß geger
in Moskau , Beiträge von L.

cn die Sozial¬

revolutionäre in Moskau . Beiträge von L. Trotzki . Karl

Radek , Charles Rappoport u. a. / Die Aufgaben der

Finanzpolitik , von G. Sokolnikow / Volkswirtschaft und

Gewerkschaften in den letzten fünf Jahren ( eine Unter¬

redung mit M. P. Tomski ) / Die Resultate der Tarifarbeit
der Gewerkschaften , von J . Resnikow / Die Uraliadustrie .

von A. Lomow ' Aus der Praxis der landwirtschaftlichen

Arbeit , von N. Ossinski / Die Landwirtschaft Südrußlands
im XX. Jahrhundert , von Professor L Oganowski / Die

Abgrenzung der Partei - und Sowjet - Apparate , von
G. Sinowjew / Zur Eröffnung der elektrischen Kraftzen¬
trale in Kaschira . von G. Krhishanowski / Stimmungen
und Hoffnungen der russischen Intelligenz , von X. / Die

Wüste , eine Erzählung von Valentin Tamarin / Beilage : Die
Volkswirtschaft Sowjetrußlands im ersten Halbjahr 1931

274 Seilen Preis Mark 140 . —

Verla * * Carl mym NacUf . Lonls Caftnöley , KamirardS

Generali in ZiprrS !l§iSC!l2IiS!l erbäillicli

Je' rCltiißRBPllflll-KDfltoliaX
Zellelcinlage thollcn , SchleJfcn , i>tangeii

Iwisi . Verk. u. ssteliea durch

firl Hcktr . Irin . littetciriErJr . 22 hpl . JBSl.

IW Geld " TEM
Vit leb» Wertsache .
(höchsteAntaulopr . f.

sandsch . Brillanten .
Goidgegensi . . leov ,
Biicher Nim. Wolff .
Friedrichstr . 4t . III

Sit « kochj «.

JlarKeiizigaretten
vortoilhait « Zigarren

iillige RauchtabaKe

. tu doiph A Hahn . rl��
«al . - ertBcatcr *tr . 88 (Ida lüiBiuslrihJ

Damen - and Backfisdh - Mdntel 1950 . - 1650 . - 1150 . - 950 . -
Damen - Mäntel Ä . WS 15750 . - 14775 . - 11250 . - 7800 . - 6000 . -
Damen - Mäntel Astrachan auf Seide gearbeitet . . . . .. . . . . . .nur 14 800, -

Damen - Kleider . . . . . . . . . . . . . . . . . . .2750 . - 1650 . - 1250 . -

Damen - Blnseu . . . . . . . . . .1105 . - 808 . - 750 . - 723 . - 438 . - 275 . -

Damen - Röcke 2490 . - 1375 . - 900 . - Damen- Slricklaflken 1755 . - 1825 . -

KVG Kleider - Vertrieb
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Hauptgeschäft : KommandantenstraBe 80 « 81

1 . Vcrkau sstelle : Osten , Warschauer Straße 33

Lichtenberg , Frankfurter Allee SÄ

Neukölln , Berliner StraBo 47 - 48
3 . Verkaufsstelle :
3 . Verkaufsstelle i
4 . Verkaufsstelle t
S . Verkaufsstelle :

Norden , KUlierstraBe 181

Wilmersdorf , Barilner StraSe 133

SM« " Wf . ®

Für die Neufestsetzung der

Miete unentbehrlich
- • ■■■■■■■• aaaasa aaaaaaaaaaaaaaMaasaaaea —aaaaBBBBBBBBaa

Lochen ist erschienen :

Reichsmietengeseh
mit tiommemar und

Ausiühlungsordnung
Non Rechtsanwalt Dr . Kurt Boenheim
und Dr . Paul Hertz , Btttgticv des Ste,chstageS

2. wej . ntttch erwetterte Au . läge

prew 30 Biart

Man bestelle wsort bei der

Buchhanolung „ Freiheit "
V » m »

�Lerl . n GW 6- 1 »

o » H

Llivanstraße 7

DeoMer Heiallailieller -Tertaoil
Verwaltungsstelle Berlin 7t 54 , Linienfirahe 53 — 55

SeschSflszeit von vorm . S bis nachm . 4 Uhr .

Telephon : Amt Norden 533 , 534 , 535 , 53S .

Dienstag , den LS. September 1922 , nachm . 5 Uhr ,
in Dörings Festsälen , Naunynstr . 27

Brauchen - Versammlnng

der Schraubendreher , Handbank , und Automaten »
einrichter sowie aller in den Schraubenbetriebe «
Beschäftigten . Tagesordnung : 1. SchlichtungSord »
nung und ArbeilSzeitgesetz . Ref . Solleg « F. Jan ! « .
2. Disfussion . 3. Branchenangelegercheiten und
Verschiedenes . — Das Erscheinen aller ist Pflicht ,
— Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Achtung ! Achtung l

Dienstag , den 26 . September 1922 . abend » 5 Uhr ,

Branchen - Versammlung

der Metalldrücker und Polierer Groß . BerlinS im
GewerkschaflShauS , Engelufer 24 - 25 . Tagesord¬
nung : 1. Bericht . 2. Branchen angelegcrcheite «.
3. Verschiedenes . — Pflicht aller Branchenangehö¬
rigen ist es , in der Versammlung zu erscheinen .

Dienstag , den 26. September 1922 , abend » 7 Uhr ,

Branchcn - Lersammluug

aller Kollegen der Schmiedebranche , der Metall -

Industrie , aus den Karosserie - , Brauerei » , Fuhr »
Werks - und Jnnungsbetrieben in BökerS Festjälen ,
Weberstraße 17. Tagesordnung : 1. Lohnverhand¬

lungen und Tarifabschlüsse . 2. Branchenangelegen «
Helten . 3. Verschiedenes . — Ohne Mitgliedsbuch !
kein Zutritt 1 — ES ist Pflicht aller Kollegen , » a
erscheinen .

Achtung I Achtung l
Luto - Reparatur - Bctriebe

' J
Dienstag , den 26 . September 1922 , abends 7 Uhr ,
Roscnchaler Hof , Rosenthaler Str . 11 - 12

Vollversammlung

aller Kollegen und Lehrlinge sämtlicher Auto »

Reparatur - Klein - Betriebe Groß - BerlinS . TageS »
ordnung : 1. Bericht über das VerhandlungSergeb «
ni » über die Entlohnung der Lehrlinge . 2. Stellung¬
nahme zum Tarifabkommen für Monat Oktober «
3. Äruppenangelegenheiten . — Dir Arbeituehme «
der Jiuereffengemeinschostsbetriebe sind ganz be¬

sonders eingeladen .

Achtung 1 Achtung 1 .
Gold - und Silberarbeiter

Mittwoch , den 27 . September 1922 , nachm . Ufo
im Dresdener Garten , Dresdener Str . 45

Versammlung
aller Gold - und Silberarbciteriune « und - Arbeite «,
Tagesordnung : Stellungnahme zum Tarifvertrag ,
_ Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Mittwoch , den 27 . September , nachm . iü Uhtz

Branchen - Versammlung

der Graveure und Ziseleure im . Alexandriners
Alexandrinenstr . 37 » ( Saal 1) . Tagesordnung »
1. Vortrag über da » zukünftig « Arbetiszett - Gefetz
und die SchlichtungSordnung . Referent : Kollege

Franz Jante . 2. Branchenangelegenheilen ( Reu «
wähl von drei Sommijstons - Mttgliedern ) . 3. Ver -

schiedeS . — Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt ! —

Zahlreiche » Erscheinen erwartet .

Mittwoch , den 27 . September l92T nachm . 4M Ufo
in der Schulaula , Soppenplatz 12

Versammlung

der Betriebsräte der Hauptgruppe IV . Unter¬

gruppen 8. 9. 10. 11, 12 und 13. Tagesordnung
wird in der Versammlung bekanntgegeben .
Mittwoch , den 27 . September 1922 . nachm . 5 Ufo
im Verbandshaus , Limenstr . 83 - 85

Versammlung
der BetriebSröt « der Hauplgrupp « VT . Unte «
gruppcn 19 und 20 .

Mittwoch , den 27 . September 1922 , abend » 7 Uhr ,
im Lokal von Pilz . Schicklerstt . 13

Gruppenversammlung
der Untergruppe 13. ( Sttomerzcugende Industries ,
Tagesorduung : Neuwahl der Untergruppenlettung .

Achtung ! Fabrikoptiker Achtung k

Mittwoch , den 27. September 1922 , abend » 7 Ufo
im Lindenpark , Schöneberg . Hauptstraße

Versammlung
aller Fabrikoptilcr . — Da » Erscheinen aklar
Kollegen ist Pflicht . — Ohne Mitgliedsbuch kai «
Zutritt . Die Ortsverwaltung .

Spittelmarkk
Eike Wallstrab '

Alexanderplatz
nahe w i 4 1n g e >

Königstr 55
gtgmfllict tstaibaus

ttollbufer Lamm 10
aap « ibarendou » Iandor

W
Frledrich - bic . ISZa

Eike L» « » , « » " Sir .

Leipziger Str . llZ
dtt IlauT - ®! : .

Ltulstr . l <k- k,P °t «b. Str .

N
Schönhauser Allee 6l

am »St . Wotbrlng

?riedrlch . Str . IW
Ecke Ziegel - Sir .

Invaliden . Str . 164
Eck« Brunnen - Sc

Znoaliden - Str . 117
am Lteitmer Bahndol

Ehauster . ' e tr . 77
nahe Mll>. erstr

o
frankfurter Alle « 14

nahe Tietz

Mmt Mnellcr
aus besüesn Nickel

nur

. . . . . . . . . .

M . 110, —

mit Äi - Gläsern . . . „ 250 . —

mitpunkionk - Gläsem „ 3S0 . —

Dieser Kneifer
aus Qold - Doub ( 6

nur

. . . . . . . . . .

M . 160 . —

mit Si . G! c ! sem . . . „ Z00 . —

mit Punttorik - Gläsern „ 440 . —

O i e folgenven preise verstehen sich ohne Glöser

ttn . ' tfer ohne Randfassung
<�0! d <DoutIö

«In Jahr Ruhnke - Gare . ntie ISS . —, 259 . —

Zwei Zahre Ruhnke - Garantie

. . . . . . . .

45
drei Jahre Ruhnke - Darantle . . . K50 . —, 050 . —

Kneifer mit Handfassung
Soid - voublt

ein Zahr Rtihnle - Daranne

zwei Ja re Ruhnke - ( Garantie

drei Jahre Zluhnke - G ramie

« 50 . —
4250 . —
1600 . —

Bristen mit und ohne Randfassung
Sold . Ooublä

«In Jahr Ruhnke - Saran . le

. . . . . . . .

« 50 . —
Zw«) Jahre Ruhnte - Aaranii »

. . . . . . . .

1250 . —
drel Iahte Ruhnke - Daraniie . . 1600 . —, 2200 . —

Aus all « 14karätigen Toldjassunz - n vier Jahre Nuhnke - Äarantte / Modern » Hont - und Schildpattdrillen , »inlach und »legant , zu billigsten Tagespreisen

A' . äscr merden e�' ra berechnet und zwar pro paar : Rachenower Schleifart - 140 . —

panttoridMenisien 283 . - , dieselben aus unlerem guten Sanoskop <Glas 560 . —

Unsere Mirrantic : In dcc Garantiezeit von 1 —4 Jahren werden alle Reparaturen an Kneifer » und Brillenfassungen aus Gold u. Gold - Daub ! « kostenlos ausgeführt

Sfiicfs die llygsüj geh ' zu Ruhnke !
34 Gest ! , «sie in Berlin , hamburo , Lüsseltor ' . Eo n . Wagdeburg , Basel und Zürich ; Fabriken in Rathenow - Neue Schleuse und Berlin

NW
JdcbrldvSlr . 150

Eck« Doroiheeu - Str .

sw
Bell « JlUtance - Sft . 4

- obf Zaader

SO
Ortmini - Sit . 44

zw»»«» W « «i «. nt
Oranttn > 9la |

Spandau :
Breite Str . 18

■• b« « sm

Tharlottenburg :
lauen nienfft 15

Eck« «arbnrect Gtr .
Zoschtmslbaler Str . ?

-atz« Batzndal

Neukölln :

Bergstr . «
eck« giMbost «

Friedenau :
« hei » . sw . ts

Eck» ffirtb -ett .

Schöneberg :
Saapl - 5tr . 21

eck» aiaii «- ih .

Wilmersdorf :
Berliner Str IZZ - ZZ

»atz» Ublanibraß »
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Beschaffung preiswerter BelUeidungsgegenstmrde
Praktische Matznahmen der Gewerkschaften

Die Warciwersorauna Deutscher Gewerkschaften nmrZe
1920 %u dem /sweck aearündet . batz t >ie in der Vekleldun . aS -
und Textilindustrie arbeitslos Werdenden erneut der Be -
schättiauna zuaesüfirt werden sollten . Au diesem Aweck bitte
SaS Reich sorbettsmini st eri um aus den Mitteln
der produktiven Erwerbslos enfürsorne den
Gewerkschaften einen Kredit von 25 Millionen
Mark einqeräumt .

Kaum wai es aelunaen . die Warenverteilun « über öaS
aanze Reick > iur organisieren und der Arbeiterschaft billige
Bekleidunasaeaenstonde üu verschaffen , kündigte das Reich ,
wahrscheinlich auf Betreiben der HandelS - Interessenten , den
Gewerkschaften die Kredite . Ende 1921 mutzte mit dem Ab -
bau der Warenvers orguna begonnen werden und
im �rühjabr 1922 liquidierte dieselbe . Die Arbeiter - und
Angcstelltenschaft hatte sich in der kurzen Zeit an daS Unter -
nehmen gewöhnt und die Vorteile desselben kennen gelernt .
so datz die Berliner EewerkschastS - Konnnission befchlotz . sie
auf eigene Rechnung für Berlin weiterzuführen . Gleich -
zeitig wurde die Betriebswerkstätte des Schneider - Verbandes
in die G. m. b. H. - BekleidungSwerkstätte der Berliner Ge -
werkschaftcn eingegliedert . DieseS neue Unternehmen bat
nicht das Prinzip jedes PrivatunternehmenS . hohe Gewinn -
raten zu erzielen und sich auf Kosten der konsumierenden
Bevölkerung zu bereichern , sondern der Angestellten - und
Arbeiterschaft unter möglichster Ausschaltung des Awifchen -
aewinnes preiswerte Bekleidungsaeaenstände zu liefern .

Die Mittel zu diesem Unternehmen wurden trotz aller
Schwierigkeiten von den Gewerkschaften aufgebracht .
Indessen auch dieses gewerkschaftliche Unternehmen ist durch
die beispiellose Eniwickluna der letzten Monate der Ent -
Wertung des Geldes unterworfen .

Ebenso , wie die Geldentwertung den Lohnempfängern
eine ungeheure Senkung des Reallohnes gebracht hat . so
smd auch die Betriebsmittel des Unternehmens entwertet .
ES ist deshalb um so dringender notwendig daS Unter -
nehmen finanziell so zu stellen , datz eS auch für die Ankunft
bei weiterer Geldentwertung in ausreichender Weife Be -
triebSkavital hat . Rur dadurch kann daS gesteckte Ziel ,
den Gewerkschaftsmitgliedern in noch arötzcrem Matze preis -
werte Bekleidung zu liefern , erreicht werden . Es kommt
nicht allein darauf an . Lohnkämpse zu führen , sondern es
müssen Massnahmen crarissen werden , datz für den erhalte -
neu Lohn genügend und preiswert gekauft werden kann .
Nur so kann die Kaufkraft des Lohnes erhöht werden .

Der Winter steht vor der Ttzr . Manche Eltern werden
nicht wissen , wie üe mit dem kärglichen Verdienst für ihre
Kinder und ssch selbst warme Klciduna beschaffen sollerr .
Staat und Reaicruna unternehmen nichts . Da ist dag beste
Mittel die Selbsthilfe . Arbeiter und Anaestellte sollen ssch
klar darüber sein , datz sie die Kraft zu dieser Selbsthilfe
haben . Aur Bcschaffuna von Rcklcidnngsqcgcnständcn hat
der Ausschutz der Berliner Gewerkschaftskommissio » be¬
schlossen . an die organisierten Arbeiter « nd Anaestellte «
heranzutreten mit dem Ersuchen , im Lause des Monats
Oktober cinmaliae Beiträge in beliebiger Höbe von 29 —,
89 . — oder 199 . — Mark ,u zable » . für welche entsprechende
Weltmarken durch die Iunktioutire anSaeaebcn werben
Diese Beiträge bleiben unkündbares BctrieVSkgvital
der Warenvcrteilunq und aleichzeitia Eigentum der Ge -
werkichakten und zwar derjenigen Gewerkschaft , welcher das
betreffende zeichnende Mitglied angehört .

Ten Berliner Arbeitern und Angestellten wollen nur
hiermit iaaen . datz ein einzia aezeichneter Betrag bei einem
einzigen Einkauf bei der BckleidungSwerkstätte der Ber -
liner Gewerkschaften G. m. b. H. doppelt erspart wird .

Diejenigen Gewerkschastsmitalieder . welche einen Betrag
für die Warcnverteilung auf diese Art hergeben und sich
durch eine Werttnarke im Mitgliedsbuch ausweisen können ,
sollen bei besonders preiswerten Einkäufen bevorzugt wer -
den . Dies wird in der Weise geschehen , datz für solche Mit -
gl eher besondere VerkausStage angesetzt werden .

Die Beuina Arbeiter - und Anaestellienscha�t hat schon
wiederholt gezeigt , datz sse Idealismus und Solidarität am
rechten fHeck anzubrineen versteht . diesem foill soll sie
beweisen , datz sse sich praktisch gegen Wucher und Schieber
zu weluen versteht Deshalb darf kein freigewerkfchaflltches
Milglied in Berlin der Beteiligung fernstehen .

Generalversammlung der Eisenbahner
Am 22. September hielt die Ortsgruppe Berlin des DEV .

eine auhcrordentlichc Generalversammlung ab . die zur Be -
rickterstattung vom Verbandstag einberufen war .

S e ck i n g e r lKPD . ) eröffnete die Berichterstattung übex
den allgemeinen Verlauf des VerbandStagcs . Dieser Bericht

war stark durchsetzt von der eigenen versöulichen Meinung
des Berichterstatters . Seckinger bemängelte die verspätete

Äustelluna des Rechenschaftsberichts . Er erwähnte einzelne

Daten des Geschäftsberichts , z. B. Lohnpolitik . Betriebs -

r &tewesen , organisatorische Fragen usw . . jedoch unterlietz er

es die zu den einzelnen wichtigen Fragen erfolgten Beschlüsse

te ' kanntzugebeu . Es ergab sich daraus die Tatsache , datz die

Berliner Generalversammlung nicht wutzte , welche Beschlüsse

der Verbandslag eigentlich gefaßt hri . Ledigltch den Inhalt

einer Resolut ' . vn gab Seckinacr bekannt . Er schloß mit einer

Terteidiguna der Mißerfolge der sogenannten Opposition .

Enlinskn berichtete über die Arbeiten der Statuten -

SeralimgSkommlssion . Tie übergroße Mehrheit des Ber -

bandStageS hielt eS für notwendig , die Satzimgen präziser

gestalte «, insbesondere den das Ausschlutzverfahren be -

treffenden 8 19.

Ans Antrag Lehmann lKPT . ) wurde für �ie DiS -

kussionSredner lO Minuten Redezeit beschlossen .

Sckmidtke lKPD . s . gleichfalls BerbandstagSdelegierter .

alaubte die Beschlüsse des VerbandStages darauf zurückzu -

führen , weil ein größerer Teil der Delegierten Berhands -

angestellte waren . In einem Falle war er genötigt , seinen

Fraktionsfreund Seckinger zu berichtigen .

Beeser stellte die grosse Mangelhastigkert �er Bericht -

erstattung fest . Seckinger habe es " it der ObjekNvltat n cht

immer genau genommen , indem er auS dem GeidhfistshertW

Dinge zitierte , die nicht besprochen worden sind . �Wenn eS

nach der Moskauer Richtung gegangen wäre , dann hatten wir

kein Statut , da diese mit Ausnahme des 8 19 bei allen son -
stigen Paragraphen sich der Stimme enthalten hat .

Lehmann lKPD . s hatte inzwischen eine Revolution ern -
gellracht , datz die Berliner Generalversammlung auf dem
Standpunkt der BerbandstagSopposition steht . Mit g r o -

tzer Mehrheit wurde dies abgelehnt .

Zur Bezirkskonferenz lagen zwei Wahlvorfchläge lAmster -
dam und Moskaus vor . Der Vorschlag Amsterdam
wurde mit 1S2 bis 197 Stimmen angenommen .
Die Moskauer Liste erhielt 112 bis 117 Stimmen .

Die Erhöhung des OrtSzuschlageS wurde einstimmig be -
schlössen .

Betriebswirtschast und Privatwirtschaft
Wer alS Betriebsrat zumal in einem größeren Betriebe

tätig ist , wird schon nach kurzer Zeit seiner Praxis die Not -
wendigkcit erkennen , tiefer alS bisher in den inneren Auf -
bau der Unternehmung einzubringen und sich Kenntnisse
der vrivatrechtlichen Form der Unternehmung und ihrer
Stellung im Wirtschaftsleben zu erarbeiten .
Ohne diese Kenntnisse auf dem Gebiete der Betriebs - und
Privatwirtschaft wird ein Betriebsrat niemals in der Lag «
sein , von den ihm gesetzlich zugestandenen Rechten , wie die
Erteilung des BierteliahrSberichtes durch den Unternehmer .
Einsicht in die Betriebsbilanz . Mitgliedschaft im AufsichtS -
rat . im Interesse der Arbeiterbewegung , im Interesse der
Allgemeinheit Gebrauch zu machen .

Die Unternehmungsformen der Großindustrie .
die Betriebs - und Berwaltungsorganifation
und vor allem die A r b e i t s o r g a n i s a t i o n im modernen
Großbetrieb . Buchhaltung und Bilanz . Selb st -
kostenermittlung . Kalkulation und Statistik .
der wirtschaftliche und juristische Charakter
der Kapitalgesellschaften — daS alles sind Gebiete .
mit denen sich der Betriebsrat vertraut machen mutz , will
er sich selbst den Einblick verschaffen , den ihm das Unter -
nehmertum heute - wissentlich vorenthält .

Alle die hier angeführten Gebiete werden in den Kursen
der Freigcwerkschaftlichen BctriebSräteschule . die ihren
neuen Unterrichtsabschnitt am 2. Oktober beginnt .
behandelt . Hörerkarten zum Preise von 15 . — M. ( für
Arbeitslose u n en t g e l t l i cht , Unterrichtsverzeichnisse
und Wcrbcvlakate sind im Büro der Betricbsrätezentrale .
Engelufer 21 - 25 . 2. HofI , erhältlich . Ebenfalls dort finden
Montags und Freitags von 1 —7 Uhr LehrberatungS -
Sprechstunden statt .

Aber nicht nur für Betriebsräte allein sind diese Kurse
bestimmt , sondern für alle frcigcvverkschaftlich organisierten
Arbeiter und Angestellten . Und auf keinem Gebiet ist die
Zusammenarbeit der Arbeiter und Ange -
stellten so notwendig , wie gerade auf dem Gebiet der
Betriebs - und Privatwirtschaft .

» » »

Die Gruppenvollversammlm » gen der Gruppen

HI . Bckleidungs - und Textilindnstric ,
X. Lederindustrie finden am Montag , den 25. September ,

abends 7 Uhr , in den Arminhallen , Kommandantenstr . 56 ,

Vlil . Landwirtschaft « nd Gärtnerei ,

1� . Lebens - und Genußmittelindustrie am Dienstag , den
26 . September , abends 7 Uhr , im GewerkschaftShauS , Engel -
Ufer 24 —25 , Saal 5.

VI . Graphisches Gewerbe am Mittwoch , den 27 . Scp -
tembcr , abends 6 Uhr , im Gewerkschaftshoiis , Engelufer
24 —25 , Saal 4.

Xn . Staatliche und kommunale Behörden ,
STII . Verkehr am Donnerstag , den 28 . September , abends

7� Uhr , im GewertschaftshauS , Engeluser 24 - 25 , Saal 3,

Freie Berufe am Donnerstag , den 28. September ,
nachmitlags 2 Uhr , in der Kantine des Gr . Schauspielhauses ,
Berlin , Schumannstrabe statt .

Tagesordnung : » Die Tcncrnng * .

ES ist Pflicht aller Betriebsräte , in ihren Gruppenvoll -
Versammlungen zu erschsincn . Als Ausweis dient die Be -
triebsrätekarte und das BerbanbSbuch .

Freigewcrkschaftliche Bctricdsräteschnle .

Kupferschmiede der USPD . !

. Bon interessierter Seite werden wir um Beröffent -
lichuna kolaender Notiz aebeten :

Am DonnerStaa . dem 28. b. M. . sollen aus Grund unseres
Statuts die unbesoldeten Mitglieder des Zentrallvorstandes
gewählt werden . Bei dieser Gelegenheit macht sich wieder
die F- raae aeltend , wie soll unsere kleine Fachorganisativn
in Zukunft aelcitet werden ? Soll auch der Zentral -
vorstand , wie zurzeit die OrtSverivaltuna Berlin , ein
Sviekball in den Händen der Anüänqer der Moskauer Inter¬
nationale werden ? Es wird auch bei uns wieder höchste
Zeitz datz sich unsere Kolleaen . die auf dem Boden vrakti -
scher Gewerkschaftsarbeit stehen , etwas meör um die Geschicke
unserer Oraaniiation kümmern . alS es bisher der Fall war .
Sollte es nickt möalick sein , durch einen möglichst zahlreichen
�ernÄ der Anhänger der Amsterdamer Internattongle icne
Gewerkschastszerstörer etwas in ihre Schranken zurück « ! -
ve weisen ?

Um nun zunächst über die Wahl selbst s - wie über die am
DonnerStaa stattiindende MrtaUederverfammlnna Klarheit
• n schaffen , treffen sich die Kollegen , die aus dem Boden oer
Amsterdamer Internationale stehen , am Montag , dem
25. , d. M . abends 6 Ubr . im . . G e n os se ni cha st S -
Wirtöhau s " . Berlin N. 58 . Staraarder Stratz ? 3.

Kollegen , sorat dafür , datz jede Werkstelle bei dieser ve -
svrechuna vertreten ist . und auch dafür , datz untere Kollegen
möglichst vollzäblia und pünktlich an der Beriammluna am
DonnerStaa teilnehmen .

Zur Sohusrage im Berliner Kohlenhandel ist mitzuteilen .
datz der Schiedsspruch des SchlichtungSauSschusseS vom
18. September er . von den Arbeitnehmern in der Vollver -
sammlung am 19. September angenommen worden ist . Die
Arbeitgeber haben den Schiedsspruch abaelehnt . Auf Antrag
dcS Deutschen TranSportarbciter - BerbandeS ist derselbe zur
Verbindlichkeitserklärung dem DemobilmachungSkommiffar
übertragen worden . Am 22 . ö. MtS . fand mit den Arbeit -
gebern eine nochmalige Verhandlung statt , in der vereinbart
wurde , das Urteil des Temobilmachungskommissars abzu -
warten . AlS Borschutz ab 15. September werden bis Montag
resp . Dienstag , den 26 . September , für jeden Arbeitnehmer
600 . — M. gezahlt .

� Parteweranstaltur . gen
Bezirksverbaud Berliu - Brandenvnrg

, Die nächste GefchästSleltunassitznna findet am Montags
dem 25 . September , nachmittag 4 Ubr . im Verbands ,
vüro . Breite Strasse 8/0 . statt .

Sonntag , be » 24 . September 1922 .
IS . SetW«rtnn ( | S6tjlff ( NiederiSSnewetde ) . Tie Genossen treffen fldS

Kufe vormittag 8V4 Uhr in der . Schule Berliner Str . zur Wahlarbett sär
die SIternbettüte .

Montags de « 28 . September

LerwaltanzSOeKrk Preuzlanc « «erg . Kommunale Arbeitsgemeinschaft ,
Kommunale Kommtsfton , zeinderschutzkommisston , Elternbeiräte . Fraltion »
abends 7 Uhr. Bezirksamt , Danztger Str . «4, Hof 1, Zimmer 108, wichtige
Sitzung .

8. «rrwartaugblezlrk ( Sedding ) . Die am heutigen Tage stattfindend «
Sitzim » der « ammunal « , Kommission findet in der Echulaula , Müller - .
Site Triftstratz «, abends 7 Uhr statt . Wir berwetsen nochmals auf die
Wichtigkeit diese , Sitzung und erwarten rege Beteiligung .

3. SrrwoltungSbczirt . 7. . g. und 10. Distrikt . Abends 7 Nh«
Schulanla , Müller , Ecke Trtftstratze . Lollversaimnlirng der Kommunalen
Koimnission . vor taug d«S Senossen Stadirat Bock. Sämtliche liunltwnäre
haben daran Antril zu nehmen .

6. verwattangsdrzirt , 17. Distrikt . Fraoenabend bei Drelse , Schreiner -
stratz « 1». Abend » 7 Uhr Vortrag der Genossin Hossmann über da »
Thema : Sexuelle Fragen . Frauen und Mädchen sind dazu eingeladen .

9. verwalnmgsteztrt , 17, Distrikt . vorstandssttzung bei Wlttschutz ,
vclersburger Straße 4.

1«. Tlstrtl , <Gesund tirilirnen ) . Abends 7 Uhr Frauenlsfeabend
bei Wende , Koloniestr . , Ecke Christianiastr . Vorlrag des Genossen
Dr. Drücker über „ Ter Alkohol und seine Wirkungen " .

10. Diftrik » ( Gesundbrunnen ) . Abends 7 Uhr ösfcntliche Eltcrnver -
sammlung in der Schulaula , Grünkhalor Str . L. Thema : „ Der Kampf
um die weltlich « Schule . " Referent : Stadlschulrat Dr. Kurt Läwcnsirim .
Alle Eltern , besonders diejenigen , die ihre Kinder zur weltlichen Schule
schicken, sind besonders «mgeladen .

19. DtftrM . Adend » 7 Uhr hei Bartasch , Friedcnstr . 88, Vorstands¬
sttzung .

Iii . Distrikt und Stralau . Handzettel für den am Montag , den 25. b. M»
stattfindenden Frauenleseabend find beim Genossen Dietrich , Romintener
Slratze 47 abzuholen .

1«. Distrikt ( Bezirk Kreuzberg ) . 7 Uhr Sitzung der Kommunalen
Kommisston . Schnlaula . Diessenbachstr . 61. Vortrag des Genossen Stadtrat
Janchow .

IS. Distrikt ( Kreuzberg ) . Abends 7 Uhr Frauenabend bei Dorbrecht .
Bergmann - . Eck« Bärwaldslratze . Vortrag der Genossin Dr. Anna Siems - ».

SO. Distrikt ( Kreuzb . rg ) . Oeffentiiche Frauenversammiung abends
7zj Uhr im „vieich - nberger Hof" , Rciqenberger Str . 148. Resarentin :
Genossin Fihrenwal »

Arirdena ». yrauenabend bei Klave , Handjerystr . 60/01 , abends 8 Uhr
Vortrag : Mückblick und Ausblick .

( lharlottenburg . Zusammenlunst sämtlicher Partei - und GewerkschasiS »
funltionäre mit der Kommunalen Kommission um Iii - Uhr in der Hclmholy -
Quelle , Helmholtzstr . ZI. Vortrag über da » Reichsmietengejetz und die
Berliner Aussührungsbestimmungen . Auch an dem ' Thema intercssierw
Genossen ohne Funtnon haben putritt .

Dienstag , den 26 . September

». LerwaltunzSbnirk , 15. , 16. , 17. Distrikt und Stralau . Abends
7 Uhr Gemeinsame BorstandSsttzung bei Rostn , Gubener Sir . 19. Pünli -
NcheS Erscheinen unbedingt notwendig .

Z0. Lerwaliungs - Bezirk ( Reinickendorf , Tegel , Wittenau , Hermsdors ) .
Sitzung der Frauen - und Kinderschutzlommission , Reinickcndors - Ost , Ber -
wailungSgebäude , Hauplstr . 46, Limmer 60, abends 7 % Uhr.

18. , 19. , 20. Distrikt . Kinderschutzlommission und Arbeitsgemeinschaft
der Kinderfreunde . Sitzung abends 7 Uhr bei Krüger , Erimmstr . 1.
Vertreter der Elternbeiräte , der Fugendorganisationen , Kindergruppen und
Frauen - AgitationSIommissioncn sind dringend eingeladen .

Retnickendorf - vft . FunttionSr - Konseren », abendS 7 Uhr, im Seebad ,
Erscheinen aller Funktionäre unbedingt notwendig .

Steglitz . Abends Lfh Uhr Frauenleseabend im Gymnasium , Hcesesir . .
Klassenzimmer . Vortrag der Geiwssin Gerhard über Schul - und Er -
ziehungsstageil .

Veremskalender

Zeniratverlend de » Angestellte «. Krankenlalfen . Die für Montag de «
! 3. Sdptember angesetzte Versammlung der weiblichen Angestellten sindet
nicht statt .

Montag , de « 28. September

«eri «nb stzkaNstischer Abstinenten , Ortsgruppe Berlin . Abends 7) 4 Uhr
Versammlung im Sophlen - Lyceum , Weinmeisterstr . 10/17 . Dortrag des
Genossen Simon Katzenstein über »Unsere Stellung zu den Arbeitern in
der Alloholindustrir " .

Mletetverrin Beniner Westen . Grotze Sfsentliche Versammlungen a »
Montag . abendS 7) 4 Uhr, in der Schulaula , Mtttenwalder Straße , DienZtag ,
abends 7) 4 Uhr in den Armin - Säien , Kommandantenstr . 98/99 , Biittwoch ,
abend ? 7) 4 Ubr im Moabiter Stadt - Theater , Alt - Moabit 49. TageSordnungt
Die neue Mie «.

verband der Gemeinde - und Siaaisarbeiter , 1. Dezirl . AbendS 7 Uhr
Köntgsgarlen 2, Versammlung . Tagesordnung : 1. Vortrag , 2. Verbands -
angeiegenheiten .

Arbeitersport
Ardeitcr - Wanderdereln verlin . Wanderung am 24. September nach

Müncheberg - TahmSdorf . Abfahrt 6. 42 Uhr Echleflscher Bahnhof . Sonntags -
rücksahrlarre lösen .

Der Berliner B- t - Eln » 1919 veranstallet am Mittwoch , den 27. Sep -
tember , in ber Turnhalle der 299. Gemeindeschule , Tegeler Straße 18/20 ,
Lorlämpse zu einem im Arbeiter - Athlelen - Bund auSgesqriebencn Amateur -
Ehrcnpreis - Boxen . Beginn der Kämpf « 8 Uhr.

Jugendbewegung
Sekretariat : LreUe Slratze 8/9 . Dienstag und Mittwoch : Material -

auSgabe . Gruppen müssen sämtliches Material mitbringen . Die Pro -
gruinme vom Waldtest sind ebenfalls an obigen Tagen abzurechnen . Montag
) 48 Uhr in der Arbeiierbildungsschule . Lreile Straße 8/9 , UebungSstund «
des Sprechchors der SPJ . VellzähiigeS Erscheinen notwendig .

vgitatt - nödezirkc .
Nordosten : Montag in ber EhriMmrger Str . 14. Forssetzimg dcS

Kursus : Wesen der Knill «. All « Teilnehmer haben pünltlich und bestimmt
zu erscheinen . — Ti - nStag : Nebungsabend deS Ges - ngchors im Lvzeum ,
GreifSwalder Ctr . 29. pünttN » 7 Uhr . — Westen : Die Gruppen werde »
ausgefordert , sich zahlreich an dar SchulentlassungSseier der Gruppe Westen
Sonnabend , den 60. September , in der Schulaula , Pallasstr . 19, zu
beteiligen . — Gruppe Westen : WiemerS , Bülowstr . 98. Sonntag nachmittag
4 Uhr zwangloses Treffen . Dienstag und Freitag Uebungsabende zur
Echulentlassungsfeiar . Sonnabend 7 Uhr Schulaula . PallaSftr . 19, Schul -
«ntlaffungsfeier .

«»»dtzenderanstattunge ».
Aordoftrn : Montag : ArbettSgemriisschast , Dienstag : Gesangchor , Mitt -

woch: Hauptprob « zur SchnIentlassungSfeier . Alle Betessigten müssen de-
stimmt erscheinen . Donnerstag : Funttionärversammlung in der Christvurger
Straße 14, Freitag : Gerrit - Engelkc - Abend in der Chrlstburger Sir . 14. —
Moabit : Mittwoch : Vortrag über »Tie Enlstehung des Maschinenzeit -
alters ". Referent : Genosse Wiegmann . — Südosten : Sonnlag , 24. September ,
Gruppenfahrt . Dresspunlt ) 47 Nhr Gdrlitzer Bahnhof , Rettungswache .
Dienstag : ) 47 Ubr SächeranSaabe in der Spedition Sinncr , Sialtver
Elraße 101, ) 4« Uhr Schule «logauer Sir . 12) 18. Mitgliederversammlung ,
Donnerstag ) 46 Nh«, Schul « Gwgauer Str . 12/16 . Dortrag . _

ver - ntw - aMch für die Redaktion Emil Rauch . Berlin : für den
Fnfecatenteil und geschäftlich « Mitteilungen : Karl Köhler , Berlin —
Verlags - Genolsenschaft „Freiheit " , «. G. IN. b. H. . Berlin . —

, Dwck von
Gehring * Reimer », «. tn. «. H. , Berlin EW. 08, Riltersw . 79.

hervorragend bewähri bei:

Gicht ,
Rheuma,
Zschias,

Grippe ,
HeMschuß,
Mvenschmerzen .- ' —-- - -j - y ' - » ' "

Togal stillt die Schmerzen und scheidel die Harnsäure aus . , ? n allen Apolh. crh . -
ve,t . 64. , »' , /icick. »cet . ulie . 0400- , » Chinin , 12. 0°, ' « Uthioni , ad 100 Arnyium .
««»fübrllthe Broschüre gratis mt » franko . Fabrik Pharmaeia . München 2?
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CEMTUALE UND VEIASANDiPBENZIAUBBSTClASSß 52

■ Annahme in allen ©peMiionen des Verlages

GeschSst - sielle :

Berlin AW . 40 , Kronprinzenufer 27 l Kleine Anzeigen
Das Lberschrifiswori 4 . — jedes weller « Wort

im Text Z . - M. netto , ©tellengefuch « : über -

fchrtftswor « Z . —, jed . wettere Wort i. Text 2. - » Dl .

Verkäufe

S*iuia ( ibetlivuiuie !
Diese Woche beson¬

ders almuige An-
aebot «. Techvellbezüge
«SV. — , flifscn 174. — ,
täctilnlen 380 . — an.
anatftaubte »eise -
tnusut und Echou -
leuslorgarnimrei » weit
linier Preis . Hand -
tjicher 88. — an.

dtlliae Preise . Awlise
Fiassenauswayl .

Gtreng reelles An-
gebot . Beriiner

Beilwäschesadrilaiion ,
Gbaulleestrabe
unbaichtjifl ( gegenüber
Liesensrrabe ) . PMl -
inmerslr . 1 ( Ecke Wii-
helmslr . ) . Grötzt :
Epe»>alsabrilen nul
Tetaiiderlaus . CSe
Sssnel %9 - 7 . _

Änjllge
kommerb . llciois . 6om -
«icrschlüoser . Couverco .
IM. CulavavS . ( »ed
r «ckaiuüge . Summim»n.
tri . Holen l «vt Mnljig
Prozent dMiger . grie -
denslwsfe . — Nreuz -

te,
RIailnfüailt .

Uiche Pelzorlen
zu spottbilligen

merpretsen . ( Keine
Lomdardwore ) . keih -
H- IIZ Siolenlhaler Tor .
Ltnienflr . 203 n. Ecke
«osenibaler Str .

Vardinenltüulcr I
Trotz täglicher Preis -

Nelgerung bringen wir
noch au » unssr . n alten
llager zu lehr billigen
Prellen » um veri - auj :
RuihiicetzonutuK «. drei-
loiltg, von Aiit. »50. - «n,
Daloilor. -»,roi »eiibeplluil - r
von Mb. »5». - an, ivell -
o. lücn , elegante ümssütz-
rnng , von »ull . ltb ». - an,
«iarbiueintoss », Meter oon
ollir. ( 85 - an, »ltobra «
garniwren lowl » Hano -
lilel - vwre» und Bell -
recken, auch lüc den ver-
wüvmellen Gelchinack , in
allen Prewiageill Jermri
Tilch- und - Hwanoeckeil ,
«leppbecken , Brucken .
Lenv. rlagen , Sliaora ».
notze, iiiamine - uua Kon-
grcsnofi «, iuaiiöüe,jaiiac ,

Meningst - uigsn u(n>.
Srotzbeiun , toar ». neu.
eiag . n, iiieb ' » Bard . nen -
»aus . Pr . n enllrai « « ,
jiiiil -. en Moiitzplng und
Hochbagiivol urliuennr .
und buei. . Inger & Co. ,
«»roge »ranelurler «lratze
(gl , am «nrausderger
Platz , »ab » Zlndr . usnr .
von i- bis 3 g- ichloilen .

letzt
legen

Sardiuenkönser .

__ _ _no » günstige Se .
cgenbeitl SltejenauS -

wabl llünsilergarbinen .
Madrasgardlnen .

SloreS . Zeitdcckcn .
Meterware . Suberst
dillig . Deutsch , Lands -
berger Str . IS. parterre .
sein Lade ».

Hose »
fßr sedermann . für leb.
Zweck, für jede chele-

bacher Hosen - Z- ntral «,
Schbneber «. Boltzllr 7.
ftabrllinieni 3, S, 10,
52, 69, D, H ( 82, 82,
68, 162) . Untergrunb -
dnbn Stollendortplatz .
Siingbahnltalion Schöne -
bcrg , Wannleeltation
Grob » Slörlaenslrabe .
i�abrgeldvergüMng .

Zeniral - Lridbant .
Iägcrstrahe 71. Eck«
nanoniersiratze . tag -
licher Verlans von bock-
elegant . Anzügen . <lu».
awab » Smoking » und
kSrackanztlgen . «chlli »-
kern. Raglan » zu
spotlbMtgen Preisen .
Keine Lombardware .

Aus Zellzotlnng .
Herrengarderove , An-
»llge . EulawabS , Ra-

ignS, Schlllvler , Ersatz
lr Slatzarbcit . ve -

gueme diskrete Teil -
zatzlung . Gebr . Polllieb
m. b. An der
Schleuse 6 « ( nahe
Schlohplatz und Sbitlel .
markt ) . Äeössnel 8 —7 .

Pclzwarru !
trotz enormer Drei ».
Iletgeruna halb um-
lonlll AallenauSwabl
ilrcuzlüchle . Alasla -
Mchle. Aobclsllchse .
Pelziackenl Pclzver -
trieb , Kotlbuler
Dam « 2, neben Jan -
tzvrs.

vettwälche billig !
Diese Woche großer

Inlelt - Aerlausl Prima
Köper - Inlett , sedcr -
dicht , sarbecht . Deck-

bettbreite , 650 . —,
Kissenvreile 390. - .
Unlerdettdrell 650. — ,

Veitbezüge 626 . —,
1

» emalen 360 . — an.
Uederschlaglaken .

Parabelillcn , Wüsche-
ltosse , Tjmiti , Lüchen ,
Handtücher , beste Qua -
lität , lonlurrenzlosl
Zuvorkommende sach-
männilche Bedienung .

Hotel » Rabatt I
Klumpe & Jäger ,

Größie Vettwäsche .
kpesialsabril , ttoll -
buier Damm dreiund -
liebzlg , Landsborger
Straße achtundachlzig ,
Dresdener Str . drei -
nnddreißlg ( Fahrtver -
gütimg ) . _

Stannenrrregend !
Kreuziüchlel Silber -
süchlel Rotlüchlel
Aiaslafüchsel Zobel -
süchlel vpollum !
Woliel klunllel dite -
lenanSwahll shadel -
hol» billige Sommer .
»reisrl Svczial - Pelz -
verlaus im Leihhaus ,
Warichauer Elrake 7.
Rur neu«, lein « ver -
lgtzaarenl

«liderweidll «
Leiterwagen Kasten¬
wagen und alle Sorten
Ersatzräder . Kinderwa »
gen. Puppenw . Weid-
lich. Brunncu ' lraß « 86
tHuMbolb 87») .

Begneme Teilzadluug .
Zprechmalchinen . Schall ,

Platten . Lups - und
klreichinltrumente

Dontarbltr . 1 an der
Königstraße .

Möbel

wiobrtlpcicher
. Pelunobrunnen - . «ab -
liraße 3t . Seltene B«.
lcgeicheit In kchlaszim .
mern . Spezialität Stu -
beneinrlchlungen . neu
und gedrauchi « Küchen
prima EmaUlelack . —
Auch außerbalb . md

ffhaHclvngnt »
Dlwandecken »oO, Tisch-
decken. wunderbare
Wandbehänge . Pavvel -
qlle » 12.

Sdatletongnes
>050. ipieUilldeilen
Palcnlmalratzen . Voll
sleraustaaen Kindel -
drabtdetl . Meicke. Au
aullll - 32a Qucrae »

Parentwatratzru .
Auflage » Mairatzen .
Ehatselongue », Umbau -
lola ». «aller . Sur -
garder Slraß , 18.

Möbelbau ,
Rehselb . «adstr . U-
PeloaenbetlSlSule in

chlgszimmern . Svetle .
zimmern . Einzelmöbel
neu und gebrauchl .
- lud » und Küche. 16
Teiie » 000 M. . nur
solang » Vorrat ,

�
Kaafgesvche �

I� « " Ssa,s «
Etr . 25». 1._

Mopelclutaui !
Meher . ImmanueUirch .
siraße 25 ( Alexander
231) . _

Strtckumschtneu
sucht Ludranltzlt ,

Oiruncwald , Hoher

Sllerndamm »3. Litte
röße und Preis gn-

geben . Alte Osserten
e. ioein . _
Slähmaschtnen , ge¬

brauchte . taust »u hohen
Preisen kchlesinger ,
tzSilmersdorser Str .
50 - 5t. lelepbow Mlheim
Sl »?

ytrnt », Schellack .
Leim , Bleiweiß . Ter -
Pentin lausi Handlung
chem. Produlte . Laitbs -
berger Allee 138. —
lSernsvr . Biet . 2003 ) .

«tlberschmelze Ehrt -
Itliila ». Köpenick er
e«r »»e 20 , ( gegenüber
«lanuullelslraße ) . laust
Zahngebtss «. vlattn -
abltll «, Schmucklachen .
Ouecksilber , Blüh -
strumpsasche . sämtliche
Metalle .

Räüaanie »
Eattlergarile . Eücke
leben Posten laust
Möbelgeschäst Votben -
berger Str . 2. Alexan¬
der 1857. _

Möbelet nlans .
Wlrlschasteit . Auchlässe .
Klaviere . Teppich «.
Waldenberger Str . 2.
Alexander >657.

Achtun , I
Sdelmelallbru «. Parne .
Stoffe , Bindfaden ,
höchster TageSbrei «.
Piever . Immanuellirch ,
straße 2» ( Vlerander
231) .

Grammophon « .
Platten , Werke, aul
zerbrochene . lau!

allerhöchstzahleitd ,
Pietlch ' K Umtausch .
zentral «. Strelitzer
Straß « »7. _
Sr - m«»»»«»»l - «trll .

abg- spl - lle . zerbrochene .
Kilo 160 . —. lausen
Lodrecht . Neukölln . .
Bergstr . 30/31 , Portal 3.
ein » Trepp «, Scheu «.
Neukölln , Reulersitz . 50.
Näh , Hermannplatz .
Laden . _

Sie. Met- llabsölle .
( nur Sdelmetallbru ». Ooeck-

kaust Zahn - stlber . gaongebtss «,

Mrtallschmetz «.
anderltraß « 35
im Laden ) lau

_ _ _ _

gebtsse , Platinabfälle !Münzen ,
Goldfachen . Stlber - Ehrlltionat , 39 ilöpe -
sachen . Oneckstlber . mcketz Str . 38 ( schräg .
simtlstb » Metalle . ' über Adalberistraße ) .

ahlenb

Kugellager
Altmetalle , «ablt höchste
Prell « Baack. Marius -
strab « 27 c.

Pistolen
und Prismens , ldsteche ,
lauft »u höchsten Preß
len KirNei », Linien .
llrab » 50.

»anartendähne
Wetbchen. Papageien .
baust zu höchnen Cxpon .
preisen am 23. nachiil. , 2».
und 25 9. vorm. , Vehrko.
Bm -nschwelg. »Li Beilin
RS 55. »ilandeltlr . l bei
Schröck, Riiwbdn. Illelßen -
see, Slraß , nbahn 10. 60
82, 182.

Fahträde ?

Breuuadorröderl
Sörickeräber . wellsabr -
räder , Rennmaschtnen .
Halbrenner , Touren -

' der . Tamensahrräber ,
Kindersabrräder .
Rtesenauswah ' l

Schlaw «, Weinmetlter -
straße vier ,

Sah read gnmml !
Rtesenauowahl , aller -
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Der Gruß üer Internationale !
Der heuNge Tag , an dem sich ln N ll r n b e r a die Wieder¬

vereinigung der deutschen Sozialdemokraten vollzieht , ist für
das Proletariat Deutschlands ein langersehnter Festtag . Aber

auch weit über Deutschlands Grenzen hinaus empfindet die

gesamte sozialistische Welt das Ende der Spaltung als die Be¬

freiung von einem schweren Alpdruck , der aus der gesamten
internationalen Arbeiterbewegung seit Jahren gelastet , ihren

Wiederaufbau verzögert , ihre Aktion gehemmt hat .
Dieses Gefühl der Erlösung und der Freude haben nun

allbekannte Genossen von der sozialistischen und gewerkschaft -
lichen internationalen Arbeiterbewegung in nachfolgenden
Beiträgen zum Ausdruck gebracht , die sie den Redaktionen des

„ vorwärts - und der „Freiheit - für eine Sonderausgabe zur
Verfügung gestellt haben .

BW besonderem Stolz bringen wir die Grüße und Glück¬

wünsche führender Genossen von der Londoner , der wiener
und der Amsterdamer Internationale zur Kenntnis unserer
Leser und sind überzeugt , daß sie diese kleine Festgabe zum
Heuligen Freudentag als eine dauernde Erinnerung an das

sich vollziehende historische Ereignis , durch das eine neue
Aera der deutschen Arbeiterbewegung eingeleitet wird , be -
halten werden .

__ _

Die öauernöe Einigung .
Von �

Karl Kautskp .

Lange hat es gedauert , bis die streitenden Brüder sich
versöhnten . Wenn Shakespeare von treuer Liebe sagte , ihr

Weg sei ein steiniger , so gilt das auch von dem Wege der

Einigung . Zahllose bittere Erfahrungen mußten gemacht
werden , bis das Unerläßliche sich durchrang .

Nun ist das Langersehnte doch gekommen und neues

Leben pulsiert in den Adern des kämpfenden deutschen Prole »
tariats , neue Zuversicht beseelt seine Reiben .

Und doch schwebt noch eine bange Fr ? ge auf mancher

Lippe : Wird die Einigung auch dauern ? Bildet sie mehr als

einen vorübergehenden Notbehelf , den eine besonders gefohr -
volle Sihiation erzwang , und der nach ihre ? Ueberwindung
wieder beiseite geworfen wird ? Wird die USP . nicht fortleben

als eine radikale Minderheit , die , der Majoriberung müde ,

schließlich wieder zur Selbständigkeit greifen wird ?

So naheliegend diese Befürchtung ist , so wenig begründet
ist sie- .

Es ist richtig , daß gar mannigfache Differenzen taktischer
und auch theoretischer Art zwischen uns bestehen . Einig sind
wir in dem großen Ziel der Befreiung des Proletariats durch
Herbeiführung gesellschaftlicher Produktion im demokratischen
Staat . Einig auch in der Erkenntnis , daß der Weg zu diesem
Ziel der des proletarischen Klasienkampfes ist .

Aber die Führung des Klassenkampfes ist nie eine ein -

fache Sache gewesen angesichts der Kompliziertheit und Zer -
klüftung der bürgerlichen Welt . Sie ist es heute weniger
denn je.

Im Bordergrunde der Politik stehen heute zwei große

Aufgaben , an deren Lösung nicht bloß das Proletariat , son -

dern auch breite bürgerliche Schichten interessiert sind .
Die eine ist die der E r f ü l l u n g s p o l i t i k. Darüber

ist das ganze deutsche Volk einig , daß viele Bestimmungen des

Berfailler Vertrages , namentlich die finanziellen , einlach
mörderisch sind . Doch nur die ganz Gedanken - und Gewissen -
losen , die Deutschnationalen und Kommunisten , wünschen die

gewaltsame Zerreißung des Vertrages , das heißt die Er -

Neuerung des Krieges , was das sofortige Ende mit Schrecken

Dagegen bedeutet die Erfüllungspolitik keineswegs einen

Schrecken ohne Ende , denn klug und loval durchgeführt , ver -

mebrt sie von Jahr zu Jahr die Zahl der Freunde Deutsch -

lands mindert sie die Zahl seiner Feinde , so daß schließlich
selbst ' die Einsichtslosesten und Verbissensten unter diesen vom

Eck aae des Advokaten PoincarH zum Nachgeben gezwungen

lein werden . Wer ökonomisch denken kann in Deutschland , ist

für die CrMungspolitik . auch Herr Stinnes Das Proletariat .

die Klasie der internationalen Solidarität , ist berufen , bei

dieser Politik führend voranzugehen . Aber es M allem nicht

stark aenug . sie durchzusetzen , um so mehr , da selbst bürgerliche

Elemente , die ihre Notwendigkeit erkennen , sie öffentlich aus

demagogischen Gründen bekämpfen , wofür e . n Beispiel der

schon erwähnte Herr Stinnes . Um so notwendiger ist der

Zusammenschluß der ehrlichen und konsequenten Verfechter

ber
D�zweste�große Aufgabe unserer Zeit ist die �Haltung

der demokratischen Republik . Auch hier muß das

Proletariat führend vorangehen . Es ist unter den großen

s Klaffen die emzige , die begeistert für die Republik eintritt ,

�weil sie »rkennt , daß nur auf diesem staatlichen Boden bei ge -
nügender Entwicklung der kapitalistischen Industrie aus dieser
die sozialistische Produktion erwachsen kann . Gerade deshalb

j ist den ' " " " - gerlicken Klaffen die Republik nicht ans Herz ge -
�wachsen . Doch versöhnt sich auch unter ihnen ein immer

größerer Teil mit ihr . Denn sie erkennen , daß jeder Versuch
einer Wiederherstellung der Monarchie gleichbedeutend wäre
mit dem Bürgerkriege , und daß er gleichzeitig alle jetzt ab -
flauenden Feindseligkeiten der anderen Völker gegen Deutsch -
land neu entfachen müßte , so daß seine internationale Position
eine äußerst qualvolle würde . So ziehen viele bürgerliche
Elemente heute die Republik der Monarchie vor , ohne über -

zeugte Republikaner zu sein . Das Proletariat allein ist in

Deutschland noch nicht stark genug , für die Republik eine
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überwältigende Mehrheit ausz ' bringen , die einen monarchi -
stischen Staatsstreich ausschlösse . Zur Sicherung der Republik
muß es zulammenarbest - n mit den bürgerlichen Vernunft -
republikanern .

Diese beiden großen Aufgaben , die Erfüllungspolitit und
die Sicherung der Republik , stehen heute im Vordergrunde
des staatlichen Lebens Deutschlands . Sie sind nicht bloße
Klassenforderungen des Proletr�ats . so sebr das proletarische
Klasseninteresse auch an ihnen beteiligt ist .

Dabei hören aber die Klassengegensätze nicht auf zu wir -
ken , die die Welt in zwei Heerlager trennen . Und gerade die

augenblickliche Notlage des Staatskörpers . die eine Folge des

Krieges und des Diktatfriedens ist , verschärft diese Gegensätze
ungemein . In den Fragen der Steuerpolitik » der

Sozialpolitik , namentlich des Achtstundentages ,
sowie der Sozialisierung steht das Proletariat so gut
wie allein , hat es auf keinen starken bürgerlichen Bundes -

genossen zu rechnen .

So bietet uns die augenblickliche Situation sehr gegen -
sätzllche Aufgaben , und es wird nicht leicht fein , eine wider -

spruchslose Politik zu ihrer Lösung zu finden . Die mannig -
fachsten Differenzen , der Anschauungen sind dabei möglich , ja
wahrscheinlich . Aber sie werden nur lebhafte Diskussionen
hervorrufen , keine Spaltung . Wer einmal eine Spaltung
durchgemacht hat , der fürchtet ihre Wiederkehr so sehr , wie das
gebrannte Kind das Feuer fürchtet . Das hat die Erfahrung
der letzten fünfzig Jahre in den verschi - densten Parteien er¬
wiesen .

Eine neue Spaltung ist schon deshalb nicht zu fürchten ,
weil die Probleme , die uns von nun an beschäftigen werden ,
ganz anderer Art sind als jene , die 1917 zur Spaltung
führten . Ueber die jetzigen Probleme gibt es in den Reihen
der bisherigen USP . selbst ebenso wie in denen der bisherigen
SPD . sehr verschiedene Meinungen . Die Ursachen , die zur
Spaltung führten und der USP . wie der SPD . ihren beson -
deren , trennenden Charakter gaben , haben aufgehört zu
wirken . Damit wird die trennende Eigenart der beiden Par -
teien eine Erscheinung der Vergangenheit . Sie gehört fortan
der Geschichte an . Im Grunde hat zu keiner Zeit eine der
beiden Parteien jemals aufgehört zu sein , was sie bis zur

Spaltung gemeinsam gewesen waren , eine sozialdemokratische
Partei .

Doch bedeutet die Vereinigung nicht eine bloße Wieder -

belebung der alten Sozialdemokratie , wie sie vor dem Kriege
bestand . Die Revolution ist nicht spurlos an uns vorüber -

gegangen .
Neben der Vertretung der proletarischen Klasseninteressen ,

die unter allen Umständen unsere Hauptaufgabe bleibt , bildete
bis zum Kriege die wichtigste Aufgabe unserer Partei die Ge -

winnung der proletarischen Massen für die Idee des Sozialis -
mus . Wir waren in erster Linie eine Partei der Propaganda ,
der Agitation .

Diese Tätigkeit hat an Wichtigkeit nicht verloren , aber
die Gewinnung der Wehrheit der Bevölkerung , die Gewinnung
der Macht ist heute für uns greifbar nahe gerückt .

Dabei hat jedoch die Erfahrung , namentlich in Rußland .
uns gezeigt , daß es nicht genügt , die Macht zu erobern .
Das kann sogar verhängnisvoll werden , wenn man nicht ver -

steht , die Macht zu behaupten und zweckmäßig an -

zuwenden .
So ersteht für uns jetzt die dringende und wichtige Auf -

gäbe , dem Proletariat auf der einen Seite , dem Staatsapparat
auf der anderen Seite die Fähigkeit zu verleihen , wirksam « .
höhere Formen der Oekonomie und des gesellschaftlichen
Lebens zu bilden , so daß die . Stunde der Besitzergreifung der

Macht uns aufs beste gewappnet und vorbereitet stndec .

Schon bisher haben Partei und Gewerkschaft an der Auf -
klärung und Bildung des Proletariats eifrig gearbeitet . Die
Revolution hat uns neue Kräfte , neue Mittel für diese Tätig -
keit verliehen und hat sie uns dringender als je ans Herz ge -
legt . Und die Revolution hat zu der alten Aufgabe , danl

unserer vermehrten Macht , noch die neue hinzugesellt , auch
den Staatsapparat immer mehr den Bedürfnissen gesellschast -
sicher Produktion und proletarischer Höherentwicklung an -

zupassen .
In der intensivsten Ausnutzung der durch die Revolution

neugewonnenen Mittel und Möglichkeiten zu raschester Rec -

fung der Bedingungen der Befreiung des Proletariats durch
den Sozialismus wird alle Erinnerung an den Bruderkrieg
bald schwinden, , und jeder von uns wird sich wieder stolz und

glücklich fühlen , ein Sozialdemokrat schlechtweg zu sein .

F. Namfap MacSonalö .

Britische Arbeiterpartei und Unabhängige Arbeiterpartei .

Es kommen gegenwärtig nicht viele gute Nachrichten aue
der Welt , aber die Vereinigung der deutschen Sozialdemokraiei '

mit den unabhängigen Sozialisten ist eine großartige
Nachricht . Ich hoffe , daß die Vereinigte Partei ebene

Arbeitermassen an sich heranziehen wird , so daß die tatkräftige

deutsche Arbeiterbewegung nicht nur die deutsche Politik kon -

trollieren , sondern auck den Plag unter den Organisationen
die für die Befreiung der Arbeiterklasse in der ganzen Well

kärmüen , einnehmen wird , der ihr gebührt .
Die ganze internationale Bewegung schuldet ihren

wärm st en Dank den Männern in Deutschland , die sich
entschloffen haben , Differenzen zu vergessen , denen keine

Lebenswichtigkeit innewohnte , und die Einigung zu vollziehen .

EslebeunderstarkedieVcreinigteSozial -
demokratische Partei Deutschlands !

Paul Fäure .
Soziasistische Partei Frankreichs .

Ihr fragt mich nach meinen persönlichen Ansichten und

nach denen meiner Partei über die sich gegenwärtig voll -

ziehende Neugruppierung der Kräfte des deutschen Sozialis -
mus . Ich werde Euch diese zweifache Beurteilung nicht in

Setrennten
Sätzen mitteilen . Das ist überflüssig : Denn ich

in sicher , der treue Dolmetscher meiner gesainten Partei zu

sein , wenn ich die Freude über die Annäherung und über d- e

Verschmelzung Eurer beiden Organisationen zum Ausdruck

bringe , die , wie wir hoffen , einen neuen Elan wieder fin -

den werden , um die gute Sache des Sozialismus und des

Internationalismus siegreich zu verfechten .
Wir haben die Erfahrung der Spaltungen und Strettig -

ketten in allen Ländern gemacht . Deren einziges Ergebnis

war . unsere Aktionsmöglichkeiten zu schwächen und die

Aktionsfähigkeit der reaktionärsten Elemente in der

Bourgeoisie zu steigern .
Diese klare Feststellung zeichnet gebieterisch all denen ihre

Pflicht vor . die darum besorgt sind , die soziale Revolution

mit sicheren und überlegten Methoden vorzubereiten und den

Frieden der Welt , die Wiederversähnupg der Völker und die

Rettung der Kultur durch den Sieg ' des Sozialismus zu



sichern ' . Diese Pflicht louiek : national und International die
arbeitenden Massen auf dem Boden des Sozialismus und des
Klassenkampfes zu vereinigen .

Ihr steht im Begriff , diese Einheit zu erlangen . Wir
entsenden Euch unsere brüderlichen Grüße und geben Euch die
Versicherung , daß wir die große Tat , die Ihr vollbringt ,
als eins der bedeutsamsten und glücklichsten Ereignisse in der
Geschichte der sozialistischen Arbeiterbewegung der Welt be -
trachten .

Es lebe das deutsche Proletariat !
Es lebe der Sozialismus !
Es lebe die Internationale !

5illppo Turati .

Sozialistische Partei Italiens .

Noch nie so �hr wie im gegenwärtigen Augenblick , nach
dem schmachvollen Versagen aller Be . sprechungen der Kriegs -
und Nachkriegszeit hat dos Proletariat der Einigkeit bedurft ,
nicht allein gegen die wüste Reaktion , die sich besonders in den
sogenannten siegreichen Ländern austobt , sondern auch für das
immer notwendiger gewordene Werk des Wiederaufbaues
der Welt . Das Proletariat ist die einzige homogene Macht ,
die imstande ist , den Frieden und d i e K u l t u r wieder -
herzustellen und zu sichern . Sein Interesse ist mit dem
Interesse der Welt gleichbedeutend , und die Ausübung seines
Rechtes ist gegenwärtig die gebieterischste aller historischen
Pflichten .

Leider hat der Krieg , der alles in materieller und mora -
lifcher Hinsicht zerschlug , auch die Ideen , die Geister , die Par -
teien zerrissen , die sozialistische Partei ebenso wie die ande -
ren . Um so notwendiger ist es , daß wir alle eine h ö ch st e
Kraftanstrengung entfalten , um das wieder zusam -
menzuführen und zu versöhnen , was ohne gegenseitige Läh -
mung zusammengeführt und versöhnt werden kann .

Es erscheint , daß zwei große Strömungen aus unseren
Prüfungen entstanden sind , die fortan getrennt schreiten
werden : die evolutionistische Sozialdemo -
k r a t ie auf der einen , die Theorie der d ' k t a -

torischen Gewalt auf der anderen Seite : die Wirk -
l i ch k e i t und die Utopie , die Pr a x i s und der
Wunderglaube , die Tat und das leere Wort
Europa und A f i e n , die G e s ch i ch t e und deren P a r o-
d i e. Ich glaube , daß der erste Strom den Sieg davon -
tragen wird , aber dazu ist es notwendig , daß er nicht in oer -
fchiedene Arme zerrinne .

Wir . die italienischen Sozialisten von der alten Garde .
wir erblicken noch immer in dem Deutschland von Marx und
Engels das Mutterland unseres Evangeliums , und wir wün -
schen inbrünstig , daß der Erfolg Eurer Annäherung , Eurer
in Nürnberg sich vollziehenden Verschmelzung zu einem Bei -
spiel werde — ich möchte beinahe sagen zu einem Befehl ,
dem wir mit Stolz Folge leisten werden .

Tom Shaw .
Britische Arbeiterpartei .

Im Namxn der gesamten Zweiten Internationale hege
ich den Wunsch , auszusprechen , wie sehr wir darüber erfreut
sind , daß sich die Einigung der großen deutschen Sozialdcmo -
kratischen Partei nunmehr vollzieht . Diese Einigung wird eine
durchschlagende Wirkung haben nicht allein in ganz
Europa , sondern in der ganzen Welt . Sie wird die gegen -
wärtige schwierige und gefährliche Lage in Zentraleuropa
auf das tiefste und das günstigste beeinflusien .

Die gesamte sozialistische Welt , welche Nummer und wel -
chen Namen sie auch tragen mag , wird glücklich sein , daß
diese Einigung verwirklicht wurde . Die gegenwärtige poli -
tische Situation ist außerordentlich gefahrvoll . Nicht allein
in Mitteleuropa , auch im Orient ballen sich dunkle Kriegs -
wölken zusammen . Gegenüber diesen Gefahren müßten alle

Personenfragen und alle dogmatischen Schwierigkeiten ver -
schwinden : alle sozialistischen und Arbeiterorganisationen
müßten wieder sofort zusammenkommen und eine e i n h e i t -
l i ch e Front der imperialistischen Politik entgegenstellen .
Die Ereignisse der letzten zwei Jahre haben den Beweis er -
bracht , daß es zwischen uns keine Zielverschieden -
h e i t gibt .

Indem wir unsere wärmsten Grüße den deutschen Sozia -
listen entbieten , wollen wir die Hoffnung zum Ausdruck

bringen , daß der in Deutschland verwirklichten Einiguna sehr
bald die Einigung zwischen den Arbeiter - und sozialistischen
Parteien der ganzen Welt folgen werde . Der Krieg kann nur

verhindert werden , indem wir unsere Politik in die Tat um -

setzen , und unsere Politik kann nur dann auf Erfolg rechnen ,
wenn sie durch eine einige Arbeiter - und sozialistische Inter -
nationale energisch betrieben wird .

�öelheiö Popp .
Sozialdemokratische Partei Deutschösterreichs .

Es ist keine Uebertreibung , wenn ich es ausspreche , daß
Ich den Tag , an dem es wieder eine einzige sozialdemokratische
Partei Deutschlands gibt , als einen der schönsten und er -

hebendsten Freudentage für das gesamte internationale Prole -
tariat betrachte .

Und das , was ich hier als eine einzelne zum Ausdruck

bringe , ist sicherlich die Empfindung , die Zebntausende , ia

Hunderttausende beseelt . Als internationale und als deutsch -
österreichische Sozialdemokratin betrachte ich den 24 . Sep -
tember 4922 als einen I u b e l t a g in der Geschichte nicht nur
des deutschen , sondern auch des internationalen Sozialismus .
Den österreichischen Sozialdemokraten -ist eine Spaltung er -

spart geblieben . Nicht zum wenigsten darum , weil wir an
unseren deutschen Bruderparteien sehen konnten , welch ver -
heerende Wirkungen Spaltungen herbeiführen können .
Konnte man doch das Aufatmen und das Frohlocken der

Bourgeoisie aller Länder beobachten , wenn unter den Folge -
erfcheinungen des Krieges in irgendeinem Lande das Gefügs
der Arbeiterparteien erschüttert wurde . Die Einigkeit ist ein

hohes Gut , und es kann nicht hoch genug bezahlt werden . Da ,
wie wir nun sehen , alle bürgerlich - konservativ - kapitalistischen
Parteien sich zusammenschließen , um den Errungenschaften
der Sozialdemokratie nach dem Umsturz entgegenzuwirken ,
freuen wir uns doppelt , daß die beiden sozialistischen
Bruderparteien im Reich dürangehen , die Einigkeit wieder -

herzustellen .
„ Die geeinigte deutsche Sozialdemokratie ! " Welch Wohl «

klang liegt in diesen Worten . Wie schlägt das Herz höher , wie

laufen die Pulse schneller , wenn man sich den Inhalt dieses
Satzes vorstellt ! Genossen und Genossinnen , man kann nicht
immer in jeder Einzelheit einer Meinung sein , aber es gibt
nur e i n Ziel , das uns allen vorschwebt , und daß wir diesem

Ziel näherkommen durch die Tat , die am 24 . September in
Nürnberg Gesetz wird , ist jedem Sozialisten , der die Kämpfe
und Niederlagen und Siege der letzten 39 Jahre miterlebt
hat , unumstößliche Gewißheit . Es lebe , kämpfe und
siege die geeinigteSozialdemokratie Deutsch -
l a n d s !

Smile vanServeiöe .

Belgische Arbeiterpartei .
Inmitten der Schwierigkeiten , der Nöte , der Drohungen

des gegenwärtigen Augenblicks wird uns eine große Freude
zuteil : Die deutsche sozialistische Einigung vollzieht sich!

Nirgends wird diese Nachricht mit größerer Begeisterung
aufgenommen werden , als bei den belgischen Sozialisten .

Wir erblicken darin nicht allein eine innerpolitische Tat¬

sache ersten Ranges : für uns ist es darüber hinaus die sichere
Bürgschaft dafür , daß binnen kurzem die sozialistische Ar -
beiter - Jnternationale gleichfalls wiederhergestellt sein wird .

Die Kommunisien werden selbstverständlich sich weiter
davon ausschließen . Aber es steht außer Zweifel , daß binnen

wenigen Monaten die Einheitsfront zwischen all denen voll -

zogen sein wird , die in Frankfurt und in Amsterdam feststellen
konnten , daß zwischen ibnen über die wesentlichen Fragen
Uebereinstimmung herrscht .

Jetzt gilt es , dieser Uebereinstimmung eine organische
Form zu verleihen . Dem strebt man in Frankreich zu . Und

auch in Italien , wo die fascistischen Gewalttaten unseren ge -
svastenen und isolierten Freunden noch nie dagewesene
Demütigungen erteilen , wird man bald die Notwendigkeit
dieser organischen Form erkennen , die man niemals aufgehört
bat , auf das lebhasteste herbeizusehnen in Holland , Belgien , in

England , alles Länder , in deren Arbeiterparteien es ebenso
radikale Elemente gibt , w' e die Radikalsten im äußerst linken

Flügel der unabhängigen Sozialdemokratie .
Nur ein schweres Hindernis blieb noch zu überwinden :

Die Spaltung der deutschen Sozialdemokratie . Dieses
Hindernis wird nun bestitigt werben . Und unter diesen Um -

ständen wage icb schon setzt zu erklären : Die Internati o-
nale ist vollbracht !

Denn wie wäre es in der Tat möglich , daß innerhalb
der gleichen Partei Deutschlands die einen Wien und die an -
deren London angeschlossen wären ?

Es ist - andererseits nicht möglich , die „ Unabhängigen "
aufzufordern , sich der Zweiten Internationale anzuschließen .
Es ist ober ebenfalls unmöglich , von den „Mehrheitssozialisten "
zu verlangen , daß sie der Wienet Arbeitsgemeinschaft bei »
treien . Unter diesen Umständen gibt es nur eine Lösung ,
die sich einem ieden oufiwingt : die Schaffung einer neuen ,
verbreiterten Internationale , die nicht nume »
ricrt wäre wie Droschken oder Monarchen . »

Ich weiß wohl , daß dies sich nicht machen wird und

machen läßt ohne vorherige Verhandlungen , ohne eine kontra -

diktorilche und eingehende Erörteruna zahlreicher Schwierig -
Leiten sachlicher ebenso wie formaler Natur .

Aber , um diese Verbandlunqen zu einem erfoloreichen

Abschluß zu führen , brauchen wir nur einem groben Besiviel

zu folgen , nämlich dem Beispiel , das unsere Genossen in

Deutschland der sozialistischen Welt gegeben haben .
Unter dem unwiderstehlichen Druck der Ereignisse , um

Ne Verteidigung des Proletariats geaen alle Formen der

Reaktion und der Gewalt z » organisieren , vermochten sie über

einen Aktionsplan , über ein Programm , über eine gemeinsame

Oraanisation zum Zwecke der Arbeit und des Kampfes eine

Uebereinstimmung zu erzielen . Morgen werden die sozialisti -
schen Proletarier der ganzen Welt ihrem Beispiel folgen .

Tlz . Staun ' nq .

Sozialdemokratische Partei Dänemarks .

Die deutsche Sozialdemokratie eine Einheit — geschlossen
und vereinigt , kampfbereit gegen Monarchie und Reaktion ,

gegen Kapitalismus und Bolschewismus ! Das ist ein

historisches Ereignis , das seine Wirkung über die

Grenzen hinaus und in die Zukunft hinein ausstrahlen wird .
- Wir haben von Karl Marx gelernt , und die Erfahrungen

haben es uns bestätigt , daß das Zusammenhalten der Ar -

beiter und die Einheit der Arbeiterbewegung eine notmen -

dige Bedingung für die Eroberung der politischen Macht und

dadurch für die Lösung der großen Aufgaben ist , die der

organisierten Arbeiterklasse gestellt sind .
Auf nationalem Boden soll die Einheitsfront organisiert

werden . Dies geschieht nun in Deutschland , aber auch inter -

national muß sich diese Einigung vollziehen , und dazu wird

die Sammlung der sozialistischen Kräfte in Deutschland bei -

tragen .
Eine Fortdauer der internationalen Zersplitterung nach

der Heilung des Bruches in Deutschland würde eine Inkonse -

quenz sein , der sich Sozialdemokraten nicht lange schuldig
machen werden .

Ich begrüße darum im Auftrage meiner Partei , im

Namen aller dänischen Arbeiter und Arbeiterinnen

ebenso wie der dänischen Sozialdemokratie , mit der größten
Begeisterung die jetzt stattgefundcne Einigung und wünsche
Glück zur Arbeit auf breiter und fester Front .

Morris Hillqukt .
Sozialistische Partei Amerikas .

Die Sozialisten Amerikas werden die bevor -

stehende Bereinigung der beiden sozialdemokratischen Parteien

Deutschlands freudigst begrüßen als das erste Zeichen der

Gesundung der internationalen sozialistischen Bewegung .
Es war tragisch , daß unsere Bewegung gerade zur Zeit ,

wo sie ihrer Einheit und Tatkraft am meisten bedurfte ,
durch eine allgemeine Zersplitterung geläbmt stzurde , aber es

könnte sich zu einer verhängnisvollen Welttataftrophe ge -

stalten , wenn die Zerrissenheit in unseren Reihen auf längere
Zestdauer bestehen bliebe .

Wie sich die Entwicklungen der letzten Jahre zugespitzt
haben , kann Europa , und mit Europa die ganze moderne

Kultur , nur durch die Errichtung eines kollektivistischen
Arbeiterregimes vom drohenden Zerfall gerettet werden ;
aber die Arbeiterniassen werden zur p o l i t i f ch e n O h n -

macht verurteilt bleiben , solange ihre Vorhut , die sozia -
listische Bewegung , ihre Kraft in sinnloser Bmderfehde ver -

geudet .
Das steigende Elend der Arbeiter in der ganzen West

und der immer kühnere Vordrang der internationalen Re -

aktion drängen zur Bereinigung der revolutionären Arbeiter -

kräfte fast mit physischem Zwang . Dabei hege ich durchaus
keine Illusionen über die noch zu überwindenden Schwierig -
keiten . Der Prozeß der sozialistischen Einigung auf all -

gemeinem und internationalem Gebiet kann sich nicht über
Nacht vollziehen . Noch sind die vielen wirklichen und oer -
meintlichen Vergehen gegen unsere Sache , die im Verlauf der
unheilvollen Kriegsjahre und auch später begangen worden
sind , frisch im Gedächtnis : noch gibt es gewichtige Meinungs -
Verschiedenheiten in unseren Reihen . Aber was uns trennt ,
fällt in die Wagschale wie eine Feder im Vergleich zu dem ,
was uns zusammenbindet gegenüber der kapitalistischen Re -
aktion . Meinungsverschiedenheiten in taktischen und sogar
grundsätzlichen Fragen werden ohne Zweifel in der deutschen
Sozialdemokratie auch nach der Einigung fortbestehen , wi «
sie in allen sozialistischen Parteien bestehen werden , solang ,
das menschliche Temperament und die menschliche Auffassungs -
weife nicht nach einer Schablone gestaltet fein werden . Aber
in einer Massenbewegung find solche Unterschiede eher Vorteil
als Hemmnis . Die linksdrängenden Heißsporne halten die
Bewegung vor Versumpfung zurück , während die rechts -
orientierten „ Gemäßigten " sie vor leichtsinnigen Ueber -
stürzungen bewahren können .

Der Taktik der Spaltung muß Einhalt geboten werben .
Einigung auf nationalem und internationalem Gebiet
muß fortan unsere Parole sein .

Viktor Tjchernow .
Sozialrevolutionäre Partei Rußland » .

Während ich diese Zeilen schreibe , siegen vor mir grob «
Abzüge von Parteizcitungen , die mit unmenschlichen Schmie »
rigkeiten in den Geheimdruckereien von Odessa ,
Kiew , Charkow und Moskau erschienen sind . In allen aber
klingt bereits der Widerhall der Freude und Mut einflößen »
den Kunde : die deutsche ? Sozialdemokrat ! . ?
steht vor ihrem Zusammenschluß !

Dort — in dem kalten , hungernden , den Kannibasismus
kennenden Rußland : dort , wo alle Preise bereits - in astrono -
mischen Zahlen ausgedrückt werden : wo das Reisen von einer
Stadt zur anderen zum Privileg der Allerreichsten geworden ;
wo der elementarste Komfort schon als unerhörter Luxus gilt ;
wo eine unabhängige politische Tätigkeit zum Heldentum ge -
worden und durch Märtyrertum belohnt wird , — dort fühlt
man Eure Erfolge und Euren Triumph als eigene Siege .

Rußland hat wohl mehr als alle anderen Länder durch
den mörderischen Bruderzwist unter der Arbeiterklasse gelitten .
Eben darum aber lernte man dort die große Wohltat .
organisatorischer Einheit so sehr schätzen .

Fürchtet nicht Meinungsverschieden -
h e i t e n l Dort , wo ein fester Wille vorhanden ist , bei ollen
Meinungsverschiedenheiten an das Votum der organisierten
Arbeitermassen selbst als an die letzte entscheidende Instanz
zu appellieren : wo die Bereitschaft und die Kunst da sind , die
Freiheit der Ueberzeugung und der Kritik harmonisch mit der

Disziplin der Handlungen zu paaren , — dort bieten Meinungs¬
verschiedenheiten nicht die Gefahr des Zerfalls und der Spal -
tung , sondern die Gewähr beständigen geistigen Fortschritts .

Fürchtet nicht , einander in der Behebung von

Meinungsverschiedenheiten entgegenzukommen . Den

Anspruch auf U n s e h l b a r k e i t ü b e rl a s s e n wir
den Theologen , den Anhängern übernatürlichen Glau »
bens . Wir anderen aber dürfen nicht auf die Starrheit stolz
sein , sondern auf die Fähigkeit , aus Erfahrungen des Lebens
und des Kampfes zu lernen . Zlus dem Kampf der Meinungen
entsteht die Wahrbeit : sie wird oft in derselben Weise gesun -
den , wie im Artilleriekampf aus zu kurzem und zu langem
Schuß sich die richtige Ziellinie ergibt .

Fürchtet ' ebensowenig die mangelnde Vollen -

dung Eurer theoretischen Einigung . Gedenkt der Worte

Eures Lehrers , daß jeder Schritt der praktischen Vewe -

gung wichtiger ist als ein Dutzend von Programmen . Bei

gemeinschaftlicher Arbeit und gemeinsamem Kampf läßt sich

auch eine gemeinsame Sprache leichter finden . Gemein -

same Praxis zeitigt gemeinsame Theorieh
„ Im Anfang war die Tat ! "

Die Schnelligkeit , mit der bei Euch die Einigung gedeiht , -

zeigt , daß die leitenden Kreise der beiden sich zusammen -
schließenden Parteien all das tief begreifen und es verstehen ,
das gemeinsame Interesse über die Beharrlichkeit des Sektierer -

tums , über Fraktionszwist und Fraktionsgewohnheiten , über

Ehrgeiz und Machtgier zu stellen . Das Werk der Einigung
ist also in guten Händen . Die Größe der Ereignisse
zwingt also die Kämpfer , sich zu ihrer ganzen moralischen und

politischen Größe aufzuraffen . Wir beglückwünschen die Ge -

nassen , die solche Führer haben . Wir beglückwünschen die

Massen , deren Einigungswillen sie schmieden .

p . % Troelstra .
SoziaL >?motratische Arbeiterpartei Hollands .

Als ausländischer Genosse , der seit mehr als dreißig
Jahren die Entwicklung der deutscheu sozialistischen Arbeiter -

bewegung im Geiste mitgemacht und ihre Schicksale miterlebt

hat , als wären es die der eigenen Partei , bringe ich dem

Einigungsparteitag von Nürnberg meine herzlichen Grüße dar .

Die deutsche Sozialdemokrarie hatte während der ge -

nannten Zeit bis zum Krieg die geistige Führung der inter -

nationalen Arbeiterbewegung . Besonders die holländische
Partei war von Anfang an von ihrem Geiste durchdrungen ,
von ihrem Beispiel und ihrem steten Aufgang beseelt : ihre

großen Führer , sowohl auf theoretischem als auf politischem
und gewerkschaftlichem Gebiet , waren die unseligen .

Ebenso wie wir ihr fortwährendes Erstarken und ihre blei -

bende Einigkeit , auch bei stets sich verschärfenden theo -

retischen und taktischen Gegensätzen , als ein Glück empfun -
den haben , so haben wir im tiefsten Herzen gelitten
unter ihrer Spaltung , die für uns einen der

schwersten Schläge bedeutete , die der Krieg der Arbeiter -

Internationale zugebracht . Die Aufhebung dieser Spaltung .

die Wiedervereinigung der sich bekämpfenden Brüder , wird

von uns begrüßt in der Hoffnung , daß sie der Anfang einer

neuen Aera bedeutet . .
Jede große Partei muß einen rechten und einen linken

Flügel haben . Sobald diese sich trennen , werden beide Teile

der Bewegung geschwä - bt . Besonders in der gegenwärtigen

wechselvollen Zeit , wo Reaktion und Revolution um die Wette

die politische Lage bestimmen , wäre eine erneute Trennung

beider Tendenzen verhängnisvoll . Es geht nicht um

Prestigefragen der Führer und der Fraktionen , sondern ums

Gedeihen der großen Arbeiterbewegung , welche sich nur als

Teil und bewegendes Moment eines ganzen Volkes denken

�' In diesem Sinne muß auch das deutsche Volt in seine ?

Gesamtheit zu diesem historischen Parteitag beglückwünscht
werden . .



Gotha und Nürnberg .
Bon

Hermann Molkenbuhr .
Cin Ruhmesblatt in der Geschichte der Arbeiterbewegung

ist der Vereinigungskongreß der beiden sozialdemokratischen
Parteien im Mai 1875 . Dort wurde die Streitaxt begraben .
mit der der Bruderkampf von 1869 bis 1874 geführt war . Wer

die Heftigkeit des Kampfes kannte , konnte nicht daran glauben .

daß so wütend « Feinde jemals Frieden schließen konnten .

Einzelne Genossen in beiden Parteien , zuletzt noch
I . B. v. Schweitzer in seinem „ Offenen Brief " im No -

vember 1872 hatten zur Vereinigung geraten . Alle ideellen

und politischen Argumente reichten nicht aus , die Wogen zu
glätten . Da mußten stärkere Kräfte eingesetzt werden . Diese

stärkeren Einigungsgründe führte unser Feind , die preußische
Regierung , ins Feld , indem sie die Organisationen beider

Richtungen auslöste . Der Streit um die Organisation war eine

der Hauptursachen des Zwistes gewesen . Jetzt war das Palla -
dium der Lassalleaner vernichtet , und es bestand keine Hoff »
nung . dafür einen Ersatz zu schaffen .

Das war der Grund , weshalb C. W. T ö l t e , sonst einer

der heftigsten Kämpfer gegen die Eisenacher . nach Leipzig reiste
und L i e b k n e ch t die Hand zum Friedensschluß reichte . Von

Leipzig kam Tölke im Anfang Oktober 1874 nach Hamburg ,
um dort mit Geib , Auer , Bork und anderen Leitern der

Organisation der Eisenacher den Plan zu besprechen . Als die

Führer der Eisenacher Richtung zustimmten , wurde der Plan
in einer Mitgliederversammlung des Allgemeinen Deutschen
Arbeitervereins in Hamburg mitgeteilt , und der erste Eindruck

war der , daß man Tölke den Vorwurf des Verrats machte .
Aber dieses Aufflammen des alten Hasses war der Anfang des

Erlöscbens der Feindschaft .
Die Frage der Vereinigung wurde diskutiert und bald er -

kannte man . daß beide Parteien einen gemeinsamen Feind
hatten , dem sie in geschlossener Phalanx entgegentreten müß -
ten . wenn sie die Sache des Proletariats zum Siege führen
wollten .

Jetzt versuchte man sich gegenseitig kennen zu lernen .

Liebknecht und Auer sprachen in Versammlungen der Lassalle »
aner und Hasenclever in Versammlungen der Eisenacher in

Leipzig . Das gegenseitige Kenenlernen führte schon zur

Einigung . In Hamburg , wo man im Oktober den Einigungs »
Vorschlag als Parteiverrat abgelebnt hatte , starb am 1. Januar
1875 der Führer der Eisenacher . Theodor Bork . Seinem Sarge
folgten die Arbeiter beider Richtungen , und man kann sagen ,
daß in derselben Gruft , in der die Ueberreste des unermüdlichen

proletarischen Kämpfers ' bestattet wurden , auch der alte Haß
und die Feindschaft der beiden sozialistischen Parteien begraben
wurde . , . „

Was jetzt noch zu tun war , stieß zwar auf einige Wider -

stände , aber der Hauptgedanke , die Vereinigung , war nicht

mehr zurückzudrängen . Zunächst galt es ein gemeinsames

Programm zu schaffen . Hierzu wurde ein Ausschuß von je acht
Genossen aus jeder Gruppe gewählt . , Am 14 . und 15 . Februar
trat dieser Ausschuß in Gotha zusammen und brachte einen

Entwurf , der nach keiner Richtung befriedigte . Marx und

Engels sowie Bracke und Bebel übten die fchörstte
Kritik , und es schien fast , als würde die Einigung noch scheitern .
Aber die Massen in beiden Lagern nabmen keinen Anstoß an
den Unebenheiten und theoretischen Mängeln des Entwurfs .
Die Hauptkrstiker waren auf dem Kongreß nicht vertreten und
Bebel , der anwesend war , war mehr Politiker als Theoretiker :
er schätzte die Einigkeit des Proletariats höher als die theore »

tische Richtigkeit des Programms .
Für die Einigkeit waren aber Vorbedingungen vorhanden .

die von den Kritikern vielfach übersehen wurden . Weder Marx
noch Engels und ebensowenig Bracke gehen darauf ein . Es

ist der Umfang der sozialistischen Literatur . Eisenacher und

Lassalleaner benutzten dieselben Schriften als ihr geistiges Arse -
nal . Die theoretische Ausbildung der Agitatoren und Führer
beider Richtungen basierte auf denselben Grundlagen . Die

Eisenacher studierten mit demselben Eifer die Schriften

Lassalles wie auch die Lasialleaner das „ Kommunistische

Manifest " und die sonstigen Broschüren von Marx und Engels .
Wohl die meisten Agitatoren beider Richtungen besaßen die

samtlichen damals existierenden sozialdemokratischen Schriften .

Darauf ist es zurückzuführen , daß bei der Kritik der politischen .

sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisie von fast allen Red -

nern dieselben Argumente ins Feld gefuhrt wurden

So kam es , daß in den Tagen vom 25 . bis 27 . Mai 1875

die Partei gegründet wurde , die allen Stürmen Trotz bieten

konnte . Mit echtem Rebellentrotz widerstand sie den brutalen

Angriffen des Sozialistengesetzes . Sie ließ sich weder durch

die Lockungen der Anarchisten , noch durch die Versprechungen

der Stöckerianer von ihrem Wege abdrangen . In den Z�ten
der Bruderkämpfe hatte man erfahren , daß es keine tödlichere

Waffe gibt , als die vom den Klafscngenofsen geführte Streitaxt .

Mit jedem Schlag , mit dem er den vermeintlichen Gegner aus

den eigenen Reihen treffen will , trifft er sich selbst und die

von ihm erstrebten Ideale . Weil man die verderblichen Wir -

kunqen des Bruderkampfes aus Erfahrung kannte , wurde der

Wille zur Einigkeit so stark , daß alle Zerspsitterungs -

versuche schnell überwunden wurden .
m , . . «� . 1a7 -

Bor größere Aufgaben , als die Partei im Jahre 187o

stand , ist sie j e tz t gestellt . Mehr als je ist heute Einigkeit ge¬

beten �um Aufbau einer neuen Zeit müssen olle Kräfte des

Volkes eingesetzt werden . Gelingt es in � e r g. den

Willen ztkr Einigkeit so zu wecken , wie gelungen

ist dann wird das Proletariat die Widerstande , die heute dem

Aufbau einer sozialdemokratischen Republik entgegengestellt

werden , mit derselben Leichtigkeit überwinden , wie es . n den

Iahren nach Gotha gelang , allen Verfügungen zum Trotz , au »

der schwachen Partei die stärkste Partei Deutschlands zu

Durch die Rot der Zeit wi - d die Partei ' " �" r positiven

Arbeit vor schwierige Aufgaben gestellt . S� koimen nur durch

das geeinigte Proletariat gelöst werden . So wie Gotha der

Ausgangspunkt für die agstatorischen der V arte

wurde , so muß Nürnberg der Ort sein , von dem aus die siartei

zur Verwirklichung ihrer Forderungen schreitet .

�nton Nemee .

Tschechoslowakische Sozialdemokratische Partei .

Auch wir tschechischen Sozialdemokraten begrüßen

auf » herzlichste die Einigung der deutschen Sozialdemokratie .

Auch wir in unserem Land empfinden die Notwendigkeit einer

Einigung der gesamten Arbeiterklasse , weil anders der An - .

prall der bürgerlichen Reaktion nicht ausgehalten werden �

kann Bei den Wahlen erhielten hi�zulandc ��lawemokraten �
und Kommunisten zusammen 34 Proz . aller Stimmen .

mit können wir uns revolutionsromantische Abenteuer nichts seiner Herrschast unterwerfen werden . Und ' so würden gerade
gestatten , Putsche würden nur den Gegnern der Arbeiterklasse diejenigen , die am Ursprung des Unglücks der Menschheit

lgute kommen . Was wir an konstruktiver Arbeit leisten zum
Schutz unserer Republik , auf dem Gebiet der sozialen Für -
sorge und anderen Gebieten , betrachten wir als revolutionäre
Arbeit , die besser ist als jeder Putsch .

Die Rückwirkung der deutschen Einigung auf unsere
politischen Verhältnisie wird sehr stark sein . Ich erhoffe von

ihr weitere Berbesserung der jetzt schon freundschaftlichen Ver -

Hältnisse zu unseren deutschen Genossen . In sozialen Angelegen -
heilen arbeiten wir gemeinsam . Ueber die grundsätzliche
Stellung zu unserem republikanischen Staatswesen bestehen
noch Meinungsverschiedenheiten . Was wir tschechischen
Sozialdemokraten wünschen , das ist eine Annäherung unserer
deutschen Genossen an unsere positive Staatsauffassung .

Wir tschechischen Sozialdemokraten gehören der

Zweiten Internationale an , während unsere deutschen
Genossen in der Tschechoslowakei zur Wiener Arbeite -

gemeinschaft stehen . Erfolgt eine Einigung auch in der sozia -
listischen Internationale , dann werden die tschechische und die
deutsche Sozialdemokratie der Tschechoslowakei miteinander in
einem gemeinsamen internationalen Ver -
bände vereinigt sein und gemeinsame Arbeit im Geiste der

Völkerversöhnung leisten können .
Der Angriff unseres Unternehmertums auf unsere sozialen

Errungenschaften , das Streben unserer Agrarier nach Wucher -
zollen treibt die Arbeiter beider Volksstämme zu gemeinsamem
Widerstand zusammen . Wenn künstliche Hindernisse nieder «
gelegt werden , wird sich a u ch b e i u n s mit Naturnotwendig -
keit die Einigung vollziehen . Die Bewegung zu ihr hat durch
das glückliche Ereignis in Deutschland einen kräftigen Anstoß
erhalten .

Karl Cermak .

Deutsch « Sozialdemokratische Arbeiterpartei in der Tschrcho »
slowakischen Republik .

Die Wiedervereinigung des sozialistischen Proletariats in
Deuffchland , das sichtbare Zeichen des Erstarkens der prole -
tarischen Kraft nach den Iahren der Zerrissenheit , löst Hoff -
nung und Zuversicht in den sozialistischen Parteien aller
Staaten und Nationen aus . Gleichgültig , in welcher inter -
nationalen Gruppierung die sozialistischen Parteien stehen
mögen , die klassenbewußte sozialistische Arbeiterschaft versteht ,
daß , über die Zwecks der Parteien und selbst internationaler

Gruppierungen hinaus , die Voraussetzung zur erfolgreichen
Fortführung des Klassenkampfes der Zusammenschluß aller

sozialistischen Parteien ist .
Seit dem internationalen Sozialistenkongreß im Jahre

1889 war und blieb die sozialdemokratische Partei Deutschlands
der stärkste und gesündeste Zweig der Internationale . Die

Spaltung der Sozialdemokratie Deuffchlands lag wie ein

Alpdruck auf allen sozialistischen Parteien Europas . Darum
ist die Wiedervereinigung wie eine Gesundung aus qualvollem
Schwächezustand .

Die deutsche sozialdemokratische Arbeiterpartei in der
tschechoslowakischen Republik ist mit den Brüdern und Nach -
barn im Reiche durch jahrelange Tradition besonders
eng verknüpft . In den Grenzgebieten herrschen persönliche
herzliche Beziehungen zwischen den Genossen in Preußen ,
Sachsen , Bayern und den deutschen sudetenländischen Arbei -

tern . Wenn wir auch auf anderen staatlichen Boden gestellt
sind , unter wesentlich anderen Bedingungen den proletarischen
Klassenkampf zu fühven haben , sind wir blutsverwandt , durch
gemeinsame Kultur verbunden . Für unsere Partei
ist die Wiedervereinigung der deutschen Bruderparteien nicht
nur von großer ideeller Bedeutung , sondern für unser Ge -

fühls - und Empfindungsleben gibt uns der historische Nürn -

berger Parteitag Freude , Stärkung , neue Zuversicht .
Elend und Not , die Folgen der Weltwirtschafts -

krife , stellen in jedem Lande die sozialdemokratischen Parteien
vor unerhört große und schwere Aufgaben . Die Festigung des

kapitalistischen Wirtschaftssystems , der Druck der wirtschaftlichen
und politischen Reaktion zwingen mit elementarer Wucht und
eherner Notwendigkeit die sozialistischen Parteien zusammen .
Im geschichtlichen Augenblick die geschichtliche Tat zu voll -

bringen » wird das Wert des Nürnberger Parteitages fein .

Gustaf Möller .

Sozialdemokratische Partei Schwedens .
Die deutsche Arbeiterklasse hat jetzt alle Garantien für den

Bestand der deutschen Republik zu schaffen . Lange Zeit noch
müssen alle anderen Bestrebungen diesem Hauptziel unter -
geordnet werden .

Der internationalen Sozialdemokratie liegt es ob , die An -
wendung ihrer Prinzipien isi der internationalen Politik
durchzuführen . So allein kann ein wirklicher Friede , der die
Menschheit schließlich aufatmen läßt , geschaffen werden .

Das erste Ziel kann nur verwirklicht werden durch die
Zusammenfassung aller sozialdemokratischen Kräfte in
Deutschland : das letztere setzt eine internationale Zu -
sammenfassung aller sozialdemokratischen Elemente voraus .
Die Wiedervereinigung der deutschen sozialdemokratischen
Parteien erhöht die Möglichkeiten — mehr als es der bloße
Zuwachs an Mitgliedern sagt — , die deutsche Arbeiterklasse
gegen jede reaktionäre Gefphr , die von Innen drohen kann ,
mobil und schlagfertig zu halten . Sie wird aber auch der inier -
nationalen sozialistischen Sammlung zu einem baldigen Siege
verhelfen .

Deswegen ist es kein zu großes Wort , die Einigung in
Deutschland als das größteEreignis in der europäischen
Arbeiterbewegung seit der Revolution von 1918 zu bezeichnen .
Freilich werden die Früchte der Einigung nicht im Augenblick
reifen . Wie immer können gute Früchte nur nach zäher , ent -
schlossener und zielbewußter Arbeit geerntet werden . Aber
die erste große Aussicht auf bessere Zeiten geht dank der beut -
schen Einigung wie « in Lichtstrahl durch die Welt .

stehen , so würden die S ch u l d i g e n an der Welttatastrophe .
die Unwissenheit und die Zerrissenheit der

Proletarierdazu benutzen , einen zynischen Triumph
zu seiern .

Dies würde das Ende der Errungenschaften des Prole -
tariats , die Hemmung jedes weiteren sozialen Fortschrittes , die

Zurückdrängung des Sozialismus bedeuten .
In dieser ernsten historischen Situation , in jener Stunde ,

in der sich die neue Gestalt Europas enffcheidet , ist
die Pflicht eine « jeden klar vorgeschrieben : durch ihren Kampf -
geist , durch ihren Willen , durch ihr Selbstbewußtsein muß die

Arbeiterklasse den endgülligen Sieg der internationalen sozia - -
len Demokratie sichern .

Deshalb muß fortan die Einigung der Arbeiterschaft
zur lebendigen Tatsache werden . Getragen von der weit -

herzigen und edlen Idee des Sozialismus wird sie die Völker

ihrer völligen Befreiung entgegenführen .
In diesem Sinne begrüßen wir die endlich bevor -

stehende Wiedervereinigung der deutschen Arbeiterschaft .

vr . Aivka Topalovits .
Sozialdemokratische Partei Serbiens .

Liebe Genossen beider Gruppen ! In meinem ziemlich
langen Parteileben war ich selten so tief innerlich bewegt als
im Moment , wo ich den Brief las über die Vorbereitung des

Vereinigungsparteitages .
Das war ein Erlebnis : die Eindrücke waren so groß , daß

sie zu Tränen drangen . Denn , liebe Freunde von rechts und

links , die Geschichte der deutschen Sozialdemokratie war
immer meine persönliche Geschichte und insbesondere die Ge -

schichte unserer serbischen Sozialdemokratie .
Ich gehöre der dritten marxistischen Generation an , die

die Wissenschaft bei Kauteky , die Organisation und die

Politik bei Bebel gelernt hat . Eine Gruppe geistig hoch -
stehender Intellektueller und Arbeiter hat sich in den letzten
zwanzig Jahren bei uns an der deutschen sozialistischen Lite -
ratur und unmittelbar in den deutschen Partei - und Gewerk «

schaftsorganisationen ausgebildet und zu Haufe eine sozia -
listische und Arbeiterbewegung geschaffen , die in der sozialisti -
schen Reinheit vorbildlich war , und die geistig über der sozialen
Wirklicksteit des eigenen Landes stand . Wir lebten

geistig an der deutschen Sozialdemokratie ,
jeder Herzschlag dieser Partei war bei uns laut hörbar . Das

Deutschland Bülows und Wilhelms hatte im Balkan keine

Exponenten . Das Deutschland der Sozialdemokratie dagegen
viele : das waren wir serbische Sozialdemokraten , und trotz
dem Kriege sind wir es geblieben . Viele von uns haben leider
mit der Waffe in der Hand bei der Verteidigung unseres
Landes gegen die Deutschen gekämpft : unser Führer , der uns
alle geistig gewaltig überragende Zögling des deutschen
Sozialismus , Genosse T u tz o w i t e . fiel leider in diesem
Kampfe : wir sind aber doch treu demjenigen Geiste geblieben ,
in dem wir geboren sind .

Im Kriege hatten wir kein Land und keine Partei . Nach
dem Kriege sind wir geschlosien nach linke gegangen und haben
die Politik der Unabhängigen gemacht . Die Genossen aus den

früher Oesterreich - Ungarn angehörenden Gegenden glaubten
dagegen , die Politik der Mehrheitssozialdemokraten sei die

richtige . So sind sie in die Regierung und wir Serben in die

Gemeinschaft mit den Kommunisten gegangen , eine G e -

meinfchaft , die wir bald mit einer furcht »
baren Spaltung und Schwächung der Partei
zu zahlen hatten .

Wir Soziali st en haben uns aber bald
wieder zusammengefunden und vor sechs
Monaten unsere Wiedervereinigung durch -
geführt . Das werden wir nie bereuen .

Deutsche Parteigenossen , ihr lest hier nicht die Geschichte
der deutfchen , sondern die der jugoslawischen sozialistischen
Partei . Könnt ihr jetzt die Tiefe unserer seelischen Bewegung
begreifen bei der Kunde , daß die großen deutschen Bruder -

Parteien unseren Weg , den Weg der Bereinigung , mitmachen ?
Mit lautem Beifall begrüßt unsere Partei diese große

historische Tat des Zusammenschlusieo der deutschen sozialisti¬
schen Parteien : Der Weg ist frei geworden für die Auf -
erstehung der sozialistischen Internationale .

Hier ist eine Stimme von den europäischen Vorposten
des marxistischen Sozialismus , und voll Zuversicht , trotz ihrer
eigenen Schwäche , begrüßt sie eine der Hauvtarmeen der

sozialistischen Internationale auf ihrem Marsche zum Sieg !

töon Jouhaux .
Allgemeiner französischer Eewerkschaftebund .

Roch niemals hat sich die Notwendigkeit dar Einigung
der proletarischen Kräfte mit eben solch zwingender Deutlich -
keit erwiesen , wie im gegenwärtigen Augenblick und gegenüber
den schwerwiegenden Ereignisien . die wir durchleben . Die

politische und wirtschaftliche Reaktion ist von der Defensive
zur Offensive übergegangen , und dies auf breitester internativ -
noler Front .

Der Kapitaltsmu » meint , die Stunde sei für ihn

gekommen , sich der Welt als R e t t e r zu empfehlen und seine

rückschrittliche Hegemonie Li festigen . Das wirtschaftlichezu

Chaos und die wachsende Not w allen Ländern gibt ihm die . . -- - - - - - - - -- . . . _ . .

Hoffnung , daß sich die Voltsmassen aus lauter Verzweiflung I Aufgaben gewachsen sein kann , die sich aus dem mörderischen

Ernst Harami .

Ungarisch « Sozialdemokratische Partei . i ,

Durch die zwei furchtbaren Katastrophen der ungarischen
Arbeiterbewegung , zuerst durch den roten , dann durch den
weißen Terror aus der Heimat vertrieben , feit Jahren in
der Emigration lebend , sende ich freudig bewegt meine Glück -

wünsche den deutschen Arbeitern , die sich nun in alter Einheit
wiederfinden . Die in der Heimat schwer bedrückte und noch
aus allen Wunden blutende ungarische Arbeiterschaft und die
der ungarländischen Sozialdemokratie angehörenden Emi -

grauten sind wohl eines Sinnes mit mir , wenn ich sage , diese
Wiedervereinigung der deutschen Sozialdemokratie ist nicht nur
eine große Tot zur Sicherung der uns allen so teuren jungen
deutschen Republik : diese Wiedervereinigung ist noch mehr —

sie hat weit über die deutschen Grenzen hinweg und bis in

späte Zeiten nachwirkend eine große , internationale
und historische Bedeutung .

Die deutsche Arbeiterbewegung war von jeher eine Bahn -
brecherin : stets ist sie den Arbeitern aller Länder unter der

Führung von Männern vorangeschritten , die der Arbeiter -

schaft der ganzen Welt als Meister und Führer teuer geworden
waien . Der Krieg hat unsere Reihen zerklüftet , der Bolsche -
iviemue hat unsere Ideale verfälscht , die Internationale zer -
brach in Stücke und an die Stelle der früheren stolze , i Einheit
der deutschen Partei trat ein mörderischer Bruderkrieg . Nun

soll es wieder anders werden : die Hohlheit und Falschheit des

mo»kowitisch - diktatorischen sogenannten Kommunismus ist ent -

larvt und erkannt , die Mauern , die der Krieg zwischen den

Arbeiterklasien der einzelnen Länder errichtete , zerfallen lang -
sam und nun wird die größte Quelle allen Zwistes in un -

scren Reihen verschüttet — die deutschen Arbeiter haben sich
in einer Partei wieder gefunden !

Da hegen nun wir ungarischen Sozialdemokraten die feste
Zuversicht , daß bald wieder ein weiterer Schritt , wobl der

wichtigste , folgen wird : die Vereinigung der beiden sozlaldemo -

kratischen Internationalen zur einheitlichen prole -

tarifchen Internationale , welche allein den neuen



Krieg unb aus dem nicht minder mörderischen Frieden , die sich
aus dem russischen Bolschewismus , aus dem Sieg der Demo -
kratie in vielen Ländern und dem Wüten eines furchtbaren
konterrevolutionären Terrors in unserem unglücklichen Un -

garn ergeben . Wir erwarten sehnsüchtig den Moment , wo

diese w e st l i ch e Internationale unter der Führung der nun -
mehr einheitlichen deutschen Sozialdemokratie und der auf -
steigenden englischen Lkrbeiterpartei daran gehen wird , nicht
nur die Wunden zu heilen , welche die ö st l i ch e Internationale
des Bolschewismus am Körper der Arbeiterbewegung ge -
schlagen hat , sondern auch mit verjüngter Kraft das Prole -
tariat neuen Zielen und Siegen entgegenzuführen . In dieser
Erkenntnis und in dieser Hoffnung senden die gequälten un -
garischen Arbeiter aus ihrer Heimat und ihre vertriebenen

Kämpfer aus der Emigration der in ihrer alten Einheit er -
neuten Sozialdemokratischen Partei Deutschlands die herzlich -
sten , fteudigsten Glückwünsche .

Vir Frauen unö Sie Einigung .
Von

Clara öohm - Schuch .
Als sich die Sozialdemokratische Partei 1916 spaltete ,

waren viele Frauen unter denen , die links den Weg von uns

gingen . Nicht weil sie dachten , daß der sie ins gelobte Land

führen sollte , sondern weil sie hofften , daß sie auf
ihm schneller aus Blut und Not kämen . Zuviel
mußten die Masten der Frauen tragen an Leid und Bitter -

keit , an wirtschaftlicher Last und rechtloser Sklaverei . Ar -

beiten , dulden und niemals , niemals mitbestimmen am Gang
des eigenen Schicksals und dem der Menschheit . Jahr um Jahr
tatenlos sehen mästen , wie der Tod blühendes Leben mähte ;
Jahr um Jahr in jeder Stunde das eigene Glück unter dem

Henkerbeil wissen . Das war das Leben von Millionen

Frauen im Kriege . Und der Widerstand gegen dieses »Leben " ,
der Haß gegen das sinnlose Morden , die Liebe zu den Ihren ,
das Mitleid mit den anderen war es , was den Frauen die

politische Richtung gab . Uns allen , die wir uns zur
Sozialdemokratie bekannten . Und wenn viele Frauen treu
bei der alten Partei blieben , so deshalb , weil sie die

Ueberzeugung hatten , daß der mühselig «
Weg . den die Partei wählt « , der einzige war ,
um uns endlich die Beendigung de » Krieges
zu bringen : um unserem Volk die Kriegs -
schrecken im eigenen Lande zu ersparen . Das

Ziel war das gleiche für die unabhängigen Sozialdemokraten
wie für uns . Und dennoch kam es zu dem zersetzenden per -
sönlichen Haß , der unsere gemeinsame Kraft schwächte , der

unseren gemeinsamen Feinden im eigenen Volke zugute kam .
Nun soll der unselige Kampf vorüber sein . Geeint soll

wieder werden , was unnatürlich zerristen war . Die Not

schweißt Uns wieder zusammen , die eigene und die des ganzen
arbeitenden Volkes . Die Folgen des verlorenen Krieges lasten
schwer : der Hunger droht , die Verzweiflung steht an vielen
Türen . Ganz fest wollen wir uns die Hände reichen in ehr -
lichem Vertrauen und gutem Willen , um abzuwehren , was

noch abzuwehren ist . Unsere vornehmste Aufgabe soll es
bleiben , den Frieden zu hüten für unser Volk , den

Frieden zu erarbeiten für die Menschheit . Dazu gehört , daß
wir den Hunger und den Haß in ihren Ursachen bekämpfen .
Politisch und sozialpolitisch haben wir Frauen soviel zu ver -
lieren , daß wir gegen zeden Angriff der Reaktion fest zu -
sammenstehen müssen .

Nicht mit lauten Iubelfanfaren grüßen wir diesen Tag ,
dazu liegt zu hartes Erleben hinter uns , zu schwere Zeit vor
uns . Aber eine starte , stolze Freude steht über allem : wir

haben Frieden geschlossen , wir sind wieder d i e Eozialdemo -
tratische Partei .

_ _
R . C. wallhead .

Unabhängig « Arbeiterpartei England « .
Di « am 24 . September beginnende Nürnberger Tagung

ist dazu berufen , einen großen Einfluß nicht nur auf die so-
zialistische Bewegung in Deutschland , sondern auf die ge -
s a m t e internationale Bewegung auszuüben . Die auf den

Sturz der jungen deutschen Republik gerichteten Anstrengun -
gen der Reaktion lassen es als unerläßlich erscheinen , daß
jedes mögliche Mittel zu einer Gegenaktion ausge -
nützt werde , um ihr entgegenzuwirken : und unter diesem Ge »

sichtspunkt erscheint mir eine Bereinigung der Kräfte als ein «

gebieterische Notwendigkeit .

Ich drücke meine aufrichtige Hoffmnm au » , daß die sich
vollziehende Einigung der deutschen Sozialdemokratischen
Parteien zur Stärkung der Waffen derjenigen beitragen möge .
die gegen die reaktionären und militaristi -
sch e n Mächte in Deutschland kämpfen und daß sie damit

auch den internationalen Kampf gegen die gleichen
drohenden Kräfte erleichtern werde .

Wenn als Ergebnis der Einigung zwischen den deutschen
sozialistischen Parteien die deutsche Republik bau -
ernd gesichert und der sozialistische Geist unter den beut -

schen Arbeitern gestärkt wird , dann wird dies die besta
Rechtfertigung des eingeschlagenen Wege » bedeuten ,

Vr . Paul kalnka .

Sozialdemokratische Arbeiterpartei Lettland ».

Der schmerzlichste Schlag , den der blzlttriefend « Jmperia -
lismus dem Proletariat der Welt und der einzelnen Lander

durch den Krieg versetzen konnte , war die Zersplitterung der

proletarischen Einheitsfront .
Am schwersten büßte dafür da » deutsch « Proletariat

besten Kampfesorganisationen vor dem Kriege den meisten
Ländern — auch Lettland — als Borbild gedient hatten .

In der jetzigen schicksalsschweren Stunde , wo der Ansturm
der Not und der Reaktion immer stärker wird , haben die

Führer der sozialistischen Parteien die Sprache der Berständi -
gung gefunden und die Vertreter der Organisationen sind
berett , die ersten Schritte zu tun , um die Einheitsfront des

Proletariats in Deutschland wiederherzustellen .
Die Einigung der beiden sozialdemokratischen Partei «»

Deutschlands muß nicht nur die Aktionsfähigkeit der ausge -
powerten deutschen Arbeiterschaft heben , sie mit revolutio -
närem Geist beseelen und in erhöhtem Maß « der marxistischen
Auffassung vom Klassenkampfe nähern , sondern auch den A n -
fang für die Herstellung einer gemeinsamen rem » «
lutionären proletarischen Einheitsfront aller Länder bilden .
Denn auf die Dauer kann ich mir weder die deutsche Arbeiter -

klaffe ohne eine kampfesfähige Internationale , noch eine

kampfesfähige Internationale ohne das deuffchs Proletariat
denken .

In diesem Sinne begrüße ich die Arbeiten des Nürnbav -

ger Parteitages ! - �

Das neue Aktionsprogramm
Der Gang der geschichMcheu EnKvlckhmg zeig «, daß der Sapita -

lismus der Welt Friede , Arbeit und Brot nicht zu geben vermag .
Immer zwingender wird die Erkenntnis , daß die Menschheit nur

durch den Sozialismus zu Freiheit und Wohlfahrt gelangen kann .

In dem Streben , alle Kräfte de » Proletariat » zur Erringung
der politischen Macht , zur Beseitigung der Klassenherrschast und zur
Verwirklichung des Sozialismus einheitlich im «lastentamps zu -

sammenzufasscu , stellt die vereinigte Sozialdemokratisch « Partei

Deutschlands , ausgehend von den Grundsätzen de » wistenschaftlichen

Sozialismus , folgende Kampfziele in den Vordergrund :

l . Schutz der Republik .
In der Erkenntnis , daß die demokratische RepnbNk für den

Kamps des arbeitenden Volkes den weitesten Spielraum , die ficherste

Grundlage und den Ausgangspunkt für die Verwirklichung des

Soziallsmus bieket , fordert die vereinigte Sozialdemokratische Partei

Deutschlands den schärfsten und rücksichtslosesten Kampf gegen alle

Bestrebungen zur Wiederherstellung der Monarchie , Ansgefialtung
der Reichswehr zu einer zuverlässigen Verteidigungswaffe der Repu -

blik , Festigung der Reichseinheit . Ausbau der Republik zum organisch

gegliederten Einheitsstaat .
Diese Politik erfordert in den Ländern die Reinigung de » Polizei -

und Beamtenkörper » von den Anhängern der Monarchie . Umfaffende

Demokratisierung der gesamten Verwaltung , Selbstverwaltung der

Gemeinden und Gemeindeverbände . Bekämpfung der partitularisistch -
reaktionären Bestrebungen .

ll . Kampf gegen öle Klassenjustiz .
Umgestaltung des gesamten Rechtswesen » nach sozialistischen

Grundsätzen . Zusammensetzung der Richterkolleglen aus allen Volks -

schichten . Eutscheidende Mitwirkung gewählter Laienrichter in allen

Zweigen der Justiz . Abschaffung der Todesstrafe . Beseitigung aller

gesetzlichen Bestimmungen , die die Frau in Sssentlicher und privat -

rechtlicher Beziehung dem Manne gegenüber benachteillgea .

III . Finanz - unü Wirtsthastspolitik .
Grundlegende umsastende Flnanzreform , die auf dem Prinzip

der Ouellcnbesteuerpng und der LastenoerteNung nach der Wirtschaft -

Uchen Leistungsfähigkeit aufgebaut ist .
Unmittelbare Beteiligung des Reiches an den Erträgen der

kapitalistischen Unternehmungen . Erbrecht de » Reiche » bei entfernten

Verwandtschaftsgraden . Pflichtteil de - Reiche », abgestuft nach der

Zahl der Erben . Verhinderung von Steuerhinterziehung und Kapital¬
flucht . Schärffte Besteuerung der Spekulationsgewinne , insbesondere
der Gratisaktien und Bezugsrechte . Erhöhung der Ausfuhrabgabe «
bis zur völligen Erfastong der Valutagewinne , verfchärsle Erfassung
der Auslandsdevlsen mittelst wirksamer Kontrolle durch die Außen -
Handelsstellen .

Sicherstellung der Versorgung der Bevölkerung mit Leben » -
Mitteln , insbesondere mit Brot . Kartoffeln . Fletsch . Milch und Zucker
unter Mitwirkung und Förderung der Genossenschaften . Förderung
de » gemeinnützigen Wohnungsbau » . Bekämpfung de » Baustoff -
Wuchers .

Kontrolle der privatwlrtschafMchen Monopole . Sozialisieruug
der Schlüstellnduskrien . insbesondere de » Bergbau » .

IV . Sozialpolitik .
Schuh der Arbeitskraft durch Ausbau der sozialen Gesetzgebung .

Abwehr aller Angriffe auf den Achtstundentag , herabsehung der

Arbeitszeit in gefährlichen und gesundheitsschädlichen Betrieben . Ein -

schränkung der Rachtarbeit für Männer und verbot der Rachlarbeit

für Frauen und Zugendliche , verbot seder Erwerbsarbelt sür schul -
pflichttge Kinder . Sicherung der Koalitionsfreiheit und de » Streik -

recht ». Ausbau der staatsbürgerlichen und wirffchasllichen Recht «
der Beamten . Ersah der technischen Rothilfe durch Einrichtungen ,
welche die Rotstandsarbeilen in lebenswichtigen Betrieben durch
Selbstdisziplin der Arbeiter unter Mitwirkung der Gewerkschaften
sichern . Ausreichende Fürsorge für bedürstige , arbeitsunfähige und

arbeitslose Mitglieder der Gesellschaft . Schaffung «ine » einheitttchen
Arbeitsrecht ». Ausgestaltung de » wirtschaftlichen Rätesystem » zy
einer Vertretung der sozial - und wirffchaftspolitischeu Inlesessen der
Arbeiter , Angestellten und Beamten .

V. volksgesunöheit unö Volkserziehung .
Vergesellschaftung des Gesundheitswesen » , der Erziehung »- und

Bildungseinrichtungen . Einheitsschule mit welllichem Eharakler , Er¬

klärung der Religion zur Privatsache . Ausgestaltung der Schule
nach sozialistisch - pädagogischen Grundsähen . Verbindung der Er -

Ziehung mit der materiellen Produktion .

VI . Internationale Politik .
Kapitalismus und Klastenherrfchaft der Besitzende « haben den

Weltkrieg entfestelt und nach seiner Beendigung sich vollkommen

unfähig erwiese «, eine « wirklichen Frieden herbeizuführen . Ein
solcher Fried « kann nur au » dem Geist de » interuattoualen Sozia -
tismu » geschassen werden . Die vereinigte Sozialdemokrattsche Partei
Deutschland » fordert die Forffetzung einer Außenpolitik der Ver »
stäudigung und de » wiederaufbaue , unter Berücksichtigung der
Lelslungsfähigkeil Deustchland ». Sie erkennt in dem Wiederausbau
der zerstörten Gebiete Rordsrankreich » und Belgien » eine moralische
Pflicht Deustchland » sowie da » unerläßliche Mittel , durch dies «
Wiederherstellung die Völkerbeziehungen zu bester ». Sie gibt aber
der Ueberzeugung Ausdruck , daß die sorstchreitende Zerrüttung der

deustchen Staat » - und Volkswirtschaft sowie der furchtbar « Währung » -
versall ausreichende Erleichterungen der Reparattonslasteu zu einer
zwingenden «irstchastlicheu Rolwendigkeit macheu .

Der Krieg des Imperialismus und ftin « Fortsetzung in den
Friedensverträgen haben eine schwere Weltkrise erzeugt : in den

Siegerstaaten Arbeitslosigkeit . Produktionsstockung , Ilnverkäuslichkeit
der Rohstofs « und Fabrikate : in den besiegten Ländern : Sinken der

Kaufkraft der Löhne , Verschlechterung der Lage der arbeitenden

Klaffen . Expropriation de » Mittelstandes . Zwang zur Schleuder -
konturrenz .

Krieg , wirstchaftskrise und Friedensvertrag haben die arbeiten -
den Klaffen aller Länder zu Besiegten de » Imperialismus gemacht .
ver Kampf gegen die imperialistische polittt für die Abänderung
der Frieden - verträge . für die Aeberwindung der Macht - und Gewalt -
Politik durch «ine internationale Rechfeorganlsastou erfordert den
Zusammenschluß de » weltproletarlat » zu einer einheitliche « ge -
festigten Kampfgemeinschaft .

Die Kampfziele unseres Atstonsprogramm , erheischen die höchste
Krasteustaltung de » Proletariat » , die Stärkung all seiner politischen .
gewerkschaftlichen und genostenschaflllche « Organisationen , die volle
Geschlossenheit und Einheit seiner Aktion . Die Partei ruft deshalb
alle Arbeiter . Angestellten und Beamten auf . die Einheil zu ver -
wirklichen . Pflicht aller parteiangehörigen ist es , in den Gewert -
schaslsorganisastonen allen Zersplitterung »- und Spaltungsbestre -
Hungen mit größter Energie entgegenzutreten . Die Forderungen
unsere » Programm » mästen zur Grundlage de » gemeinsamen
Kampfe » aller vom sozialistischen Geist erfüllten Organisalioneu
werden . Mit erhöhter Siegeszuversicht , mit gestählter Kraft wird
sich dann die historisch « Sendung der arbeitenden Klaffe vollenden :
die Verwirklichung der sozialistischen Gesepschastl

Worte zum Nachdenken
Das unvertnetdliclie Uebel '

In jeder Revolution drängen sich , neben ihren wirk¬

lichen Vertretern , Leute andren Gepräges vor . Einige
sind die Ueberlebenden früherer Revolutionen , mit denen

sie verwachsen sind . . . . Andre sind bloße Schreier ,

die jahrelang dieselben
'

ständigen Deklamationen

gegen die Regierung des Tages wiederholend , sich in den

Ruf von Revolutionären reinsten Wassers

eingeschlichen haben . . . . Sie sind ein unver¬

meidliches Uebel ; mit der Zeit schüttelt man

sie ab , Karl Marx .

Vergangenheit und Gegenwart

Damals die nach Lokalität und Nationalität geschie¬
denen und verschiedenen , nur durch das Gefühl gemein¬

samer Leiden verknüpften , unentwickelten , zwischen Be¬

geisterung und Verzweiflung ratlos hin - und hergeworfenen
Massen

. . . . .

Heute die eine große internationale Armee von

Sozialisten , unaufhaltsam vorschreitend , täglich wachsend

an Zahl , Organisation , Disziplin , Einsicht und Sieges¬
gewißheit . Wenn sogar diese mächtige Armee

des Proletariats noch immer nicht das Ziel

erreicht hat , wenn sie , weit entfernt , den

Sieg mit einem großen Schlag zu erringen ,

I in hartem , zähem Kampf von Position zu 1

• Position langsam vordringen muß , so be -

weist dies ein für allemal , wie unmöglich !
es 1 848 war , die soziale Umgestaltung zu

erobern . Friedrich Engels .

Die neue Zeit

Wie der Militarismus zusammengebrochen ist , so wird

auch dem Kapitalismus bald seine Sterbestunde läuten .

Die Götzendämmerung für das alte System ist hereinge¬
brochen . Schon zeigt sich die Morgenröte einer neuen

Zeit . Die Ausbeutung des Menschen durch den Menschen

wird aufhören ; nur freie und gleiche wird es dann geben . .
Wir haben Vertrauen zu den Arbeitern ; wir sind über¬

zeugt , daß aus all dem Elend am letzten Ende doch her¬

vorgehen wird die volle Befreiung der Menschheit

Hugo Haase ( Reichstagsreden ) .

Vorwärt » und Aufwart »

Für die Sozialdemokratie ist die Richtschnur gegeben ;
sie wird sich nicht , komme , was wolle , von ihrem bis¬

herigen Boden abdrängen oder verleiten lassen , ihr be¬

denklich scheinende Wege zu betreten ; sie hat keinen

Grund , ihren Feinden gegenüber sich zu Unbesonnenheiten

und gewünschten Gewaltstreichen verleiten zu lassen .

> Stark in dem Bewußtsein , daß die ganze geschichtliche

| Entwicklung ihr in die Hände arbeitet , und sie durch die

! Macht der Gründe und die Gerechtigkeit und Selbstver¬

ständlichkeit ihrer Forderungen der , Kristallisationskern

für alle wird , die an einer neuen gesellschaftlichen Ord¬

nung auf sozialistischer Grundlage interessiert sind , und

das ist schließlich die große Mehrheit , kann sie festen

Fußes und heiteren Auges das kommende erwarten .

August Bebel

Das große Problem

Die Vereinigung der großen Volksmasse

mit einem über die . ganze bestehende Ordnung hinaus¬

gehenden Ziele , der alltäglichen mit der großen
Weltreform , das ist das große Problem der sozial¬

demokratischen Bewegung , die sich auch folgerichtig auf

dem ganzen Entwicklungsgange zwischen den beiden

Klippen : zwischen dem Aufgeben des Massencharakters

und dem Aufgeben des Endziels , zwischen dem Rückfall

in die Sekte und dem Umfall in die bürgerliche Reform¬

bewegung , zwischen Anarchismus und Opportunismus
vorwärtsarbeiten muß .

Rosa Luxemburg ( Sozialreform oder Revolution ) ,

Berantmortfich Cm II Rauch . Berlin .
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